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Frankreich ma «
P a r t » . 12. April . t ? VTV. ) Zn einer offi�Ssen Auslegung da

Agent « h o o a , zum gestrigen Beschluß da Rcparntionstommiifloo
hKistt es nach Anierstreichnng der Kinsttmmigkeit de »
B ' chlusses . tie gTundsölzllche Zustimmung da Rcparatlouskom .
Mission zu dem Plan der SachoastSndigen lue ihrem Recht , diese »
System abzuändern , keinen Abbruch . Zu diesa Beziehung Hobe da

ftan - öflsche Delegierte nicht versehli . einen Vorbehalt zu machen .
der sich gleichzeitig auf dle von den Sachverständigen vorgeschlagenen
Ri ittel da Kontrolle der Durchführung diese » Diane » und aus
die Garantien bezogen habe , die zu bestimmen die Sachverständigen
keinen Austrag gehabt hakten , di ? aber drn alliierten Regie¬
rungen vielleicht al » unerläßlich erscheinen würden , um
Deutschland dahin zu bringen , daß e » seine » neuen Verpflichtungen
nachlomml .

Englische Beurteilung .
Conbon , 12. April . lWTB . ) Die Annahme de » Sachverständi .

ger berichte durch die Reparationskommission wird in der Presse viel

beuchtet . „ Daily Chronirle " unterstreicht , daß die Repara «
tionske - mmisston meitcr gegangen sei , ai » nur das Gutachten als

Grundlage zu billigen , denn sie habe den Beschlüsten der Sachver -

ständigen zugestimmt und sich bereit erklärt , ihre Methode sofort

anzunehmen und mit den Deutschen zu verhandeln . Di « Mitglieder
der Reparotionskommissian unternähmen kein « wichtige Aktion , ohne
ihre Regierungen zu Rate zu ziehen . Die sranzösisiheu und

die onlischen Delegierten hätten auch persönliche Unterredungen mit

ihren Premierministern gehabt . Es scheine demnach , daß sich Pom -
rare und Macdonald so weit in Uebereinstimmung befinden ,
und nsbesondere , daß Poinrar� keine Einwendungen gegen den

Zahluugspian der Sachverständigen erheben werde . Dos stelle einen

Fortschritt dar .

In einem Leitartikel der . Times ' heißt es , die Reparation » .

kommission . das offizielle durch den Dertrag von Versailles ge»

sch - ltel ? Organ , habe die Berichte in den Wirkungstreis de » Der »

träges hineingebracht . Der gesamte Plan müste sehr bald das Ziel

verantwortlicher Akttonen aller in Betracht kommenden Regie -

rungen werden . Es bestehe eine Prälinünarbedingung , die deutsche

Regierung solle ihre Bereitschaft mitzuwirken zum Ausdruck bringen

und solle eme Geleaenheit erhalten , ihre Ansichten kundzutun . Man

dürfe hoffen , daß diese Bedingung nicht nur eine bloße Formalität

sei , denn nach der Ratur der Dinge könne keine Rede davon sein ,

daß die Bedingungen Deutschland einfach auferlegt werden . Wie

klar ersichtlich sei. könnten die verwickelten finanziellen Bestimmun .

— — — — — — — — —

Neue Krise in öelgien !
Katholiken gegen �rauentvahlrecht .

Pari » , l2 . April . < WTS . ) Der Brüsteler Berichterstatter de «

. Journal des ddhats " stellt beute die Frage , ob in Belgien eine

neue Ministerlrise drohe . Die « ammerau « schüste haben nämlud

mir 78 gegen 74 Summen einem Gesetzentwurf zugestimmt , der

den F i a u r n bei den Provinzialwablen da « Stimmrecht zuerkennt .

Der Brüsteler „Soir " schreibt , in liberalen Kreisen rrtlär « man .

wenn da » Frauenstimmrecht von den Kalbaliken und den Sozialisten

angenommen werde , würden die Liberalen ipso kaclo der ge «

fchioffenen Allianz ein Ende bereiten .

Ruhrdebatte in Brüssel .

Brüssel , 12. April . <Eca . ) Der ehemalige sozialdemokratisch «
Mnister W auter » lenkt die Aufmerksamkeit des Ministerpräsi¬

denten auf di « Lage der Arbeiter im Ruhrgebiet und hebt dabei

hervor , daß di « Arbeiter viel länger als vor dem Krieg « ar -

b- eiten müssen und einen geringeren Lohn erhallen . Di «

Arbeitgeber hätten ihnen geantwortet , daß st « sich an die von der

Interalliierten Kommission ftstgesetzten Arbeitsbedin .

gungen zu halten hätten . Di « Regierung habe behauptet , daß Del »

gien an di « Ruhr gegangen sei . um die Großindustriellen zu ver -

pflichten . Deutschlands Schulden zu bezahlen . Nun aber sei fest .

gestellt worden , daß diese Schuld nur durch die Arbeiterklasse
getilgt werde . Di « belgischen Delegierten sollten in die Inter .

alliierte Kommission zugunsten der Arbeiter eintreten

Der Minister antwortete , es wäre für Belgien sehr

schwierig , sich in Konflikt « zwischen deutschen Arbeitgebern und

Arbei ' nehmer zu m i s ch e n Di « Löhn « im Ruhrg « bt « t seien genau
so wie di « im übrigen Deu' schland .

Der Gsterkongreß üer

, London . 13. April , ( eigener Drahtberi - bt . ) Dem über die

Osierkeiertage in D o r k ftaitfindenden Parteitag der llnabhängigrn
Arbeiterpartei wird mit grossem Interesse enlgepengeseben , da er
der Partei die erste Gelegenheit biete, , öffentlich zur Regierung
der Arbeiterpartei und ibrem Programm Stellung zu nebmen . Die

Tagesordnung umsaßt au » zahlreiche Anträge zur Außenpolitik
und zur Rnitungsfrage . Ein Antrag will die Regierung auffordern ,
hie Möglichkeiten der praktischen Verwirklichung sozialisiischer
Maßnahmen von Amt » wegen fachlich prüfen zu lasten .

Die Regierung hat eine Kommission ernannt , die eine Er »

Hebung über di , Lohnverhältniss » im Bergbau an -

ht vorbehalte .
gen des Uebereinkommen » , insbesondere was die Mögl ' nhteit einer
internationalen Anleihe anbelange , nicht durchgeführt werden , wenn
nicht Deutschland freiwillig und im Gefühl für die g e m e i n »
samen europäischen Interesten an einer wirtlichen Regelung mit «
arbeite . Glücklicherweise seien bisher in bezug auf die deutsche
Haltung gegenüber dem Sachverständizenplan die Anzeichen im oll «

gemeinen günstig , und die Bcröfsentlichung der Berichte scheine
in Deutschland «in « gemäßigtere und vernünftigere Auffastung ge «
fördert zu haben . E» sei sehr zu hoffen , daß nächste Woche die

Reparationskommission endgültige Versicherungen erhalten werde , so
daß sie instandgesetzt werde , endgüllig und nachdrücklich die Schlüsse
de , Bericht » allen in Betracht kommenden Regierungen anzuemp »
fehlen . Dann werde die Gelegenheit für die Regierungen kommen ,
eine gemeinsame Anstrengung zu machen , um e n d l i ch das Repara »
tionsproblem auf der neuen Grundlage zu lösen .

Deutlcder Schritt in Paris .
Wegen Fortführung der Ruhruiirischaft .

Pari » . 12. Aprll . ( TDIB . ) Der deutsch » Botschafter von
yoesch Hot heute nachmittag einen neuen Schritt bei der sranzäsi -
scheu Regierung unternommen , um die Einschaltung eines Zwischen -
zustande » zwischen dem Abiaus der Micnmverträze ob 15. April
und der endgültigen Regelung der Sachlieferungssroge auf der

Grundlage der Sachverständigenberichle zu ermög .
l chen . RNnisterpräfident Poimare war durch den Besuch de » rumä¬

nischen KSntgspaare » in Anspruch genommen und der deutsche Bot -

schafter wurde deshalb von Mi. itslertaldirektor Peretti della Rocca

empfangen .

Nbkehr Amerikas vom öeifeltesteheo l

London . 12. April . ( WTB. i „ Morning Pol ! ' berichtet ouS

Washington : Einer nickt amtlichen vorläufigen Meldung zufolge
haben die Wahlen in Illinois , die die Ernennung eine «
Kandidaten für den Posten eine » republitaniscken Senator « betreffen
zur Niederlage de « gegenwärtigen Senator « MrEormick

geführt . Der WablauSfoll sei von internationaler Be «
den tun g , da MrCoimick einer der erbiitersten Gegner de «
Völkerbunde » und der Ranfizierung de « Ver ' ailler Vertrages sei
und keine Gelegenheit Hobe vorübergehen lasten , zu betonen , daß
e « die Pflicht der Bereinigten Staaten sei , sich von der europäi¬
schen Politik fernzuhalten .

stellen soll . Da der Kollektivvertrag am 17. April abläuft , wird die
Arbeit bi » zur endgiltiigen Regelung und Erneuerung de « Tarif «

venrage « auf Grund turzftistigrr Vereinbarungen fortgesetzt werden .

Australische firbeiterregierungen .
London . 12 Avrtl . ( Eigener Drabtbericht . ) Das Ergebnis der

Wahlen in Süd « al « Westaustralirn bat einen Regierungswechsel

zur Folge gehabt . In beiden Staaten hat die Arbeiter -

partei die Regierungsbildung übernommen . In Westausirolien

wurde Collier , ein früherer Bergarbeiter , und in Südausiralten

G u n n , ehemal « Kraftwagenienker , Ministerpräsident . Da Tas¬

manien und Oueen « land bereit » Arbeiterregierungen haben .

find nnnmebr vier von den sechs australischen Gliedstaaten
von einem Kabinett der Labour Party regiert .

Zur öäniftben Zolkethingwahl .
Tas Ergebnis in Dänisch > Nordsch�eswig.

Apenrode , 12. April . ( TU. ) Der Auwachs tut die Deutschen
bei den Follethingwahlen beträgt einige bu . ibert Stimmen . Postor
Sckmidt - Tondern wurde wiedergewählt . Das vorläufige Ergebnis
für Nordschleswig aeitaliet sich folgendermaßen : Dänstcke Reckte

235 , Koniervanve 10603 , fiandm innSpatiet 1816 , Sozialdemokraten
13289 . SckleSwigsche Partei 7724 , Benstre ( Linke ) 17128 Stimmen .

Auf RordichlrSwig entfallen demnach zwei Sitze für die Penfire .

zwei für di » Sozialdemokraten ( bisber nur der . Ktndervaier *
Gen . I . P. Nielsen ) , je einer für die Konservativen , Deutschen und

Radikalen .

Rücktritt Neergaards — Betrannug Ttaanings
bevorstehend .

Kopenhagen , 12. April . ( WTB. ) Infolge des Verluste «, die
da » Ministerium Necrgaard bei den gestrigen Follcthingwahlen
erlitten Hot . wird e« wahi ' ckeinlich in den nächsten Tagen
demiifionieren . Der König dütfie den Sodalistenführer Stauning
mit der Bildung de « neuen Kabinett « beauftragen .

Der ftonzSsifche Senal hat da , Ge' etz über die fechssährige Legis -
laturpenod « an einen Sonderausschuß überwiesen und damit zum
Ausdruck gebracht , daß er dieses Gesetz vor den Neuwahlen zur
Kammer nicht beraten will .

Die Voltsahstimmung in Griechenland für und gegen di «

Republik findet heute Sonntag statt

Der Zustand Lloyd Georges , der an Bronchitis leidet , gilt al »

ziemlich ernst .

Siegender Marxismus .
Und völkische Blechtrompeteu .

Die Nachrichten über den Wahlausgang in Däne -
mark und Finnland sind ein Zeugnis von der starken
und geachteten Stellung , die die „ Marxisten ' in diesen beiden
nordischen Ländern einnehmen . Es gibt sicher auch dort oben
reaktionäre Elemente aller Grade , die gegen den Sozialismus
und seine politische Organisation , die Sozialdemokratie , das
Hebelste zusammenphantasieren . Denn auch die Dumm -
h e i t ist international . Aber die politische Rückstän -
digkelt wird doch kaum irgendwo so offen zur Schau getragen
als bei uns , wo die politische Unbildung noch vor wenigen
Iahren zum vorschriftsmäßigen „ guten Ton ' gehörte , heute
aber zum Gewerbe geworden ist .

Unsere finnischen Genossen haben den Kommunisten
nicht weniger als sieben Mandate abgenommen , das bedeutet
einen um so größeren Erfolg , als die finnischen Kommunisten
freundwillige Msc und reichliche Unterstützung von den be -
nachbarten russischen Bolschewisten fanden . Ganz besonders
erfreulich erscheint , vom Standpunkt der deutschen Sozial -
demokratie gesehen , der Wablsieg unserer dänischen
Freunde . Engstirnige deutsche Nationalisten haben der deut «
schen Sozialdemokratie bitteren Vorwurf gemacht , weil sie mit
der dänischen Vrudcrpartei ein Abkommen getroffen bat . das
den nationalistischen Ausschreitungen der Agitation diesseits
und jenseits der Grenze Kampf ansagt . In diesem Ab «
kommen haben sich unsere dänischen Genoffen verpflichtet , den
C ha u v i n i s m u s , bex seine Bestrebungen über die gegen -
wärtige Grenze hinaus nach dem deutschen Schleswig aus -
dehnt , als Feind zu behandeln . Dafür sind sie in ihrem
Lande genau so gescholten worden , wie . wir deuffchen Sozial -
demokraten von den Erbpächtern des Patriotismus angofein -
det worden sind .

Die dänischen Wähter aber , besonders diejenigen in dem
ehemals preußischen Teile von Jütland . baben der dänischen
Sozialdemokratie ein glänzendes Bertrauensvotum ausgestellt .
Wenn nicht unvorhergesehene Zwischensalle eintreten , wird
die bisherige Tauernregierung abgelöst werden durch eine
sozialdemokratische , der unser alter Freund Stau «
n i n g den Namen geben wird . Dann wird die neue dänische
Regierung auch mit der deutschen zu verhandeln haben über
die Dinge , die in der Grenzzone den Gegenstand nationa -
listischer Aufpeitschung bilden Wir sind überzeugt , daß mit
ihr noch leichter eine von gutem Willen getragene Verftän -
digung erzielt werden kann als mit Irgendeiner anderen Re »

gienmg in Dänemark , wenn schon auch die bisherigen
danischen Regierungen in keiner Weise etwa verglichen werden
können mit denen , die im alten Preußen die Grenzpolitik
dirigierten .

In vieler Beziehung können wir Deutschen ohne Unter -
schied der Parteistevung von dem kleinen skandinavischen
Nochharen lernen . Auch dort sind die Klassenunter¬
schiede vorhanden , die die ganze kapitalistische Welt zer -
reißen . Aber das dänische Volk ist von Grund aus demokra -
tisch . Politische „fherren ' allüren , wie sie bei uns durch Jahr -
hunderte großgezüchtet sind , gehören dort in die Altertums -
müssen . Politische Gegensätze , wie sie sich aus den wirt -

schaftlichen Jntereffen der Volksschichten ergeben , werden mit
aller sachlichen Schärfe ausgetragen , ohne daß doch die per -
sönliche Herabsetzung des Gegners auch nur im entferntesten
cm das heranreicht , wag in Deutschland üblich ist . Diese Ge -

samthalwng der dänischen Posiffk wird am besten dadurch
gekennzeichnet , daß dort weder Völkische noch Kommunisten
eine Rolle spielen . Die dänisch « Sozialdemokratie und die
Gewerkschaften bilden ein Muster an innerer Geschlossenheit .
Radikale Vhraseure kommen bei ibnen nicht auf , ebensowenig
wie etwa die . fjitlergardisten oder Dinterfische dort im Bürger¬
tum eine Rolle spielen könnem

Bei uns hingegen wird der Wahlkampf beherrscht von
dem Phrosenschwall aus beiden Lagern . Sogar die

„ Kreuz - Zeiwng ' mußte dieser Tage in einer Wahlbetrachtung
aus München konstatieren , daß die von den Deutschnaiionalen

großgezüchteten Völkischen in ihren Versammlungen sich durch
rüdesten Ton und demagogischeste Versprechungen an eine

gläubige Wählermaffe aus , zeichnen . Wie viel politischer An -

alphabetismus innerhalb der völkischen Bewegung eine Rolle

spielt , davon legt « vor kurzem erst einer der fjauptmatadnre
dieser Bewegung , der frühere Oberst Ahlemann , in einer

mecklenburgischen Versammlung Zeugnis ab . Das dortig «

Organ der Völkischen versicherte , daß „ reine vaterländische Ve -

geisterung . ein eisernes Pflichtgefühl , ein Berge ver -

fetzender Glaube an die Zukunft unseres Voltes "

diesen Mann zibingen , für den völkischen Gedanken zu zeugen .
Wie sieht dieser Mann und seine Bewegung die deutsche West
an ? Etwa so:

„ Wir waren gar kein Volk mehr . Wir waren durch
den Marxismus auseinandergelegt . Auf der einen

Seite dos große A r b « i t ekh e « r , auf der anderen Seite das

Bürgertum . Standesdünkel , Kastengelp , Dlckschnäuzig «



f « 1 1 waren an der ragesorbnuny . Tiefe Not hat hüben wi « drüben

die Augen geöffnet , mit Alassenhoß und Standesdünkel geht es nicht
weiter . Soll dieses Voll feine Ketten zerreißen , fo Ist die erste Be »

dingiing die Einigkeit . Das Volk muß wieder zusammenstehen .
die große Kluft zwischen recht » und link », zwischen Proletariat und

Bürgertum muß nicht überbrückt , nein , sie muß zuge¬
schüttet werden *

Was sind das für Dekxmptungen und für Versprechungen !
Seit wann hat der Marxismus ein Volk „ auseinander -

gelegt " ? Wer auch nur im geringsten den Versuch ge »
macht hat . die Lehren des Marxismus zu verstehen , weiß ,
daß Marx nicht etwa die Klasienscheidung erfunden ,
sondern die schon vorhandene in ihrer historischen Be -

dingtheit nachgewiesen hat . Er hat vor allem die B e -
d e u t u n g der Arbeiterklasse in wirtschaftlicher und politi -
scher Hinsicht erforscht und die Organisation dieser Arbeiter -

klasse zur selbständigen politischen Partei als eine Lebens -

Notwendigkeit dargestellt . Millionen und aber Millionen von
Arbeitern in allen Ländern des Erdballs haben die

Richtigkeit und Reinheit dieser Lehren begriffen und danach
ihre Organisationen geschaffen .

»

Während freksich in anderen Ländern dieses Ringen der
Arbeiter und Selbstbehauptung und um eigene Anteilnahme
an der Leitung ihrer Geschicke zwar nicht reibungslos , aber
doch ohne wesentliche Eingriffe der Staatsgewalt vor sich
gehen tonnte , hat das deutsche Kaisertum seine be -
sondere Stärke dorm gesucht , . das Volk auseinanderzulegen . "
um im Stile Ahlemanns zu sprechen. Bismarck hat unter
treuester Hilfe aller junkerlichen und industriellen Herren¬
naturen die Gesetzgebung gegen die Arbeiter -
klasse spielen lasien . Und Wilhelm IL , dem der
Oberst Ahlemann den Treueid geleistet , hat in den langen
Jahren seiner Regierungstätigkeit immer wieder sein « redne -
rischen Granaten gegen die Arbeiterbevölkerung
geworfen .

Gegen s i e war das Wort gemünzt , daß die Soldaten . auf
Vater und Mutter schießen " müssen , wenn es der Kaiser be -
fehle . Gegen sie galt das Schmachwort von den „ vater -
landslosen Gesellen " oder von der . Rotte von
Menschen , die nicht wert den Namen Deutsche
zu tragen " . Gegen f i e kündigte Wilhelm das Zucht -
h a u s g e s e tz an , das jeden Arbeiter mit schwerer Strafe
bedrohte , der es wagte , feine Kollegen zum einmütigen Wider -
stand gegen den . Standesdünkel , Kastengeist und die Dick -
schnäuzigkeit " der deutschen Schwerindustriellen zu ermahnen .
In jenen Zeiten des Kaisertums , da die Ahlemann , die
Ludendorff und wie die Offiziere aller Grad « auch geheißen
baden mögen , ihrem . allerhöchsten Kriegsherrn " zu allen
seinen Ausfällen gegen die Arbeiterschaft zujubelten , war die
Arbeiterklasse in Deutschland zum Paria derGe »
s e l l s ch a f t degradiert . Nur der Marxismus , nur die So »
z i a l d e m o k r a t i e hat in den Arbeitern das Selbst -
b e w u ß t s e i n und das Selb st vertrauen geweckt , ge -
stärkt und aufrechterhalten , das sie befähigt «, auch den stärk -
sten Stürmen lachenden Trog entgegenzustellen .

»

Jetzt sind die Phraseure von rechts und links am Werke ,
den Arbestern dieses Selbstvertrauen zu rauben , die einen
mit ihrem papageienhaften Verrätergeschrei . die anderen mit
ihren verlogenen Deklamationen über die notwendig « . Einig -
keit der Volkstlasien " . Nur Toren können solchen Lockrufen
folgen . Wer um sich schaut im deutschen Lande , sieht mit
offenen Augen , wie die KlasiengegensStze immer wieder auf -
einanderprallen . Seit Beginn der sogenannten Stabilisierung
der Währung sieht sich das arbeitende Volk , das schon durch
die Inflation verarmt und zermürbt war , gezwungen , um
einige Groschen Lohnerhöhung erbitterte
Kämpfe zu führen . Die Gewerkschaften , die . marxisti -
fchen " Gründungen der Arbeiterklasie zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen , haben ein vollgerüttelt Maß von

Gespräch über öen öeutsihen Professor .
von Joseph u » .

. vi « Unwersitöt Neapel " , sagte Alfred , »feiert da » Jubiläum

ihre » Ivojährigen Bestandes . Zu dieser Feier hat sie die bayerisch «
Akademie eingeladen . Nun , und was hat die bayerische Akademie

geantwortet ? "
Eduard : . Sie wirb doch die Einladung nicht etwa zurück «

gewiesen haben ? ! "
A l s r e d : . Ihre Mitglieder sind deutsch « Professoren , und

diese selten « Menschengattung weist jede ausländisch « Einladung
zurück . Der deutsche Professor steht auf dem Standpunkt , daß die

Universität von Neapel an dem Friedensvertrag von Versailles
schuldig ist , obwohl nicht die italienischen Professoren , sondern die
italienischen General « und Diplomaten an diesem Friedensvertrag
mitgewirkt haben . "

Eduard : » Wie kann man nur Diplomaten , General » und

Professoren miteinander verwechseln ? "
Alfred : . Der deutsche Professor kann alle », verwechselt er

sich doch selbst mit einem General . Bei der vorletzten Rektors »
inauguration der Berliner Universität sangen die Studenten da »
kriegerische Lied : . Wohlaus , Kameraden , auf ' » Pferd , auf ' » Pferd . . "
Der Rektor Roeth « hatte sie dazu aufgefordert ; obwohl e » gerade
einem deutschen Professor eher ziemen würde , etwa den Text so
zu singen : „Wohlauf , Kameraden , auf » SteckenpferdI " Aber «»
war nicht dieses gemeint , sondern «in wirkliche » Schlachtroß , obwohl
die Kavallerie in den modernen Kriegen nur ein « untergeordnete
Rolle spielen kann . Das wußte der Germanist Roethe nicht . Sein «
Kollegen von der chemischen Fakultät sind besser unterrichtet . Sie
wissen , daß nicht ein munterer Ritt in » Feld der Ehre entscheidend
ist , sondern die Wirkung de , Giftgases . Die Chemiker sind prak >
tische Naturen , die Germanisten romantisch «. Aber deutsche Pro -
fessoren sind sie alle , dos heißt : Menschen , denen der geistige Stahl -
Helm über Augen und Ohren gerutscht ist . so daß sie Stimmen und

Erscheinungen der Außenwelt nicht mehr wahrnehmen können . "
Eduard : „ Und die Wissenschaft leidet nicht darunter ? "

Alfred : . Es gibt feit einigen Jahrzehnten eine Inzucht der

deutschen Wissenschast und «ine peinlich gewahrt « Rossenreinheit de ,

deutschen Geiste ». Die Entwicklung der wissenschaftlichen Ideen voll -

zieht sich in Deutschland unter dem hermetisch schließenden Stahl¬
helm , wi « die Entwicklung exotischer Pflanzen in einem glasüder -
deckten Treibhou » . Nur , baß der Stahlhelm die Sonne nicht durch -
läßt . Die Liebe de » deutschen Professors » um Schlachtroß ist zwar
mehr ein « platonisch «. Denn reiten hat er ni « gekonnt : Wohl aber

hat er bereit , den Knüppel schwingen gelernt , den er von Kunz »
bezieht . In der Linken da » Buch uich den Knüppel in der Rechten
steht er heut « auf dem Katheder , bereit , die Wissenschaft zu ver »
»retten und gleichzeitig Neapolitaner . Luden , Franzose ». Marxisten

Arbeit , um das begreifliche Verlangen ihrer Mitgsieder nach
Verbesserung der Lebenslage auch nur um einiges zu erfüllen .

Angesichts solcher aus der Wirtschaftslage des Proleta -
riats erwachsender Kämpfe um das tägliche Brot muten die

Einigkeitsmahnungen der völkischen Heerführer an , wie die

berühmt « Predigt des Fuchses an die Gänse . Aber wenn

auch die a- ntisemitischen Trommler Ludendorffs vorübergehen -
den Zulauf haben mögen , so ist ihr Erfolg nicht von Bestand .
Die wirtschaftlichen Tatsachen wiegen schwerer als völkische
Schaumschlägereien . Und in dem großen Durcheinander dieser
Wahlzeiten wird sich die marxistisch « Sozialdemokratie er -
weisen als ein Felsen von Erz . der zwar von den Wogen um -
rauscht und beschädigt , aber nicht zertrümmert werden
kann . Da » werden die W a h l e n am 4. M o i jedem dar -
tun , der Augen hat zu sehen und Ohren zu hörenl

Phrase oöer Politik .
Deutschnationale VefreiungSmysti ? .

Auf dem Deutschnationalen Parteitage in Hamburg
prophezeiten sich die Parteiführer 200 Sitze im kommenden

Reichstag und den „ entscheidenden Einfluß " in der
neuen Regierung . Inzwischen hat sich manches ereignet , was
Wasser in den Wein der Deutschnationalen Hoffnungen ge -
gössen hat . Die deutschvölkischen Siege in Bayern gingen
auf Kosten der Deutschnationalen . Ohne viel

Prophetengabe kann man voraussagen , daß es im Reiche
den Deutschnationalen nicht anders gehen wird . Der

Demagoge wird stets vom Konkurrenten übertrumpft . Das
bedrückt auch den Grafen Westarp . In seiner Wochenübersicht
in der „ Kreuz - Zeitung " schreibt er :

�vie bayerfchen Wahlen haben , wenn man von ihrem Au » -

gang auf denjenigen der Reichstagswahl schließen muß , die Au » -

sichten dafür nicht verbessert , daß in den Reichstag eine starke .
zahlenmäßig groß « und in sich geschlossene Mehrheit einziehen werde ,
die den Willen und die Kraft zu fester und würdiger Befreiung, -
polttik aufbringt .

DI « Derlust « der Deutschnationalen in Bayern zeigen , daß
«in nicht unbeträchllicher Teil des Erfolges auch hier auf Kosten der
stärksten und größten völkischen - Partei gegangen ist . Mit den
400000 Stimmenn hat der völkische Block etwa 20 Proz . der
abgegebenen Stimmen erreicht . Vergleicht man freilich
diesen Erfolg mit den Zielen , die er sich gesteckt
hat , so hat er noch einen weiten Weg vor sich . "

Nach den bayerischen Wahlen kam das S a ch v e r st ä n »
d i g e n fl u t a ch t e n. Jetzt Hessen keine Redensarten
mehr . Die deutsche Politik wird vor eine klare Eni -
s ch e i d u n g gestellt . Der Reichskanzler Dr . Marx hat
mit Recht erklärt , daß m» r eine Fortsetzung der Erfüllung ? -
Politik einen Neuaufstieg Deutschlands herbeiführen kann und
daß durch das Gutachten der Sachverständigen eine neue
Möglichkeit der Verständigung geschassen ist .

Namhafte Industrteführer haben sich ähnlich aus -
gesprochen . Sie haben den von ihnen früher organisierten
Widerstand gegen die Erfüllunospositik . der Erzb�ger und
Rathenau das Leben kostete , der die Regierung Wirth zur
Strecke brachte , in den Micumvertrqgen teuer bezahlen
müssen . Sie baben endlich begrissen . ' daß dl « Sozial -
demokratie Recht hatte , wenn sie von Arssang an
dafür eintrat , daß Deutschland durch Erfüllung den Weg zur
Freiheit finden müsse . Auch Herr Stresemann , der in den
letzten Wochen bedenklich zu jongsieren begann , wird jetzt
zweifellos den Weg zu seinen einsichtigeren Formulierungen
zurückfinden , daß Erfüllungspotlttk die einzig möglich «
Befreiungspolitit sei .

Daß die Deutschvölkischen sich zu dieser Einsicht nicht auf -
schwingen können , ist kein Wunder . Bei den Deutschnatio -
nalen scheint ein beträchtliches Durcheinander zu herrschen .
Graf Westarp wendet sich in der „ Kreuz - Zeituna " scharf
gegen die Annahme des Gutachtens . Er erklärt , daß
„ die jetzige Regierung unter keinen Umständen eine entfchei -

niederzuschlagen . Eo nimmt er allein den Kampf gegen dl « Welt
aus — und sie, die e» nicht zu wissen scheint , schickt ihm Einladungen .

Eduard : . Wie ist e , möglich , daß sie es nicht weiß ? "
Alfred : „ Daran sind wir selbst schuld . Wir kümmern uns

gar nicht um die Universitäten — und sie sind auch nicht mehr ein
integrierender Bestandteil unsere » össentlichen Leben » . Sie sind
höchsten » das Agitotionsmaterial im Wahlkampf der nationalistischen
Parteien . Also sind wir , die wir keinen Kontakt mtt den Aka »
demien haben ( und ihn auch nicht brauchen ) , immer noch geneigt ,
dem Professor mehr Achtung zu zollen , als er verdient . Dieser un -
begründet « Respekt vor der Autorität ist höchst verderblich . Ein

qualifizierter Arbeiter , der denken kann , ist klüger , ol » zehn For »
scher , welche ein Leben damit zubringen , die Umlaut « de » Gudrun .
liebe » zu zählen . Deshalb sst der denkende Arbeiter auch Sozlallst ,
da « heißt : Zukunftsmensch : deshalb sind neun von zehn Professoren
auch Nationalisten , das heißt : Vergangenheitsmenschen .

Eduard : . Willst du leugnen , daß die Wissenschaft den

Menschen befreit ?"

Alfred : . Da » eben ist die folgenschwer « Verwechselung .
Ich leugne nicht dt « befreienden Impulse , die von der Wissenschaft
ausgehen . Ich leugne die Möglichkeit einer Befreiung durch
den Professor . Weil wir so dumm sind , den Professor für die

Wissenschaft ' zu halten , respektieren wir die Bannmeile , die von der
Tradition um die Hochschule gelegt ist . Wir stören den Prosessor
nicht , weil wir immer noch glauben , er arbeit « an seinen Büchern .
Er aber arbeitet indes nur mit der Linken , während er mit der

Rechten exerziert . E » hat sich ein Durcheinander zwischen General -
tum und Prosessorentum herau »gebikdet . während wir un « um die
Bannmeile drückten . Ludendorff , der ein General ist . hält Vorträge
über die Walhalla und die Forscher der Eddalieder fordern ihr «
Schüler auf , da » Pferd zu besteigen . Der Feldwebel forscht nach
dem Ursprung der Rassen in seiner Kompagnie und die Hörer de »

Seminar » für Rassenforschung üben sich im Schießen auf prole -
tarisch « Zielscheiben . Diese Tatsachen erörtern wir nicht genügend
laut . Deshalb weiß es die neapolitanische Universität nicht und st «
lädt infolgedessen noch die deutschen Professoren ein .

Eduard : „ Werden die neapolitanischen Gelehrten nicht sehr
beleidigt sein ?"

Alfred : „ Wenn sie Philosophen sind : neinl Denn sie haben
ihr « Abweisung nicht von jenen erhalten , die sie eingeladen hatten !
Sie luden deutsche Gelehrte ein . und nur durch ein « falsche Adresste -

rung kam die Einladung cm bayerische Professoren . Sie luden die

Freiheit «in und ihnen antwortet » die Barbarei . Ts ist , wie wenn
«in Dichter an die Stern « appelliert und ihm fallen Hakenkreuze in »

Angesicht . " .
Eduard : . Was werden die Neapolitaner jetzt denken ? "

Alfred : „ Sie werden denken , am deutschen Himmel leuchten
keine Sterne mehr , sondern Hakenkreuze . "

Eduard : » Und ich glaub «, sie « erde « richtig denk « , ,

dende und festlegende Haltung zu dem Gutachten einnehm « «
tonn , da sie weder berechtigt noch in der Lage ist, die kam -
wende Regierung irgendwie zu binden " . Für ihn wird

Deutschlands Antwort bis zum 4. Mai offen bleiben und dann
hofft er , Westarp , mit den Deutschvöltifchen zusammen in
Deutschland herrschen zu können . Westarp will die Vorschläge
der Sachverständigen rundweg ablehnen . Er erklärt :

» Di « Vorschläge der Sachverständigen bringen , darauf kommt es
in erster Linie an . Deutschland der Fveihett nicht einen Schritt
näher , weder hinsichtlich der Reparationslast , noch am Rhein und

an der Ruhr .
Nicht » , aber auch gar nicht » ändert da » Gut -

achten der Sachverständigen . E » stellt tn unver «

bindlich « Aussicht , daß einmal , sobald dt « Um «

stände « » gestatte » , « ine endgültig « Lösung de »

Reparationsproblem » erfolgen könne . Do , wirkt

nach den Ersahrpngen . die wir gemacht haben .
wi « Hohn .

Roch weniger werden solche Verträge etwa « daran ändern , daß
ffrankretch an Ruhr und Rhein sein Ziel , das den Gegenstand des

Kampfes der Jahrhunderte bildet , preisgibt . Nicht » , aber auch

gar nichts ändert dt « Annahm « der Sochverstän -
digenvorfchkä g « an der militärischen und polt «
tischen Gewaltherrschaft Frankreich » , vielleicht , aber

auch mir vielleicht schafft sie aus einige Zeit ein « wirsschoftUche Er¬

leichterung . Sicher bringt st « un » der mtlitäriichen
und politischen Besretung von Rhein und Ruhr

nicht näher . "

Also : Ablehnen muß danach die deusschnationale
Parole bleiben . Der Versailler Vertrag ist sowieso „ durch
den Ueberfall ans Rbein und Ruhr und durch sonstige Ver -

tragsbrüche von Frankreich und Belgien verletzt und dadurch in

seiner Rechtsgültigkeit aufgehoben . " Also , so folgert

Westarp , keine Erstillungspolitik , sondern „ Befreiungs -
Politik ". Vergeblich sucht man nach einer Zeile , was denn

nun die Defreiungspolitik fein soll und was sie bringen soll .

KeinWort darüber . Es ist religiöser Mystizismus im

besten Fall « , verbrecherische Demagogie im schlimmsten Fall .

sicher aber keine Politik , wenn Westarp den lapidaren

Satz prägt , e » bandle sich bei dem Gegensatz zwischen Er -

füllunaspolillk » nd dem . was er Besreinnospolittt nennt , unl
einen Unterschied des Willens und der Tat :

„ Der Unterschied des Befreiungspoltttker » vom Erfüllungspoli -
titer wird ein Unterschied des Entschlusses und der Nerven

sein , und so muß sich der von der nationalen Well « ergriffen «

Wähler darüber klar sein , wo er dt « Männer findet , denen «r die

Nerven und die Kraft zutraut , die nötig sind , um Befreiung, ,
und nicht Erfüllungsvolitik zu treiben , und er wird Sorg « tragen

müssen , diesen Märmern im Reichstag dl « nötige Macht zu schaffen . "

Das ist alles , was ein führendes deutsckmationales Blatt

über Deutschlands künftige Außenpolitik zu sagen weiß . Da «

ist gedanklich genau derselbe Blödsinn wie der ,
den die „ Rote Fahne " von der anderen Seite uns vorsetzt .

wenn sie von „proletarischer Lösung " spricht . Wenn Gedanken

sthlen , stellt immer noch ein Wort sich ein . Mit solchen
Redensarten ist dem deutschen Volke nicht gedient . Di «

Erfahrungen de » vergangenen Jahres haben gezeigt , daß es

um einigermaßen ernste Dinge geht , und daß man wisse «
muß , was uns « Volk heitte an Abwehr leisten kann und auch

nicht , lessten kann , « he man mit deutschnationalem Faialismu ,
die Dinge wieder neu schleifen läßt . Nu ? der entschlossene
Wille , den wirtschaftsschen Wiederaufstieg Deutschland »
unter allen Umständen zu ermöglichen , und zu dem Zweck
auch die Opfer der Reparationszahlungen zu tragen , kann

den Weg in » Freie bahnen .

tla iranzölisch - rvmänlscher Bündnisvertrag lolk der Erfolg de «

ietzigen rumänischen KönigSbeluch » in Pari » werden . Tie sozialistiich »
Parlier Prelle wendet stch entschieden gegen solche Pläne , die zu -
nächst Rußland deunruhigen müßten .

Gegen dl « beabsichtigte amerikanische Etawaaderaogssperr «
für Zopaner bat die japanische Regierung « ine energisch «
Protestnote nach Wasbington geschickt .

» die tote Staüt "

Erstausführung in der Skaaksop « .
Erich Wolfgang Korngold hatte Blick und bewies Geschmack für

«In « waschechte Theateroper . Er geriet an einen Stoff , der üppig
und heiß war , in den alles eingewebt ist . was zu einem ausregenden .
sinnlich alarmierenden , wild schreienden Skeffch gehört , in dem nur
kein Funk « Wk von wo au » die dramatische Glut groß angefacht
werden tonnte , kein Urgrund , auf dem Charakter « wachsen oder sich
entwickeln , vielleicht war da , mich nicht gewollt . Ei entstand ein «

Novell « , kein Drama , ein Bilderbuch mit Kinobeleuchtung , «in « fir «
Idee , fesselnd in den Nebel einer Biston getaucht . Hochspannung ist

besonder » im letzten , grell und «ssekivoll ausblitzenden Bild , mit

Rausch und Kamps und Feuer . Auf diese Szene rast « Korngold zu .
Hier gibt «r . was er kann , subtil « Technik , erhitzten Gesang , groß «
artig « Orchestertrick ». ausbalancierte , derb zupackende , schar « zeich ,
nende Rhythmik . Lichter in den Stimmen , die aus einmo » lebendig .
atmenlz breit strömend werden . Bevor aber dieser g ' änzned begabte
Strauß , und Puccini - Jünger solch bengalischen Abschluß im Effekt
fand , komponierte er jn Verlegenheit der Inspiration , in unbewußter
Verlogenheit de » Gefühl «, mit kalter , totkalter Hand . Da , fängt
nicht an , da , hört nicht aus , das dauert nur . Farbe an Farbe , >m-
vermittelt . Orgelklong neben Operettenjargon , unoerbunden . Ei «
Stil - Po ' pourri , kein « Oper .

Ein alt » Lied zur Laute , der Tanz Marietta » , dl « langsam «
Harlekin - Wei ' e und die gesamt « GauNermusik : all da » wär « Ein -
geständnis glitzernder Unfruchtbarkeit , wenn ein üppig «, , sauberes ,
oft delikates , immer interessierendes Orchester nicht selbst da » Banal «
verdeckt «. Wie anders war da » im rauschenden Leben der „ Bio -
lanta " - Partitur . wie ander » im keck - fröhlichen „ Ring de » Poly -
kratesl " Die groß «, wenn auch kaum originale Begabung Korngold «
ist überzüchtet durch zu viel Können , durch zu dicken Weihrauch .
der seinen Blick umnebelt Sein Stilgefühl , sein Gemüt haben sich
in demselben Maß « zurückennoickelt . wie sich sein « Beherrschung
de » Orchester » ( nicht der Stimmen ) bis ins Aeußerst « verseinerte .
Möglichkeiten de » Ausstiegs liegen auch in diesem Werk . Korngold
lasse vom ersten Bild einen kleinen Ausschnitt , vom zweiten gar
nicht » stehen , ziehe Nr . I und III zu einem einzigen Akt zusammen :
ein Publikumserfolg und ein Kunst - Sieg wird da fein . Bleibt es
bei der musikalisch nicht ausfüllenden , ausreichenden Verschleppung .
so begräbt ihn die „tote Stadt " .

Diese papsbäck . g vorgetragen «, für Lichteffekte gut gezimmert «
Kreisleriana formte sich inhaltlich also : Jn Brugg « , der toten Stadt .
lebt Paul , einsam der Erinnerung an ein « tote Frau Mgri « hin -
gegeben . Nichts am wirklichen Leben reizt ihn . treibt Ihn aus der
muffigen Atmofvhäre der Anbetung heraus Do begegnet ihm
Marietta . nach Wuchs . Aussehen . Stimm « ganz der Toten gleich :
doch nicht an Wesenheit . Sie ist «in ob- rstächliche « Dirnchen und
Tänzerin beim Theater . Di « Tot « liebi Paul noch einmal in Ma «
rietta . Aber er urarmt ein lebende », glühendes Weib mit den
Sinnen . Weiß er muh . daß sie «, mit vielen hält , so fesselt der
Rausch de » Lebens ihn dennoch : das Tier im Mann erliegt dem
Tier im Weib . Aber die Prüfung naht in tieferer Art . Im Haus der
Toten . In Gegenwart des Bildes der Frau , da , da zu leben scheint .
will Marietta den Kampf der Frau gegen die Frau auskSmpsen .
6U « ntwecht da « Heiligtum , nimmt die golden « Flechte der lotete



TenöenMse Serickterstattung .
Rcichswirtichaftsrat und Arbeitnehmer .

Der wirtschaftspolitische Ausschuß des vorläufigen Reichs -
«irtschasterates hat am 9� Oktober und 11 . April sich mit den

Problemen der deutschen Handelspolitik befaßt und zur Durch -
führung einer vom Reichswirtschaftsministerium beantragten

Enquete über die Verhältnisse im T « xt i l ge w e r b e

und zur Prüfung der ffrogen der Erwerbslosigkeit und der

l >m�tellung der Arl�itZkraft in Verbindung mit der Wirt -

fchaftskrife Arbeitsausschüsse eingesetzt .
Der amtliche Bericht , der uns über diese Sitzung

vorliegt , enchält eine durch nichts hervorragende Red « des

Reichswirtschaftsministers Hamm über die Wirtschaftslage ,
sowie ein Referat des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
über die deutsche Währung , die Gokddiskontbank und die

Kreditbeschaffung für die Industrie . Seine Ausführungen
deckten sich zu einem wesentlichen Teil mit den von uns bereits

mitgeteilten Darlegungen Schachts vor den sächsischen In -

dustriellen . Bemerkenswert ist , daß der Reichsbantpräsident
Dr . Schacht , ebenso wie bei uns ausgeführt wurde , « inen

wesentlichen Vorteil des Berichtes der internationalen Sach -
verständigen in der Tatsache sieht , daß Geldübertragungen an
die Entente künftig aus Deutschland nur in dem Maß « er -

folgen dürfen , dos eine Gefährdung der deutschen Währung
ausschließt .

Auf die näheren Einzelheiten de » Berichtes einzugehen .

müssen wir uns versagen . Protest müssen wir aber erheben

gegen die einseitige Berichterstattung des Reichswirtschafts -
rates . Der uns vorliegende Bericht enthält nämlich in aller

Ausführlichkeit eine auf Wahlpropaganda zugespitzte , im

übrigen gänzlich belanglose Rede des Vertreters der Land -

Wirtschaft , Oekonomierat Roßdeutscher , während
die mit großer Aufmerksamkeit entgegengenommen « Rede des

Genosien Dr . Hilferding und die Darlegungen des Ge -

werkschaftsvertreters . Genossen Tornow , der Oeffentlich -
kcit vorenthalten werden . Da die Verhandlungen in

den Ausschslsien des Reichswirtkchastsrates vertraulich sind ,

läuft eine derartige Praxis der Berichterstattung - darauf hin -
aus , für die Interessen einzelner Berussstände Propaganda
zu verschaffen , die Arbeit n e b m e r vertrete ? aber mund -

tot zu machen . Wenn der Reichswirtschoftsrat die Absicht
hat . mit derartig parteiischer Berichterstattung das geringe
Prestige noch einzubüßen , das er noch besitzt , so kann er
nicht besser verfahren . Wenn er aber wenigstens
diefenige Beachtuna sich sichern will , auf die schließlich ein m' t
Steuermitteln bezahltes Gutachtergremium Anspruch hat und

sich vor unparteiischer öffentlicher Kontroll « seiner Tätigkeit
nicht scheut , so ist es hohe �eit , daß er für « ine o b s « k t i v e
Darstellung der Verhandlung besonder » bei so wichttgen

Gegenständen Sorge trägt . _

§ix ; akeit und Mcktiykeit .
Der lokalanzeigerllch « . lag ' hat gestern , Sonnabend abend ,

«in Slanzstiick geliefert . Rot unterstrichen stand an der Spitze de »

Blatte » die große Ueberschrift : » Die Etlnnt »- A. - <S. oerhandelt in

Pari « . ' Ob mit dieser Sensationsmeldung etwa ein Volts - und

Landesverrat der Stinnes - A. - ®. festgenagelt werden sollte , ist un »

nicht bekannt und ist im übrigen ein « innere Frag « der heiligen

Brüderschaft von der nationalen Schwerindustrie lmd ihrer Press «.

Aufgebaut war die Sensation aus «In «r Meldung der lele -

graphenunion über eine Reise de » Stinnes - Generaldlrektor » VSgler

nach Pari ». Dabei hat in den gestrigen Abendblättern gestanden ,
daß vögler nach Perlin gefahren ist . Kaum hatte man in der 1. - 11.

• da » nächtlich « . Tag ' - Unheil entdeckt , al » man schleunigst die Richtig -

fiellung verschickte , Vögler sei nicht nach Pari » , sondern nach B » r -

ltn gereist . Aber der . Tag ' mit der Sensation war längst erschienen
und im Verlaus .

Di « Sache ist mehr ein spaßig «, Mißgeschick al » irgendwie ernst -

zunehmen . Aber dieser Reinsall de , . Tag ' wirst doch mich «in

Licht aus seine sonstigen Nachrichten , mit denen er so gern die Ge -

schäfte der Reaktion betreibt .

tanzt mit Ihr und bindet sie um ihren welchen chal ». Paul , fromm
und gläubig , immer wieder gefesselt von Lieb « zu einem Symbol ,
zu einer toten Andacht , erwürgt die Tanzend « In aufftammendem
Ekel . Errnotlet fällt er hin . Und erkennt , erwachend , d ? ß alle » «in
Traum , ein Trugbild war . So führt ihn sein Freund Frank dem
Leben wieder zu. Leben und Tod können nicht �beieinander Hausen .

Paul Schott ist verantwortlich für die Dramatisierung de »
Rodenbachs - den Roman » . Ein Puccmi . «in Strauß , auch ein Ree -
nizet hätte da » Geisternde , da » Vlüfsende . da » Tolle des Stücks viel -

leicht völlig in Kunst gewandelt . Korngold macht « au » einem blin¬
kenden Talmi nur «in Drittel Goldkorn Träger der Houptparti « ist
Richard Tauber , ein Musiker durch und durch , herrlich bei
Stimme , in kleinen �ügen pinchoiog . ich «in wirtliches Menschenbild

schaffend . Lotte Lehmann ist mit einer flattrigen , dem Ueber -
schwang einer Stimmung kaum gereckst werdenden Stimm « kein «
Idealverkörperung der Maneüa ( und Marie ) , ihr Spiel «nträt auch
nicht der Starrheit . Doch verhalf Musikalität und Schönheit zu
einem erfolgreichen Ausgleich . In kleineren Rollen fielen Arthur
Fleischer ( Frank und Pirrrcst ) durch schöne Nummern auf . Szäll
dirigierte : straft , jung , blutgeladen . Da » Orchester klang , die Lichter
Uitzten . Ein äußerer Erfolg _ Kurt Singer .

. Die Jüdin von Toledo ' , die gestern tn neuer Einstudlerung im
' Deutschen Theaterin Szene ging , hat die Direktion offenbar

Zu Ehren Alexander Moissi » - uf den Spielplan gebracht , der die
Bombenrolle de » König » Alfons von Kastilien unter begeisterter Zu -
stimmung seiner Anhänger spielte . Bei aller Ehrfurcht vor dem

ungluckversolgten österreichischen Dichter Grillparzer muß doch gesagt
werben , daß un » heute da » Trauerspiel reichlich oerstaubt erscheint .
Moissi hat an ' einer Iugendfrisch « und an der gewohnten Art seiner
Sprechkunst nicht » eingebüßt . Der Singsang seiner Stimme , da »
Monotone seiner Eatzgeburg , die manchmal an das gebrochene
Deutsch eines Ausländers erinnernd « Sprache mag nicht noch jetler -
mann » Geschmack sein . Aber tm Setzen von Pausen , in der Art
seiner Gebärd « liegt unnachahmlicher Schmelz und bestrickend «

Liebenswü ' digkeib Er versteht es , Steigerungen und Höhepunkte zu
erzielen . Immer wieder wurde er vor die Rampe gerufen . Hände
streckten sich ihm voller Jubel entgegen . Die Jüdin spielte Margarete
Schlegel bluten frisch mit Schelmerei und Liebreiz . Dies « jung «
Künstlerw , die sich auch auf der Operetienbühne die Herzen zu erobern
weiß , besitzt ein « übcnaichend weüe Skala eindrucksvoller Dar -

stellungstunft .
. . Die von Herminn Kr e hau geschaffenen Bühnenbilder und
Kostuni « fordern in ihren übertriebenen Sti ' spielereien nun doch end -
n ch

�
zum Widerspruch heraus . E » geht nickst an , »inen Hain von

viiesenbananen hinzu bauen und vom Zuschauer zu verlang «! ' , daß
er ihn ur einen Garten im englischen Stil hält . Auch da » Kostüm
de , mittelalterlichen König » darf nicht aussehen wie die Galauniform
eines Mitgliedes de » Bundes Oberlortd . Dgr .

* * ' wr Meereswnbe ist jetzt getsine «: Sonntag « n » Ml « .
moch U unentgeltlich . Montag » —» Uhr , Soimabeud 11 —3 U4v
« mtnn . u«*d volbmutf .

_
«" rte . Seil , «in «» behandett « an « « « nftch « « » » » > » « r

A« »jj g
Vmnboldt - Hochschul «. «eorgensir - b«. v -

der partektag der Kommunisten .
Sieg der Linken . — Klara Zetkin ausgeschifft .

Ende der Woche tagte in Berlin illegal der Parteitag der Rom -

munistischen Partei . Cr war am Freitag abend beendet : Aus diesem
Parteitag wurden die Diskussionen , die seit Januar in der Kommo -

nistischen Partei über die Oktober - Riederlage der Kommunisten ge »
führt wurden , abgeschlossen . Die Partei - Link « , unter der

Führung von Ruth Fischer , trug «inen vollständigen Sieg über
die Recht « und das Porteizintrum davon . All « rechten Führer wur -
den aus der Zentral « ausgeschieden Bei der Wahl zur Zentrale
unterlag Klara Zetkin mit wenigen Stimmen . Sie wird

künftig der kommunistischen Zentrale nicht mehr angehören . Als

Konzession der Linken an das Parteizentrum wurden in die Zentrale
Eberlein , Hörnle und Remmele hineingenommen .
K o « n e n und S t ö ck « r sind ausgeschieden worden . Der Kur » der

Kommunistischen Partei wird also künftig von der Partei - Linten
bestimmt .

Wohin dieser Kurs gehen wird , geht an » einem Artikel von
R u t h F i f ch e r . Der Kampf um die Kommunistisch « Partei ' zum
Parteitag hervor . Dort heißt es :

. Aus dem , was heute die KPD . darstellt , einen kommu -
nistischen Kern zu kristallisieren , der zu führen und
zu arbeiten und zu kämpfen versteht . Ist nach dem , was hinter uns
liegt , «In « Aufgab « , die mit den größten Schwierigkeiten belastet
Ist . Von ihrer Lösung hängt das Schicksal der deutschen Arbeiter .
Kaste ab . Die i niernationale Entwicklung und die Entwicklung
in Deutschkanb kann viel schneller , al , da , heut « auszusehen scheint ,
die Frag « de » akuten Kampf « « um die Macht aus die
Tagesordnung stellen . '

Der Kur » heißt also : Zurück zur Sekte . Vordereltlmg von neuen
Putschen . Welcher denkend « Arbeiter kann ongeficht « der Reaktion
In Deutschland dieser Partei nachfolgen ?

Dauerkrise im Grduunqsland .
Unter der Peitsche der Völkische « .

Weimar . 12. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Regierung »-
kris « in Thüringen konnte bisher trotz eifriger « emühnngen
der Regierungsparteien nicht beigelegt » erden . Der vor «
schlag der Ordnuyg « parleien , an Stelle de « zurückgetretenen
Finanzministers Dr . Stölze den Staatsrat von Altenbuig
v. Kluechtcher zu wählen , findet bei den völki ' chen keine Unter -
stützung . Sie bestehen vorlänfig noch darauf , baß zunächst der
SlaatSbankprästdent L o « b sofort vom seinem Posten entiernt wird .
In der Sonnabendssttzung de » Landtag « erklärte Dr . Dinier
im Namen der völkischen Fraktion : Anläßlich der ve ' prechuna de «
Regierungsprogramm « haben wir keinen Zweifel darüber gelösten ,
unter welchen Bedingungen wir für die Regierung «intreten
werden . Wir haben al « erste « von der Regierung verlangt , baß
sie alle Juden bedingungslos au » den Aemlern enkfernen wüste .
Der Landtag vertagte sich dann ' auf Dienstag , um den Porreien
Gelegenheit zu geben , zu der Frage der RegterungSergänzungSwahl
Stellung zu nehmen .

_

Hakenkreuz gegen Kreuz .
Völkische ReligionSbekehnmg .

In Bayern hat bei den Londtagvwahlen da » Hakenkreuz öder
da » Kreuz gesiegt , die völkischen über die Bayerisch « Dolkspartei .
Hakenkreuz gegen Kreuz — das ist nicht nur politische Symbolik ,
sondern das ist ein Stück Religionstrieg . Religionskrisg im 20. Jahr -
hundert ? Aber bei den Völkischen Ist olles möglich . Die plump « , auf
die niedrigsten Instinkt « und die finsterste « Traditionen der dunklen
mittelalterlichen veegangenheit berechnet « antisemitisch « Hetz « de ?
Völkischen hat bei « wer Reihe von ihnen , die dazu besonder » di »-

poniert waren «in « Art religiösen Wahnsinns hervorgerufen . Ein «
Anzahl völkischer Schriftsteller und Oberlehrer fühlt die Berufung
w sich, Etftter eine ? neuen Religion zu werden , und mit einem
Eifer , der eines Mohammed würdig wäre , ziehen sie gegen die
Hunde von Ungläubigen zu Feld «. . Unversehens ist der Antisemitis -
mus bei ihnen zum Antichristentum geworden . Das Schlachtgeschret :
„ Die Juden sind an allem schuld ' wird abgelöst von dem Schlacht »
geschrei : „ Das Christentum ist an allem schuld ' . Ueber diesen neuen

Glaubensseldzug des Hakenkreuze » gegen da » Kreuz unterrichtet eine

Schrift von A. Steiger , . Facholizlsmu » und Judentum ' , die im

Verlag der „ Germania ' erschienen ist
Die » Buch weist aus einig « interessant « Aeußerungen diese »

Glaubenskriege » der Hatenkreuzler hin . In ihrer Zelftchrift „ Reue »
Leben ' heißt es , da » deutsch « Volk zeige ein « erbärmliche Haltung .
. La » hat da » Christentum au » un » gemacht : ' In

derselben Zeitschrift versucht « Dr . Pudor 1S20 den Rochwei « , daß
da » Reue Testament «in Juden buch sei . Der Sott de » Neue «

Testaments ist ebenso wie der de » Men Testaments ein Iudengott
und entspricht der jüdischen Austastung . ' Di « Bibel „ist ein Juden -

buch , ein Buch von Juden für die Richtjuden ' . „ Germanien soll
wieder auferstehen . Fort mit dem Iudenbuch , der Li »

belli ' Ein anderer Prediger de » . Deutschen Heiland » ' gibt fol »

gende Begriffsbestimmung : . Religion ist ahnende » Empfinden de »

ewigen Geheimnisses , durch da » Priiina der Raste gesehen . ' Jesu «
könne nie der deutsche Heiland sein , „ well er « de »

kein Deutscher Ist ' Es gibt keine Rettung al » di « Erweckung
einer neuen Religion . Sloubensfätze der allen germanischen Heiden
werden ausgestellt : bei solchem Stauben seien ste «In hochgemute »
Volk geworden und geblieben , . bt » da « Christentum st «

zermürbtet
Diese interessante Wendung de « Antisemllismu , gegen da »

Christentum könnte die absonderlichsten Vermutungen hervorrufen .
vi « Völkischen haben mit der Reinheit ihrer besten Männer bisher

wenig Glück gehabt . Unversehens wurde bald dem , bald jenem , der

verhängnisvolle Tropfen jüdj ' chen Blute » in seiner Ahnengalert »

nachgewiesen . Sollte diese Wendung etwa damit in Zusammen -

hang stehen , sollte dies « ganze Wendung schließlich «ine verteufelte

jüdisch « Erfindung zur Diskreditierung de » Hakenkreuzes sei «? vi «

Völkischen sind zu bedauern . Sie find überall von Blut » oerrat um »

lauert . Sie haben e , nicht leicht !

Am wenigsten leicht haben e » natürlich die völkischen Pastoren .

Wa » sollen ste nun tun im Glaubenskrieg de » arischen Hakenkreuze »

gegen da » jüdische Kreuz ? Dies « Verlegenheit kommt zum Ausdruck

in den „ Monatsheften für evangelischen Religion » «

Unterricht ' . Dort steht zu lesen , daß der völki ' che Aellglon » l «hrer

seine völkischen Gefühle nicht vor der Tür de » Klasten , immer « lasten

könne , ln dem er Religionsunterricht erteilt . Li « Schwierigkeit fei

eben , wie er sich mit I « s u » obfinden wolle :

„ Venn mögen wir unseren Religionsunterricht fo völkisch ge -
stalten wie wir wollen , das Gefübl haben wir alle : An Jesus
kommen wir nicht vorbei . Es front sich nur , wie wir es In unserem

deut ' chcn Resigionsimterricht rechtfertigen , daß wir diesen au »

demlsraelitischenVolthervorgegangenenMann
ln seinen Mittelpunkt stellen . '

Es ist allerdings ein große » Kunststück , zugleich christlicher Pfarrer
und Hatenkreuzler zu selnl

Bei diesen Krämpfen kranker Gehirn « « rinnern wir uns an da »

Geschrei , da , sich erhob , als Soziallsten tn Preußen und Sachsen

au der Lösung der Verbindung von Schul « und Religio » zu « best « »

begann ««, vi « Leute , bi « damal » am lautesten dagegen schrien im
Namen de » Christentum » , stehen heute im Lager der Hakenkreuzler .
Kämen sie an die Regierung , würden ste wahrscheinlich di « Haken »

treuzverehrung zur Staat »religion erheben .

vor der Kammeranflösung .
Pari ». 12. April . ( WTB . ) Kammer , yn der heutigen Nu

Mittagsitzung , di « nur eine Viertelstunde dauerte , versuchte der Abs
Frankltn - Bouillvn über die Verzögerung der Ratifizierung
des Lausanner Vertrage » zu interpellieren . Mir - isteip iisiden ,
Poincarö sprach lein Bedauern darüber au », daß heut « weder
eine Debatte über die Interpellation noch über den Gesetzentwurf betr .
die Ratifizierung stattfinden könne , da die Kammer unmittelbar vor
ihrer Auflösung stehe . Die Abstimmung zu Veginn der nächsten
Legislaturperiode sei sicher , und die Regierung werde alle » tun . was
in ihrer Macht stehe , um normal « Beziehungen wiederherzustellen .
Auf Ausfühnmoen Franklin - Buoillon » und des Abg . Borbet , der

besonders die französischen Interessen in Syrien für gefährdet
erklärte , erwiderte Poincare , er könne nicht finden , daß dl « Int « .

essen Frankreich , in Syrien bedroht seien . Sie würden es sicher auch
in Zukunft nicht fein . Wenn sie es wären , so könne « dte Der .

Ncherung abgeban� daß die Regierung sie zu schützen wissen werde .
In der Nachmittagssitzung , die nach mehrmaliger ! L<rlagung « st um
g Uhr beginnt , ist die Kamm « lediglich damit beschäftigt , die vom
Senat an sie zurückverwiesenen verschiedenen Gesetzentwürfe der

Legislaturperiode zu erledigen . Für heut « abend wird die Auf -
lösuna der Kammer erwartet .

Die Kammer konnte heute nachmittag dt « Debatte üb « ihr «
Tagesordnung nicht beenden und hat sich deshalb auf morgen ,
Sonntag vormittag , vertagt .

Mussolini trumpft in Sern auf .
Lber die Schweizer Regierung knickt nicht gleich zusammen

Bern . 12. April . ( Schweiz « . Depeschenagentur . ) Di « italienisch «

Regierung hat heute beim Schweizer Bundesrat Beschwerde dagegen

«hoben , daß schweizerische Militärpersonen , di « sich in unmittelbarer

Röhe der Grenz « bei Ponte Tresa befanden , am S. d. M. s ei n d »

selige Ruf « gegen Italien und sein « Regierung ausgestoßen
hätten . Di « letzter « gab gleichzeitig der Erwartung Ausdruck , daß
ihr diejenige Genugtuung gegeben werde , die st » von einer
benachbarten und befreundeten Regierung erwarten dürje .

Der Bundesrat Hot den Chef des politichen Departement » beauf¬

tragt . dem italienilche « Gesandten zu antworten , daß « alsbald nach
erhaltener Kenntnis von den über diesen Zwischenfall verbreiteten

Gerüchten «Ine militärisch « Untersuchung angeordnet hat und diese
rasch und energisch durchgeführt werde . Der Bundesrat ist bereit ,
die Akten der Untersuchung der italienischen Regierung mitzuteilen ,
wie er seinerseit « erwartet , von den Akten der italienischen
Untersuchung Kenntnis zu erhalten . Wenn festgestellt wer -
den sollt «, daß schweizerische Militärpersonen tatsächlich Handlunaen
begangen hätten , deren man si « anklagt , so würden strenge Dstzi »
plinarmaßnahmen gegen sie ergriffen w« d « n .

Andererseits hat d « Chef des politischen Departement »
den ttalienlschen Gesandten davon verständigt , daß laut einer offt -
zlellen Mitteilung de ? Tessiner Regierung der Bürgermeister
von Pont « Tresa am Freitag in Lares « ( Italien ) schweren per -
sönlichen und polltischen Drohungen d « Faschisten
ausgeliefert war . D « Chef de » polittschen Departement » hat im
Namen de » Bundesrats das Ersuchen gestellt , daß auch über diesen
Vorfall eine Untersuchung durchgeführt werde .

Tschitsit erins Antwort an powcarö .
Zurückweisung im Poiuearö - Sltl .

Moskau . 12. April . <OE. ) Der versuch Poinxarö « . stch in
den 5tt « wer Prozeß einzumischen , wird , wie Tichitscherin in
seiner Antwortdepeich « darlegt , von der Sowjetregierung « nt -
rüstet zurückgewiesen . Die Sowjetregierung werde lein «

Verletzung ihrer souveränen Recht « zulassen . Der verbrecherische
Cgarakter der Berurteiite » sei der französischen Regierung bekannt ,
da fie mtt dem französischen Geheimdienst gearbeitet
hätten . Die ftanzöfische Regierung schütz « ihre eigenen Spione
unter der Matke der Humanität . Diese feindselige Handlung sei
nur ein Glied in der Kette anderer , wie der Sankiionierung der

bessarabiichen Annexion und der Verhinderung de » Ab -
kommen » mit China . Di « Sowjeiregierung , die wiebe,hol » ihre
Bereitschaft zu Verhandlungen mit Frankreich erklärt Hobe , stelle
fest , daß die französische Regterung kein Entgegenlommen zeige .
ja nenerdivg » ihre feindlich « Politik verstärke .

Trotz « « Rückkehr .

Ausfische chre »,e . 12. April . ( Eigener Drabtbericht . ) Auf dem

Wege noch Motkau hielt sich Trotzki in mehreren Städten auf . um
grotze politische Reden zu halten , welche mit enthusiastischem
veifall aufgenommen wurden .

polen und die Ninderheiten .
tondan . 12. Apris . ( Eigener Doahtberjcht . ) D « hier wellend «

einflußreiche Führer der polnischen liberalen Volkspartei , I h u .

g u t t , hat im Gespräch mit maßgebenden englischen Politikern «r .

klärt , daß Polen sofort nach Abschluß d « wirtschaftlichen Sani »

rimgsattion an die Lösung der Problem « d « r natio -
nalen Minderheiten schreiten werde .

Keine « üudtgnng des Minderheitenschutzes .
Warschau . 12. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Regierung er -

klärt da » Gerücht , daß Polen den Vertrag über den Minoritäten -

schütz insolge der letzten Entscheidungen de » Bölk « bund « » zu kün -

digen gedenke , al » unzutreffend . Dies « Gedanke wurde
von dem K « nat » prSsid « nten Irompczynskt in «inlin
Interview als Privatansicht geäußert .

Die Zlottenvermlndernng . Da » mistralisch « ftitapschist - Austra -
lia ' ist 150 Mellen außerhalb Sidney - Head » gemäß dem Wafhing ,
ton « Vertrag v » r s « n t t worden .

Lette Nachrichten .
Mileuz geschlagen .

Gestern abend traf die Hoffnung d « , deutsch «, Boxsport ««. Erich
Mlenz im Sportpalast auf England » Weltergewichtsineist «
Ted Kid Cerols . Mitenz setzte gegen da » hohe Können und die blen -
dend « Technik de » Engländer » den Mut . D « Engländer führt «
gleich vom Beginn an den Kampf , Milenz . im weiteren Verlauf stark
angejchlageo . mußte in der achten Rund » mehrer « Mole zu
Boden , t 1» der Kampfleiter den Komps abbrach und Lewi » al » Steg «
erklärt « Im Verlaus de » Abend » wurde der Trainingspartner de ,
Engländer » Sid Turner von Adolf Wingert nach scharfem
und hartem Kampf In der S. Runde bi , 10 zu Boden geschickt. Der

Schüler Lewis ' , Phil . Richard » , konnte nach schönem , flottem
Komps über Rolauf den Punktsieg davontragen . Hönscherl «
und Brandt mußten sich nach 6 Runden unentschieden
trennen . — In den Reuiinqskämp ' en macht « Horst Schade mit

Willy Frank « schnell « Arbeit und erledigt « chn bereit » in der
8. Runde . Kühlhorn nötigt « Damm , den Kampf schon in d «
1 Rund » aujzugtbM ,



OeroeMhastsbewegung
Tarifvertra ? skrife .

Der Tarifvertrag ist nicht E e l b st z w e ch Wesentlich bildet

. die kollektive Regelung der Lohn - und Arbeitsbedin -

,ungen zwischen den Kontrahenten , in der Form aber die gegen -

citige vertragliche Vereinbarung hierüber und die

Bindung für den Zeitraum seiner Geltungsdauer . Ursprung -

lich ist die kollektive Vereinbcrung der Lohn - und Arbeitsbedin -

gungen das Resultat erfolgreicher gewerkschasi -
i icher Lohn kämpfe , m der Folge vielfach das Ergebnis

friedlicher Verständigung auf Grund der aus den früheren Lohn -

kämpfen gewonnenen Erfahrungen , wie der daraus hervorgegan -

genen Arbeitsbedingungen , die mit unbedeutenden Verdesserungen
in dem einen , Verichlechterungen in dem anderen Punkte über -

noimnen werden . Der Abschluß langfristiger Tarifoer -

träge setzt ziemlich gleichbleibend « wirtschaftliche

Verhältnisse voraus . Di « wichtigsten Punkte bilden Ar -

beitsdauer und Lohnhöh « . Da st « den Tarifvertrag am

stärksten beeinflußten , kam es vielfach zur Gliederung des Tarif -

Vertrags in einen festen und einen beweglichen Teil : in Reichs -

( M a n t e l -) t a r i f und Bezirk - <L o h n- ' t a r i f e. Mit der

Verordnung über die achtstündige Arbeitszeit vom 23. November

1918 schied auch die Arbeitszeit als Strd - tobj - . ' kt mehr und mehr aus

den Tarifverträgen aus , io daß fast aisfch ' ieß ' ch die Lohrrege -
l u n g als beweglicher Teil übrig blieb .

Während das Reich vordem nur ein kriminelles Jntereste
mit feiner polizeilichen Streifstatistik bekundete und es seinem Sta -

tistisel/m Amt überließ , die Tarifverträge zu erfassen , hat sich sein «

Stellung zum Tarifvertrag nach der Anerkennung der Ge -

werkschaften als berufene Vertreter der Arbeiterschaft durch
die großen Arbeitgeberverbände auf Grund der Vereinbarungen
vom 15. Novenber 1918 wesentlich geändert . Der Wandel

kommt zum Ausdruck in der Verordnung über Tarif -

verträgt Arbeiter - und An geste lltenau ss chü ss« und Schlichtung
von Lrbeiisstncitigkeiten vom 23. Dezember 1918 . Tarifverträge
können nun für allgemein verbindlich erklärt werden .

Wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitgebern oder Arbeit -

nehmern können zur Regelu� von Streitigkeiten über die Löhne
odrr sonstigen Arbeitsverhältnisse die S ch l i ch t u n g sa u s -

fchüffc anrufen ; soweit es sich um die Durchführung von Tarif -

Verträgen handelt , sogar ohne Zustimmung der auf ihrer Seite zur

Anrufung Berechtigten . Das Reich hat jetzt ein erhebliches pcli -

tifches Lntevtsse an der Sicherung des Arbeits - und Wirtfchafts -

friedons , und ist nach Anerkennung des Koalitionsrechts der in

seinen Diensten stehenden Arbeiter , Angestellten und Beamten un¬
mittelbar a l s Arbeitgeber an der tariflichen Regelung der

Lohn - und Arbeitsbedingungen interesstert . Solange die Arbeit -

nehmerfchaft in der Regierung vertreten ist und die ' « sich mehr den

Schutz der wirtfchasllich Schwachen angelegen sein läßt als die Be -

rückstchtigung der dem entgegenstehenden Unternehmcrwünfche . ist

ihr Einfluß der Arbeitnehmerfchaft günstig , während sich dieses Der -

hältnis ins Gegenteil verkehren mußte , nachdem die Regierung mehr
und mehr der Anwalt der „. Wirtschaft " , d. h. der Unternehmer -

interessen wurde .

Nach der Stabilisierung durch die Rentenmark war der Weg
frei zur Erneuerung der alten und zum Abschluß neuer Tarifver -

träge . Tie UntMnehmrr ober sind nur unter der Bedingung dazu
bereit , daß olle�ostalen Errungenschaften , wie die Ferien , auf
einer verfchwindenden Rest herabgedrückt werden , die Arbeitszeit
dvM Zuge ihrer Zeit folgend willkürlich verlängert wird , fei es

auch : n- r , um" ' den „ marxistischen " Achtstundentag zu

besdtizen , und dl e Löhn « möglichst tief unter dc s beschei¬

denste Existenzminimum herabzudrücken . Solch « Abbau -

tarifverträge abzuschließen , sind die Unternehmer jederzeit
bereit . Allein sie haben es nicht einmal so sehr nötig . Sie können

es heute auch dem Reichsarbeitsmini st erivm überlassen ,

durch Schiedssprüche und deren Derbmdlichkeitserklärung die Ar -

beitszeit zu verlängern und die Löhn « niedrig zu halten . Di « Ge -

werkschaftan aber sind unter diesen Umständen nicht m der Lage ,

Tarifverträge abzuschließen , so großen Wert ss« auch nach wie vor

auf die reichs - und bezirkstarifliche Regelung der Lohn - und Ar -

beitsbedingungen legen . Ihre Mitglieder aber an denkbar un -

aünfiige Bedingungen , fei es auch nur für verhältnismäßig kurze

Zeiträume zu binden , hat keinen Sinn , ganz abgesehen davon , daß

die Gewerkschaftsmitglieder sich dagegen wenden müßten . E r -

t r ä g ll ch e Arbeitsbedingungen rechtfertigen ein « gewisse Siche -

rung und die Abhaliung , sie bei erstbester Gelegenheit verbessern

zu vnnea . 0 » ertr Sgl « ch « « rdeit » dedingvngen da -

gegen müssen bei ebensolcher Gelegenheit abgeschüttelt werben .

Kann der Tarifvertrag nicht auf der Grundlage gegen -

seitiger Verständigung aufgebaut werden , dann kann er

nur wieder Resultat erfolgreichen gewertschaft -

lichen Kampfes fein .
Die einfachsten Voraussetzungen dürften selbst den . Nassenb - ' -

wußten Unorganisierten " nicht mehr unbekannt fein . : Stärkung
der gewerkschaftlichen Organisation nicht nur durch

Bestritt , sondern auch durch verständnisvolles Zusammenwirken

statt gegenseitiger Bekämpfung , finanziell « Stärkung durch mög -

lichft hohe Beiträge . Selbstvertrauen und Vertrauen zur Organi -

jationsleitung . Dann sind die Vorbedingungen erfüllt , die

es ermöglichen , im gegebenen , d. h. im günstigsten Falle den Kampf
mit Aussicht auf Erfolg aufzunehmen . Die t a r i f l o f e Zeit
b . dingt eine weit größer « Anteilnahm « und Mitwirkung
der Gewerkschaftsmitglieder an den Aufgeben der Organisation .
Und nur wenn diese Zeit gehörig genützt wird , gelingt es uns . die

schweren Schädigungen unserer Existenz wieder abzuwälzen .
Geht »s weht ohne Kämpfe , müssen sie geführt , zuvor

aber gehörig vorbereitet werden .

vom stampf öer SuckSrocker .

Streik ln München . — Teilstreiks in Thüringe « .
München , 12. April . ( Eigen : ? Dralübericht . ) 2nt Anfch ' uh an

die Nachwerhandlungen anläßlich des Schiedsspruchs im Reichs -
orbeitsministerium erhoben die Buchdri ckeraehilfe » die Forderung
auf 35 Mark Wochcnlohn ab 25. April . Die Arbeitgeber lehnten
jedes weitere Entgegenkommen über ten verbindlich erklä ' ten
Schiods ' pruch hinaus ab . Info ' aedessen be ' ch ' oß die Gehilfenschaft
am Freitagabend M: ll Uhr den sofortigen Streik , so daß bereits die
Samslagmorgenblättcr nicht mehr erscheinen konnten . Bei dem am
Samstagoormiita - ' abgeha ' tenen Streikoppell wurde fest -
gestellt , daß in München der Streikvarol « nahezu vollzählig
Folg « geleistet worden war . - Se ' bst in den Betrieben , wo die
Gehillen dem Gntenbergbund angehöten , ist die Arbeit voll -
ständig eingestellt . Da die Gehilfenschast einen Erfolz ihrer Be¬

wegung nur in der vollständigen Gesckrlcsienhdt erblickt , wurde ein -
stimmig beschlossen , dost auch die „ M ü n ch e n e r N o st " in die

Arbeitsniederlegung miteinbezogen werden soll , obwohl das Organ
der Arbeiterfchast die Forden ng der Gehilsen bereits ab 31 März
bewilligt hatte . ( Die Begründung des Vo�gebens gegen die , . Mün-
chener Post " fällt damit in sich zusammen . Red . d. „V. " . ) Die ' er
Besch ' uß hat insofern nachteilige Folgen , als es der deuistfratlonalen
» München - Auasburger Abendzeitung " gelungen ist , am Samstag -
abend ein viarfeitiaez Notblatt erschei . icn zu lassen , in dem in großer
Aufmachung die Bevölkerung zuung ' nsten der stteikenden Buch -
drucker beeinflußt wird Der Versuch des amtlichen S ch li ch t e r s .
die Arbeitgeber für Samstagnachmittaz «roch einmal an den

Verhanldlringetrsch zu bringen , wunde von diesen ' chroff
abgelehnt , so daß unter Umständen mit einer längeren Dauer des
Streiks zu rechnen ist

In Nürnberg nimmt die Gehi ' fenschaft am Samstagabend
Stellung zu der deichen Fraze .

Weimar , 12. April . ( Eigener Drohtbericht . i Die Loge im Buch .
druckgewcrbe Hot sich in Thüringen verschärft . Der Kamps um
die asten Forderungen der G: bilfenschast geht nicht nur in Erfurt
» nd MLMHarisen weiter so - >dern ou- ' ' in an��ren Selsten , mi «

Gera , Weimar , Gotha . Pößneck , und Jena ist die De -

hilfciischaft in Teilst rei ks cingetteten . Bon den nahezu 2399

Buchdruckern in Thüringen hoban über 700 den geforder¬
te n Lohn erhalten . Am Sonnabend legte ei » «sroßer Teil der

Gehilfenschaft , die ihr Arbeitsverhältnis gekündigt hatte , die Arbeit
nieder .

«

Uusfperrungen in Magdeburg .
Nach einer TU - Meldung haben die Mazdeb . irrer Prinzipal « das

Angebot gemocht , den Spitzenlvhn von 31,50 Mark bereits a b

1 2. April anstatt ab 3. Mai zu zahlen . Diese « Vorschlag wurde

zuerst von der Beleg ' chaft des Magdeburger „ Generalaiizei -
gers " abgelehnt . Einer Vereinbarung der Prinzipa ' schast zu¬
folge sperrten dann auch die anderen bürgerlichen Zeitungen , und

zwar : „ Magdeburger Tageszeitung " , die „ Magdcburqische Zeitung
und die größeren Werkdruckereien ihre Belegschaften aus .

»
In Dresden wurde der Buchdruckerftreik noch »rntägiger

Dauer beendet , nachdem die Arbeitgeber sich bereit erklärt hatten ,
den Spitzenlohn von 31,50 M. sofort zu zahlen . Die Zeitungen sind
gestern früh wieder erschienen .

Tie Bewegung im Einzelhandel .
Der von der . Roten Fahne " unterstützte Streik der Angestellten

einiger Warenhäuser ist von der sogenannten „ Freien Angestellten -
Gewerkschaft " proklamiert worden . Diese Freie Angestellten - Gewerk -
schaft ist eine Absplitterung vom Zentralvcrband der Angestellten .

Der FAG muß wegen ihrer geringen Größe jede gewerkschoftNch »
Bedeutung abgesprochen werden .

Die „llivte Fahne " behauptet in ihrer Ausgab « vom 12. April ,
daß sich der Zentralverband der Angestellten um die Angelegenheit
kümmern und lieber inzwischen seine Kommunistenhetze unterbrechen
solle . Es wird u. o. behauptet , daß der Vorfitzende der Ortsgruppe
Berlin des ZdA . die rechtmäßigen Vertreter der Warcnhousanqe -
stellten hinausgeworfen hätte . Diese Behauptung ist , wie das bei
der „ Roten Fahne " häufig geschieht , erlogen . Es ist bisher noch
kein Vertreter des Einzelhandels wegen gewerkschostszerstörenden
Verhaltens aus der Mitgliederliste gestrichen worden . - Die „ Rote

Fahne " verlangt , daß sich der Zentralverband der Anaestellten um
die Interessen der Warenhousangesteltten kümmern solle . Sie ver -

gißt oder weiß nicht , daß aus Betreiben des Zentralverbandes der

Angestellten ein Schiedsspruch gefällt ist , der zwar hinter den

Wünschen des Zentralverbandes der Angestellten erheblich zurück »
bleibt und über dessen Annahme aus diesem Grrnde auch noch nicht
entschieden worden ist , der aber in fast allen Gruppen über die

Forderungen hinausgeht , die die sogenannte „ Freie Angestellten -
Gewerkschaft " aufgesteltt hat .

Der Zentralverband der Angestellten wird als die allein zu -
ständige freigewerklchastliche Organisation die Bewegung um die

Gestaltung der Lohn - und Arbeitsbedingungen weiter führen . Er

ersucht dringend , seine gesamten Funktionäre und Mitglieder , ledig -
lich den Weisungen der Organisation zu salgen .

Streik in Berliner Warenhänrerir .
Die kaufmännischen Angestellten des I a n d o r s - Konzerns und

des Kaufhaus des Westens sind nach voransgega gencr
Streikabst ' mmung gestern früh in den Streik getreten . Di « Streik -

forderungen sind : für den Achtstundentag , für den freien Nachmittag
im Monat , für Lohnerhöhung und g gen Kürzung des Urlaubs .

Abgefthe . r von «inigen Störungen durch die Schupo , die , zum
Teil mr ! Gummiknüppeln bewaffnet , gegen die Streiknosten vorging
und zum Tel ' auch Berhastungen von Streikposten vor¬

genommen hat , ist der erste Strciktag ruhig verlaufen . Das jlmg -
Haus des Westens ist geschossen .

Achtu . ,, » . Streik der Bauanschlögcr !
Am 27. März 1924 reichten beim Arbeitgeber - Schutzoerband die

Bauansch ' ägor bechcr Organisottonen ein Schreiben ein worin e . ne

15prozentiqe Lohnerhöhung gefordert wu' d « . Es wurde darin er -

sucht die Berhand ' . ungen umgehend anzusetzen , um ein « Bcrschärsunq
der Gegensätze zu vermeiden .

Die Herren Arbeitgeber lehnten auf schriftlichem Woge ,
ohne Verhandlungen herbeizuführen , jede Lohnausbesse «
xung ab . Die Vauanschöger sahen sich daher gezwungen , den

Sch ' ichtungsausschch Groß - Berlin anzurufen . Der Schichtung s -

ausschuß verhanddte am 7. April . Dies « Instttutton zur Verhütung
von Wirtschosrskäu ' pfcn fällte nach mehrs - ündigcr Verhandlung den

solomonischon Spruch daß 80 Pf . Stundenlohn genügend
sei und stellte sich damit aus die Seite der Unternehmer . In ver -

schedenen Kämpfen haben die Bauanschläger sich die 80 - Ps . - Stunden «
löhne err : itgen . Di « Vauanschläaer müssen sich jedoch eigenes
Werkzeug halten und haben aui Abgeltung der Ferien keinen An -

spruch . Deshalb war dies « Forderung von 15 Proz . beschiden .
Wir ersuchen nun alle klassenbewußten Bauarbeiter , uns

in unserem Kampfe dadurch zu u n t e r st ü tz e n . daß sie den auf
den Bauten arbeitenden Bauanschlägern die Arbeits -

berechtigungskarte abverlangen . Nur solche Bau -

onschäger . die im Besitze dieser Karten , die von der Orzanisattoir
unterstempelt sind , haben die Berechtigung zum Arbeiten .

Vcrstrrer Gewerkschaftskornmission und AsA- Orlskurt - ll haben zu
komn endem Mittwoch , abends 7 Uhr , eine gemeinsame P le na r -

Versammlung im Saal 1 des Gewerkschaftshaujes «inbsrufen ,
die sich mit der M a i s e i e r und der Arbeitsdienstpflicht
beschäftigt . Ar ßer AsA - V« rt,etern haben nur diejenigen durch . �
die Eiiiladung legitimierten Delegierten Zutritt , die den Revers
der Gewerkschoftskom Mission untertchrieben hoben .

Achtung vanarbeiler ! Die Bauten Eharlottenburg . Königs -
weg 17/20 , find für Einsetzer gesperrt .

Deutscher Holzarbeitvrverband .

Beamtinnen und weibliche Angestellte bei Behörden ( auch abge -
baute ) , die an der MiUrvochbesprcchurg leider nicht haben teil -

nehmen können , werden dringend gebeten , ihre Adresse der Ge -

nossrn Regierungsrätin Trapp , Großbeerenstr . 78 », mitzutdlerr .

Die Aussperrung der englischen Schiffsbauarbeiler ist geste - ?
ruh erfolgt . Es wcflven 100 000 Arbeiter davon betroftone Mehr » ? »

itglreder des Streikkomitees von Southampton habe » sich » ach
London begeben , um mit den Trade Unions die La- fe zu besprechen .
Die Trade Unions sollen als Bermittler zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern auftreten .

( Sewerlschastliches flehe auch 4. Beilage . )
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fVirkWarenModewaren

Bubikragen und Muuchettea
aus Mull mit Hohlsaum - *r/ \
Garnitur

. . . . . . . . . . .

. . . . .* vi

Faltenkragen «u» Muli .
mit Valencienneo - Spitz « . . 4 - 40 /

Bubikragen mit Falten -

jebot , aue Opal m. HobUaum ~ • - t /

Kragen au * pliMierter , Q «
SpiUe . ca . 22 cm btei ». . . . " - ÖU

Apachentuch aua q
bedruckt . Crtpe marocaia Ir - tO

•*%•••»*■•••••K. . . . . . . . . . .. . . . .iintitiesstteeieitisMtnumnj'
SeldcnstoH - ReAle -

gtaa oder gemualert
- xu besonder » tinHgen Presen :" »aaami iiiiiiit -t

. . . . . . . . . . . . .

Schürzen

ans gcmuitertcm Kreton

Kinder - Schürxon

Länge

70 .

Schulschtirzc � . . . 3 . 00
Bis 85 cm i « 5 cjd IKncer VLS rashr

Damaa - SchÜrzen

Wiener Form

. . . . . . . . .

4 . 50

Jumper - Form

. . . . . . . . .

5 . 00

Blusenschürze

. . . . . . . .

6 . 00

Kleiderschürze

. . . . . . .

8 . 75

Hängeschürze « " �. ,2 . 50
j » 5 cm Ungar 0. 2S mehr

Damen » Taschentücher
«eiS B. tiat mit HoM- s \ e - %1—

. «• V»«»» 0,25sau « und «tob. rs !
BocKstab im MecaiÜo

Damenkleidung
Jumper - Bluse . u . so - o oq

etreiitem Zephir m. Bubikrag . « ' • i ' U

Jumper - Bluse kunat - . «
aeidener Trikot m. Stick . Ia . DU

Kleid au * kunataeidenem o A ( \ f \
Trikot mit Stickerei . . Z4 . UU

Kleid Kaaakform . meliert <ri AA
Wolltrikot m. weill . Garn . 4e7 . t ) U

Kostüm au * reinwollen . « q
Cheviot mit Treaae . . . . tJO . l/V

1■' •••••ti ttaaaai!»•**•k mallaaiMttntVTliiiatl**
; Kleid für HausongesfeUie i

au » gestreiftem % :
| Waschstoff . . „ laC . OU 3•nilM' aaaa••••*•*••••••aaiaeaeeaniateaaaaaataaaaaaaMaM•••••••

Damen - Hüte

Lise ' r� - Hut unganriert . . 5 . 50
Damen - Hut Liuri - Gefiecht

Glockenfonn mit Cr £ po \ € ) *7
marocain u. Band garniert 4 l • z

Damen - Hut aufgeachlagene
Form , Kopf aus bunter | a £ A
Seide m. Li s6r8 - Krempe ■i . T' e Jvl

Visca - Bortc
n iz

• chwarz oder ( arbig . Mir . U. 1 D

Lisere - Botte 4reih « Mtr . 0 . 25
Kunstscid . Band atark -

n 00
gerippt , 21/ ' cm breit . Mir U . äO

Reinscid . Taftband n Q -
7l/j cm breit . . . . . . Mir . � . �0

Weicher Herren - Hut
Haarfilz in modern . Q OC
Farben . . . . . . . . . . . .C ' . �bO

Kinder - Söckchen hellgrau od.
• andfarbig . mit wollenem A QC
Jaequerdrand , Grüße I . . . " . i/J

J' . dmwailara CreOa 0. 10 maha

Kinder - Sweater
Baumwolle , mit Schiller - A OK
kragen . Grüße I

. . . . . . . . .

Z . ZD

Jede Weiter * GruOe 0. 25 mähr

Kinder - Hemdhosen ~ -
aua weiflL Trikot . Grüße 60 " . 10

Jede weitere GröOe 0. 15 maha

Sportu >cstcn
für Kinder , Kein wolle , a g ca
gestrickt . . . Mittelgröße 14 . �( 1

Herrenkleidung
Sport - Anzüge rweiteiiig ,

teheu3n. d. . . . 39 . 00 63 . 00

SpOrt - AnzÜgC vierteilig , lange *

Bcfnk£r . 89 . 00 115 . 00
Sasho - Anzüge

Form«" " . " 48 . 00 63 . 00

Gabardine - Mäntel

vw &„ , 96 . 00 134 . 00

Gummi - Mäntel weite Form .

guteGum - ie : 22 00 48 . 00

Farbige » Oberhemd
nit I weicher M» r \ f \ond Kr«S«n. / �TtJnc.it IClapprr . enechetten •

Lederwaren

Besuchstasche braun ge - f » / -(!,
narbt

. . . . . . . . . .

,

. . . . . . . .

�

Besuchstasche »u, achwar - - AC
zem Rindlack , mit Lederfutter

Ledertasche Beuteiform . , o en
gebaikt

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

Brieftasche aehwarx . mit „
fünf Abteilungen

. . . . . . . . .

*

Manikurkastcn aeehateiUg 3 . 25
- - « /f _ _ welterfeate Hartplattr
Kupcekofter ecilten Vulkan -

fiber - Ecken und gwei Zug - | , c/i
• chlösaern . 60 cm lang . . 1 1

Reise ' Artikel

Rucksäche aus imprägniertem Jagd¬
tuch , mit Regenhaube und q qa
Lederträgem , für Kinder . . . dJ � v/

für Damen 3 . 9G für Herren 8 . 00

Rciscrolie aus Gummistoff 4 . 8G

ScKurammbcutcl G�™' ' 0 . 95
Lscktuchtasche mit Hand - . . .

tuch u. Seife in Aium . niumdose s >* 40

Retseki�sen gmu , mit
r . oderncr Woll - Handstickerei . | ac
Große 30x40 cm . . . . .. . . l . i/D

Regenschirm für Damen u. -
Herren , Ha. baeide . seid . Futteral t . 40

Kölnische « Wasser
„Farina " Julie . - P' atz 4 e tmwm .

_
Vi Flache 1 . / b
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Die neuen Sahnhöfe auf öer ttorö - Süö .
Die fortschreitende Entwicklung der Berliner Uutergrundbahnlinien .

Bei der Erledigung des letzten Londoner Verkehrsstreiks nahm
das Unterhaus emen Antrag an . der die Regierung ermächtigt , in
das weit verzweigte und komplizierte Londoner Vertehrssystem zum

von der Gemeinde vorgenomme i werden können und die lausenden Ein
Zwecke der RereinKeiM�unn w nahmen des Unternehmens — heute bereits monatlich lsoom Goldmark

Ueberschuh —werden restlos in den Weiterbau hineingesteckt . Die Stadl
Zwecke der Lereinheitlichung , der Ausschaltung schädlicher Konkur -
r « nz zwischen den oerschiedenen Verkehrsgesellschaften kontrol »
lierend « inzugreifen . In dem gleichen Augenblick , in dem
man in der englischen Hauptstadt , in einem Lande , in dem P r i v a t -
gesellschoften viel stärker den öffentlichen Verkehr bedienen als
in Deutschland , fich zu solchen Maßnahmen entschließt , findet sich im
Berliner Rathaus — wenn auch wohl nur aus Zufall und noch nicht
endgültig — «ine Mehrheit , die für den Ab b a u des städtischen Bau -
rats für das Verkehrswesen eintritt . Eine solche Maßnahme würde
den schwersten Schlag für die Entwicklung des Groß - Lerliner Ver -
kchrswesens bedeuten .

NieSergaog und Aufstieg öer Verkehrsmittel .
Das Berliner Publikum Ist in den letzten Jahren auf feine Ver -

kehrsunternehmungen nicht gut zu sprechen . Di « Klagen über die
Städtische Straßenbahn , über die Untergrundbahn , über die Zu »
stände auf der Stadt - und Ringbahn nehmen kein
Ende . Das Publikum hat von seinem Standpunkt
aus nicht unrecht . Es hat freilich auch oft bei seinen
Klagen vergessen , daß unter der Inflation Der -
kehrsunternehmungen mn allermeisten gelitten haben .
Fast alle deutsche Mittelstädte und manche Großstädte
mußten den Betrieb ihrer Straßenbahnen einstellen .
weil eine Rentabilität einfach nicht zu erzielen war .
Ob die Unternehmungen kommunal siert oder Privat -
eigcntum waren , spielte dabei nicht die geringste Rolle .
Jetzt erst bessert sich die Lage aller Unternehmungen
und die im Berliner Verkehrswesen Tätigen können
sich neuen Plänen für den Ausbau unserer Berliner
Unternehmungen widmen . Denn darüber ist kein
Zweifel : mit den heutigen Mitteln kann der Verkehr
in Berlin nicht bewS ' tigt werden . Die Stadt - » nd
Biugbahn ist am End « ihrer Leistungsfähigkeit , die
Straßenbahn , die sehr energisch ihr Verkehrsnetz
wieder erweitert ( jetzt befördert sie schon bis zu 1H

li ' on?" Fahrgäste täglich ) , wird selbst bei weiteren
grogen Anstrengungen den Perkehrsbedürsnissen nicht
gerecht werden können . Es muß mit allen Mitteln
ein weiterer Ausbau gefunden werden . Dafür kommen
zunächst die Untergrundbahnen in Betracht . Di «
städtisch « Rord - Südbahn , die ein « glänzende Entwick -
luna genommen hat ( heute rechnet man bereit » mit
einer Iahresbeförderung von 50 Millionen Personen ! ) .
wird mit Macht weiter gefördert . In diesen Tagen
werden zwei weiter « Bahnhöfe bis dicht an die Kaiser -
Friedrich - Kirche . am Eingang der Hasenheide , führen .
Der nächste Bauabschnitt , der um die Kirche herum in
die Hosenheide hineinführt , ist in Angriff genommen .
Im nächsten Somm - r soll die Bahn bi » zum her »
maunplah fertiggestellt sein . Damit erhält sie ihren
Anschluß an die in Reukölln bereit » fertiggestellte
Strecke und ihr « Aua « werden im Sommer oder
Herbst 1925 von der Seestraß « im Norden bis zum
Südring - Bahnhof Neukölln durchgehen . Um den
immer mehr zunehmenden Personenverkehr zu be-
wältigen , find neu « Woaen — bequemer und leistungs -
fähger als die alten Wagen der Untergrundbahn —
fertiggestellt und im Lause des jetzt kommenden Bau .
jahres werden weitere Wagenzüge in Angriff g«.
nommen . so daß der Verkehr auf der ganzen Strecke
in Zweieinhalb - Minuten - Abstand in
der Zeit höchster Derkehrsdichte bewältigt werden kann .

Jortführung öer Untergrunöbahnen .
. . Weiterbau der Untergrundbahn ist in erster
Lm « e «rne Finanzfrage . Bei den ungeheuerliche »

Verwaltung verfolgt die ganz richtige Taktik , zunächst abschnittweise
zu bauen , damit sie das Unternehmen nach Möglichkeit aus eigener
Kraft fortführt und nicht Gefahr läuft , es aus Mangel an Betriebs -
Nutteln aus der Hand geben zu müssen . Die Fortführung der Nord -
Südbahn wirst am Hermannplatz das Problem auf . wie der Bahn¬
hos hermaunplatz gestaltet werden soll , an dem die Bahn fich m»
der früher projektierten AEG . - Bahn kreuzt , von der ein kleines Stück
— Hermannplatz —Münchener Straße — bereits fertiggestellt ist . Das
Verkehrsamt und die meisten Stadwerordlreten und stadtischen Ver¬
waltungsbeamten treten dafür «in , von vornherein einen Gemein -
schaftsbahnhof anzulegen , um für den Weiterbau der AEG -
Bahn noch Norden hin . der unter allen Umständen kommen muß ,
gleich gerüstet zu sein . Auch an der Delle - Alliance - Straße soll die
Verlängerung bis an den Rand des Tempethofer Feldes sobald wie
möglich , wenn es irgend geht noch in diesem Jahre , in Angriff ge¬
nommen werden . Die wenigen Monate , die sest der Stillegung der

Notenpresse vergangen sind , haben jedenfalls die Aussichten auf
Weiterführung dieser wichtigen Bauten bedeutend gefördert . Ohne
die Veränderung der wirtschostlichen Entwickung wäre die Fort -
sührung freilich nicht möglich .

So wichtig die Förderung dieser Untergrundbahnbaupläne auch
sein mag , deren endgültige Erledigung mit der AEG . - Bahn , der
Moabit —Treptower Bahn usw . ein M e n s ch e n a l t « r in Anspruch
nehmen wird , so darf doch der Ausbau der Straßenbahn und
der anderen Berkehrsunternehmungen nicht dahinter zurücktreten .
Selbst bei voll ausgebautem Untergrundbahnnetz werden ober -

irdische Verkehrsmittel immer noch nötig sein . Das be -

weist die Ersahrung in London , New Pork usw . Wenn bei den

Verhandlungen mit der Entente die Frage der Reichsbahn gelöst
wird , wird es von allergrößter Wichtigkeit sein , daß die dem Ber -
liner Lokalverkehr dienenden Teile der Reichseisenbahn in

irgendeiner Form wirtschaftlich und verwaltungstechnisch in eine Be -

ziehung ' zu den übrigen Berliner Verkehrsunternehmungen gebracht
werden .

Nicht nur Tarifeinheit , sondern auch planmäßig gemein -
s a m e Arbeit aller Unternehmungen muß das Ziel einer weit -

sichtigen Berliner kommunalen Verkehrspoiitik sein . Berlins Wirt -

schaftsleben , sein Gedeihen und sein « Entwicklung kann
in der wertvollsten Weise dadurch gefördert werden .

Hoffentlich zeigt das Plenum der Stadtverordneten -

Versammlung für dies « Zusammenhänge mehr Ver -

ständnis als die Vertreter der bürgerlichen Parteien .
die aus rein politischen Erwägungen die Stelle eines
Sladtbaurates für dos Verkehrswesen abbauen wollen .
Die Sparsamkeit , die hier angewandt würde , käme
Berlin teuer , sehr teuer zu stehen .

Hallesches Tor —Sneifenavftraße .
Di « neue Strecke der Nord - Süd . die über das

Hallesche Tor hinausführt , ist nun bis zum Bahnhos
Gneiienrnistraße fertiggestellt worden . Während über
der Bahn auf den Straßen , noch an der Fertigstel -
lung der Gewölbedecken gearbeitet wird , Eisenträger ,
Steine . Sand und Holz in scheinbarem Durcheinander
herumliegen� und große Bretterzäune den Strafen -
verkehr behindern , werden vom 15. d. M. ab die

llntergrundbalinzüg « in schneller Fahrt über den
Bahnhof Belle - Alliance - Sttaße , den wir im Bild «

zeigen , bi » in die Nähe der Hasenheide lausen . Der
Bahnhof Belle - Alliance - Straße ist sicherlich da » be -

merkenswerteste Bauwerk dieser Strecke . Die R> md -

bögen , die zwei Bahnsteige überdecken , geben dem

Ganzen etwas Feierliches , wie man es sonst bei Shn -
lichen Bauwerken kaum wieder findet . Der Bahn -
Hof ist für den llmsteigeverkehr nach Tempelhos aus -
gebaut , nur die Tempelhofer Strecke selbst harrt noch
der Ausführung . Probefahrten wurden schon mehr -
fach unternommen und zeigten , daß das neue Vau -
werk technisch in durchaus einwandfreier Bersassung
ist . Nachdem vor einiger Zeit eine erste Be -

sichttgrmgsfahrt stattgefunden hatte , an der Der -
treter des Magistrats , der Hoch » und Tiefbaudepu -
tation , des Verkehrsamtes , sowie des Aufsichtsrates
der Nord - Süd teilgenommen hatten , fand gestern ein «
weitere Besichtigung statt , zu der auch die Vresse ge-
laden war . Bei dieser Gelegenheit wurden auch die
neuen wagen im Betriebe gezeigt , die den Anforde -
rungen des großstädtischen Verkehrs bester ent -

sprechen als die bisher im Gebrauch befindlichen . Sie

haben an jeder Seile drei Türen , sind wesentlich
breiter gebaut und für ZO Sitzplätze eingerichtet . Sie

machen einen gefälligen Eindruck . Nur die Verschlüsse
der Doppeltüren erscheinen technisch unvollkommen .
Bei dem großen Gedränge , gerode auf der Nord - Süd ,
kann sehr leicht jemand an den Türgriffen einen Halt
suchen wollen und dabei unbewußt die Türe öffnen
und so zu schweren Verkehrsunfällen Anlaß geben .

kN- itbruck dar » Atallk - Berfeg . Bttfln . )

7»)
Der Dürger .

von Leonharö Krank .

Auch Jürgen las diese Notiz . Ihn interessierte nur das
Wort . Konstitutlon . Er fragte Phinchen . ob sie glaube , daß
er ein tonstitutioneller Schuft oder « in Schuft aus freier Ent -
fche ' dunfl , also ein für seinen Verrat verantwortlicher Schuft
sei, der die Kraft gehabt hätte , keiner zu werden . Er stand
unter dem Türrahmen der Küche und blickte gespannt in das

fosiungslos zurückfragende Gesicht . „ Was meinst du .
Phinchen ? "

Unabgewendeten Blickes ließ Pbinchen den Spüllappen
fallen , trocknete , wie immer , wenn Jürgen die Küche betrat .
gewohnheitsmäßig die violetten Hände an der Schürze ab
Der Jammer um ibren abgezehrten Herrn gab ihr die Worte ,
Jiivgen fei immer der beste Mansch oon der Welt gewesen :
sicher babe er niemals absichtlich Bases getan .

Da geriet er in Erregung . „ Diimi wäre ja alles hoff -
mmgslos . Denn wie könnt « ich aus diesem Wüste menschlicher
Niedertracht herausfinden , wenn ich ohne Schuld , ganz ohne
eigenes Zutun hineingeraten wäre . . . Aber du kannst das

ja nicht w' fsen . Sechzehn — und setzt bist du vierzig . Hast
dein Leben in dieser Küche verbracht . "

Wochenlang oerließ Jürgen das Haus nicht . Er kleidete
sich gar nicht mehr an , aß und schsies außer seder Regel .
Manchmal wandte er sich mit einer Frage an Phinchen , deren

Herz die Antwort gab .
Sehnsucht und Grübelei kreisten immer um denselben

Punkt . Auf der Welt war nichts als er und der Van. zer -
plattenfiirm , vor dem er grübelnd saß und stand und lag und
kniete , dieses Panzerplattenqewölbe in ihm selbst , zu dem er
Einlaß suchte » nd nicht fand .

3iLh, aeqi ' ält und unoerd rosten machte er sich jeden Tag
tmd lebe Nacht von neuem an die Aufgabe . Jeden Gedanken

ieden Schritt machte der Wahnsinn mit . Und auf dem
Tisch ldg her Revaloer .

Schon hatte er die Fäbigkeit erworben , sich im Wach »
träum und auch im fiefften Schlafiraum zu beobachten . In
acr Finsternis unterirdischer Gewölbe , durch die er träum -
sicher schntt , traf er den andern , den er suchte , führt « mit ihm

traurig geflüsterte Wechselreden . Im Blick des andern stand

sehnsuchtslose Bereitschaft . „ Geh und miß ! "
„ Ja , messen ! Ich werde messen . Dies ist das Mittel . "

Da saß er aufrecht im Bett : blickte die Schranktür an .

„ Messen ? "
So ausschließlich lebt « er seiner Aufgabe , daß es ihm trotz

Unterbrechung des Traumes auch diesmal gelang , die Fort -
setzung des Traumes zu träumen , in das Gewölbe , das ttes

unter dem Leben lag , zurückzugelangen , oor die Augen des

andern , die sehusuchtslos und unerbittlich ihn anblickten .

Jürgen wußte , daß er nicht fragen dürfe , was er mesten

solle . Und als er flüsternd dennoch fragte , oerschwand das

Gesicht . Logikfern « Gebilde zuckten aus , oerzuckten in Finster -

nis . Lichtbündel oerzischten in Finsternis , aus der sekündlich

wieder Licht aufspritzte .
Da schoß ein « dicke , schmerzhaft weiße Lichtsontäne auf ,

in deren Mitte unirdisch weiß das Wesentliche lebt «, das , im

Tiefften ihn durchschauernd , plötzlich sein eigen wurde .

Inbrüm ' trg bemühte er sich , das Wisien vom Wesentlichen

aus dem Halbschlafs heraus in das Wachsein herüberzuretten .

öfsnete mit großer Vorsicht wiederholt die Lider , nur einen

Millimeter : Immer war das Wesentliche weg und nur die

Schranktür da .

Und als er ganz erwacht aufrecht im Bette saß , wußte er

nicht mehr , wann und wie und durch wen ihm der Rat zuteil

geworden war . noch einmal , wie in der Jugend , eine Man -

derung durch die Menschheit zu machen , unverstellten Blickes

„ Dann werde ich wieder dorthin gelangen , wo ich schon

war . O. Bewußtsein ! " Sein sehnsuchtsvoller Freudeschrei riß

Ihn aus dem Bett .

Bereit , jedes Leid und lelbst den Tod zu erleiden , verließ

er das Haus , in der Tasche den entsicherten Revolver .

Der Sonntagmorgen tat sich vor ihm auf , Glocken

läuteten . Ein roter Sonnenschirm überquerte die Straß « . An

Jürgen vorbei marschierte eine Knabenklaste , in Viererreihen

streng geordnet und geführt vom Lehrer , der kommandierte :

„ Links ! Rechts ! Links ! Rechts ! "
„ Wenn die Schwerter blitzen und die Kugeln fliegen . . .

„ Links ! Rechts ! " '

An dem Lehrer sah Jürgen das erstemal dieses Gebude ,

das im Rücken hing , verkümmert , eingeschrumpft , vertrocknet .

„ Das ist , mitgeboren , aber ganz verödet , das Eigene , das in

gar keiner Wechselwirkung mehr zu seinem Träger steht, "

flüsterte er und sieb sich aus den Lehrer zugehen . . Auch Sie

machen sich mitschuldig an einem furchtbaren Verbrechen , und

ich kann Ihnen sagen , weshalb . "

Erst als er den Lehrer schüttest « und in das empörte Ge -

sicht sagt «: „ An einem entsetzlichen Verbrechen ! Denn Sie

lassen sich als Seelenmörder gebrauchen, " stutzte der Lehrer .

riß sich los , eilte der Klasse nach und richtete die in Unordnung
geratenen Viererreihen wieder aus mit dem Kommando :

„ Links ! Rechts ! "
Von einem visionären Blitz erleuchtet , sah Jürgen sämt -

liche Knabenklassen Europas , die , kommandiert von den

Lehrern , aus einer Riesenebene in linearer Ordnung kreuz

und quer umhermarschierten und unter Geschützesbrüllen un -

versehen ? Infanterieregimenter wurden . Ununterbrochen
stiegen die erstickten Seelen aus den strenggeschlosienen

Schulerquodraten in die Höhe und verschwanden mit klagen -
dem Gesänge . »

„ Wohin ? " fragte Jürgen . „ Wohin sind sie verschwun -
den ? " Er stand , noch durchzogen von der Vision , reglos und

entrückt , bis drei alte Herren ihm in das Blickfeld hinein -

spazierten . Der eine erzähtte etwas , verteidigte sein ablehnen -

des Verhalten . „ Da kam es darauf an , ein Charakter zu sein . "

„ Sie aber haben keinen Charakter . Denn wSfc würde ge¬
schehen , wenn Sie Ihr Vermögen , Ihre Stellung . Ihre Privi -

legien und die Achtung der geachteten Männer verlören ? Wo

bliebe dann Ihr Charakter ? Sie , meine Herren , sind Cha -

raktermasken . " Und er deutete auf die eingetrockneten Ge -

bilde , die sich mit den Dreien sortbewegten .
Als habe eine Hand ihn durch die vielen Straßen hin

geführt , stand plötzlich , die düsteren Fensterlöcher quadratiert
mit dicken Eisenstäben . vor ihm das Gefängnis , ein stein -

gewordener Schrei .
Dunklen Druck in der Brust , blickte Jürgen d' e zufrie -

denen Sqnntagsspaziergänffer an . „ Sie gehen vorüber , un -

berührten Gemütes . " In seiner Brust stand das ganze wuch -

tende Gebäude .
Und er schritt , stehend vor der Mauer , wieder durch die

Gänge , Gänge , die in seinem Her . zen waren , durch den Saal .

in dem die engmaschigen Drahtgitterkäfige standen , seder ev '

menschliches Wesen trennend von den menüfilichen Wesen .

„ Schnauzl ! " lockt mit Ze ' geffnger und Baumen die vev -

wüstete Siebzehnjährige . Katharinas Schnauz wedest kläglich

mit dem Schwanzstumpf . , . .
Qualvolle Machtlosigkeit , wie damals , preß� Jürgens

Herz zusammen ( Fortsetzung folgt . )
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Fall » Mm ac » R wlrtschafMchen Schwierigkeit « » entstehen , ist

mit der Fertigstellung der Streck « noch Neukölln für
den Herbst de » Inhree 1S2S zu rechnen .

KochstraBe
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0 " einer VegrüglMgsansploche , die Oberbaurat Zangen «
nie ist er auf dem Bahnhof Bell «» Allioncc - Straße hielt , wurde auf
dir ungeheuren Schwierigkeiten Hingewlesen , die der Lau der
IM Kilometer langen Verlängeru ngsstircke , der in der Hauptsache
in die schlimmste Inflationszeit fiel , oerurfocht hat . Zum Gelingen
des Weilerbaues hat insbesondere auch der unerwartet starke Berkehr
aus der Nordsüdbahn beigetragen . Im ersten Jahre ihres Bestehen «
stn - d <2 Millionen , in der iestten Zeit annähernd 2YV00V

Fahrgäste täglich befördert worden . Die sich dabei infolge Wagen «
mangels ergebenden Unzuträgllchkeiten dürften durch die Einstellung
von 8 Dreiwagenzügen neu « , System » behoben werden . Weitere
4V neue Wagenmodelle find bereits im 5) inblick auf die
lammende Verlängerung der Nordsüdbahn bis nach Neukölln in

Auftrag gegeben . Im ganzen sind über IM neu « Wagen bestellt ,
so daß eine Besserung de « Verkehrs auf der Berliner Hoch « und

ilntergrundbahn sich bereits in kurzer Zeit bemerkbar machen dürft «.

Im Grunewalö .
Der Tonntag war sonnenklar und warm , und die Ausflügler

schwärmtet » auf allen Wegen . In Paulsborn drängten sich die

Säfte im Garten , und in Hundekehl « war es knüppeldicke voll , und
alle waren laut und lustig . An einem Baum gelehnt , neben dem

Mstaurant Poulsborn steht ew Händler Mit Apfelsinen . Er steht
blaß und verhärmt aus und er verhofft sich eine Einnahme von
» er guten Laim « der Ausflügler Neben ihm steht ein « große Kiste
mit Apfelsinen , die schwer ist . Er hat ste vom Bahnhof Grunewald
um den See herum nach Paulsborn geschleppt , vielleicht auch den
werten Weg von Schmargendorf , oder von Zehiendorf , und er Ist
von dem langen Weg und der Last noch ganz erschöpft . Jetzt steht
er neben der Kiste und ruft : . Zuckersüß « Apfelstnenl Blutopfel «
fmen ! Zehn Pfennige das Stück ! " Da kommt ein « Schar von Au » .
flüglern vorüber . Kaum hören sie den Preis , fangen sie auch schon
an zu höhnen : �Zehn Pfennig da « Stücki Der Kerl ist woll ver «
rückt I In der Stadt kriege ich 20 Stück für «ine Mark ! "

Der Händler ist erst ganz still , dam , entgegnet er : . Ich muß
aber erst die Kiste hierher schleppen , und die ist schwer . Da kann
ich doch nicht für dasselbe Geld verkaufen wie w der Stadt ! " Ein
junges Mädchen , elegant . angepuppt " und mit dem neuen modernen
Frühjahrshut . meint schnippisch : . Na . warum schleppt er die «ist »
Herl Dann soll er eben zu Hause bleiben , wenn sie ihm zu schwer
ist !" Immer mehr Menschen haben sich um den Händler geschart ,
die nicht kaufen sondern über die unverschämten Preise schimpfen .
Da tritt au » der Menge «in « Frau , geht auf den Händler zu und
sogt still und bestimmt : . Geben Sie mir zwei Apfelstnenl ' Man
steht e» ihr an , daß st « die zwanzig Pfennig « elgemlich notwen¬
diger zu anderen Dingen braucht und nutzbringender auwenden
könnte .

Einem dicken Herrn , der mit zwei «togaute » Damen ebenfalls
anter der Menge steht , hat der Einkauf der Ftou schier den Atem
verschlagen . Er steht erst ganz starr , dann meint er : . So ' ne un »
oerschämt « Bande ! Da hilft einer dem andern ! Aber wartet mal ,
nach den Wahlen , dann sind wir wieder Herrn im Hausel " Mit
diesen wuchtigen Worten wendet er sich zum Gehen und meint zu
seinen Begienerinnen : . Kommt Kinderl Ich Hab ' einen Mord » .
Hunger . Woll ' n nun gehn nach Paulsborn und was Wertbeständl «
ge » cssenl "

_

die Toüesurteile gegen Jaade und Goldbach .
Verwerfung der Revision .

Das Reichsgericht hat die Revision ter Todesurteile gegen
den Arbeiter Hans I a n ck e und den Bureouboten Kurt G v l d d a ch
verworfen . Die beiden 20jLhrigen Angeklagten waren , wie er «
innerlich , am IS . Dezember o. I . von den Gesmworvnen des Land «
gertchts ! des Morde » an dem Polizeiwachtmeister Steiner , den st «
im Februar vorigen Jahres in der Oranienstrahe niedergeichossen
hatten , zum Tode verurteilt worden , außerdem waren sie
» « gen nnbefugten Wassenbefitzes unter ersthwerten Umständen zu
drei Jahren Zuchthau » und zu dauerndem Ehrverlust verurteilt
worden . Beide waren nachträglich noch von der Strafkammer wegen
eines Revolverüberfalls auf Polizubeamt « und Wächter anläßlich
ihrer Verfolgung bei einem ei « Woche nach dem Morde oerübten
Einbrüche zu weiteren sechs bzw . vier Jahren Zuchthaus verurterit
worden . Diese » Urteil war bereit » rechtskräftig geworden , und
Ioncke und Goldbach sind inzwischen in das Zuchthaus nach Sonnen -
fmrm übergeführt worden . Nunmehr haben Justizrat Viktor
Fräntl und Rechtsanwalt Müller - Stromeyer einen An .
trog auf Wiederaufnahme de » Verfahrens in dem
Moadprozeß gestellt , indem sie sich hierbei auf medizinische Gutachten
berufen , oaß begrülidete Zweifel an der Zurechnungssähigteit Gold -
bcch », der den verhängnisvollen Todesschuß abgegeben hat , de «
släiü ' en. Do » Todesurteil dürste übitgen » m Anbetracht der Jugend
der beiden Mörder , die bei der Beaehuna der Tat erst
19 Jahr » alt waren , kaum vollstreckt , sondern in lebensläng »
li che Zuchtha » , straf « umgewandelt « erden .

Zwei AutounfäNe .
Zw « schwer , «utvunfäll «, die sich in Berlin ereignet und zwei

Menschen opfe » gefordert hatten , kamen jetzt zur gerichtlichen Der «
Handlung .

Bor der B«ruftmg »straskamm «r de , Landgericht » III hatte
sich der Prioattroftwagenführer Fritz Neumann zu verantworten .
Er war lm Herbst vorigen Jahres mit einem neuen Adler -
wagen in schnellster Fahrt den Kurfürstendamm in der Richtung
nach Halensee ernianggeicchren . An der Kreuzung der Fasanen »
straße kam «in Radfahrer und wurde , ehe er ausweichen konnte ,
von dem vorbeistchrenden Auw «rgrifien und mit großer Ge -
walt zu Boden geschleudert . Der Radfahrer erlitt einen schweren

. Schädelbruche der dakd darauf seinen Tod zur Folg « hatte .
In der Beweisaufnahme waren die Zeugenaussagen , wie immer
in solchen Fällen , sehr widerspruchsvoll . Der Staatsanwalt
hielt aber das Verschulden des Angeklagten für vorliegend ,
weil er in zu schnellem Tempo und nicht weit genug rechts
auf dem Fahrdamm gefahren fei . Nach längerer Beratung kam da »
Gerich : zu einer Verurteilung des Angeklagten . In
der Begründung führte Landgerichte ro ! Siegmann au «, daß ange -
ficht » der vielen Autounfälle von den Kraftwagenführern eine ganz
besondere Aufmerksamkeit verlangt werden müsse . Vor allen Diu -
gen liege die Schuld auf Seiten des Angeklagten , da er in zu
schnellem Tempo durch die belebre Verkehrs straße
gefahren fei . Trotzdem habe das Gericht den Fall milde an -
gesehen rmd trotz der «chwercn Folgen dw rasendm Fahrens nur
auf eine geringe Gefängnisstrafe erkannt . Dem Antrag « des Derlei -
digers entsprechend gab das Gericht auch zu verstehen , daß dem bisher
unbescholtenen noch jugendlichen Angeklagten Strafaussetzung ge¬
währt werden könne .

Ein zweiter , durch ein Auto verursachter Todesfall gelangt «
vor der Berufung - jstrafkcmmer des Lcmdgenchis I zur Verhandlung .
Hier hatte sich der Autoführer Max Hempel , wegen Körperoer -
letzung mit Todesausg - mo mweklagt , zu verantworten . Am 11. August
hatte der Angeklagte in der Danziger Straße , in der Nähe der Hoch -
bahn , ein « alte Frau überfahren und tödsich oerletzt . Wie Zwei als
Zeugen vernommene Polizeibeamte bekundeten , war an jenem
Tage , dem Berfassungsiage , in der dortigen Gegend ein sehr starker
Straßenverkehr . Die leiden Beamten standen unter dem Hochbahn -
bogen auf Pasten und sahen da ? Auto des Angeklagten in schnell -
st er Fahrt vorbeisausen . Es fuhr so schnell , daß die Beamten
nicht einmal die Nummer des Weyens f es! stellen konnten . Einer
von ihnen äußerte zu seinem Kollegen : . Wenn da nur nichts pas -
sie «" . Sie wollten gerade nmer das Publikum gehen und fragen .
ob jemand die Nummer gesehen habe , als sich das Unglück
ereignet « . Bier Häuser weiter hatte das Amo ein « alte Frau
erfaßt , die tot auf dem Slraßenpflaster liegen blieb . Das Gericht
oer urteilte den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis .

Es möge bei dieser Gelegenheit erneut darauf hingewiesen
werden , daß gerade die gewerkschaftliche Organisation der Berufs -
traftfahrer besonders scharf Stellung nimmt gegen das unvorfchrifts .
mäßige Fahre » in belebten Straßen . Gerade die Angehörigen dieser
Organisation , die den weitaus größten Trii der Kraktwagensührer
umsaßt , haben das größte Imereffe daran , daß bi ? öffentliche Mei -
nung so' che Vorkommnisse , wie sie m den beiden Gerichtsoerhand -
lungm festgestellt wurden , als beklagenswert « Ausnahmen betrachtet .

Seimalreform und Strafvollzug .
lieber Kriminalistische Sexualveform " sprach du Haeckel - Saal

ans Einladung de » wissenschostNch . humanitSren Komitee » der Mi -
nistexialdirektor Dr . Erich Wulfsen .

In eine ? bi » in die Einzelheiten gehend « Parallele zwischen dem

?
eltenden Strafgesetzbuch und dem von der Regierung herausge -
vbenen Lorentwurs vom Jahr « ISIS , schildert « Wulffen die Aus -

sichten der zu erwartenden Sexual st rafrechtsreform . Der
Vorentwurf bedeutet m doppelter Hinsicht einen Fortschritt . Er setzt
die Mindeststraf « . stark herab , läßt in sehr vielen Fällen die Geld -
strafe zu und sie hl neben der Gsföngniestrose die Unterbringung in
eine Hellanstalt vor . Im übrigen aber schraubt der Lorentwurs
für manche Sexualdelikte die Höchststrafe ganz umnotioiert hinaus
und schwelgt nach wie vor in der Zuchthausstrafe , die sich längst
überlebt hat . Er folgt der bestehenden Anschauung des Gerichts ,
indem «r die Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern milde
beurtellt , macht sich aber nicht frei von dem Donireeil de ? Straf »
borteit der Blutschande , die der größte Tell des Auslandes längst
fallengelassen hat und die w der Hauptsache die Folge der unseligen
Wohnungsverhältnisi « ist . bestraft den Ehebruch und leistet der De-
nrmziation aus nirbniHten Motiven Vorschub , glaubt dem Volks -
empftaben Rechnung lvagen zu müsien , indem er nicht nur die
gloielyeschlechtüche Betätigung von Männern , sondern auch die de ?
Frauen unter hart « Strafe stellt . Dieses Volksempfinden ist aber
etwas völlig Unfaßbares , und wird vielleicht letzten Endes durch die
bestehenden Gesetze beeinflußt . Die Homosexualität muß unbestraft
bleiben : es ist ein Schutzalter festzulegen , über dessen Höhe noch zu
diskutieren wäre . Eine Ungeheuerlichkeit bedeutet es , die Gesell »
schaft nach wie vor von Sexualdelikten durch Einsperrung des Delin «
quenten schützen zu wollen . Das Gegenteil wird erreicht . Die Ein »
Jamfeit der Zelle , dl « Abgeschlossen hei : von der Welt , stillt nicht den
Trieb , sondern steigert ihn bis ins unendliche . Di « Freiheit » «
beraubung wird zur Quelle neuer Vergehen . Mehr
noch : die Freiheitsberaubung mit seinem sittlich - peinlichen Zwang
treibt den Bestraften in «ine Kampfstellung gegen die Umwe ' t und
macht ihn gegenüber sittlichen Einwirkungen unzugänglich . Ist das
die Tragik des Strafvollzuges überhaupt , so ist es eine per fön -
l i ch c Tragik , daß der Referent als oberster Leiter des gesamten
sächsischen - Gefängnisrvesens durch die Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse gehindert ist. den Strafvollzug so auszubauen , wie es
das neue Strafvollzugsreglement erfordert und wie es ihm feit
jeher vorschwebt . Gerode aus diesem Gebiete wird noch mehr ge -
knausert als auf irgendeinem anderen . Gesängnlsse werden trotz
steigender Krtmlnalitäl geschlossen , Beamte abgebaut . Di « BevA -
kerung aber , und speziell die Innungen , haben aber so wenig Ber -
ständuis , daß sie sich gegen die produktive Arbeit der Gefangenen
zur Wehr zu setzen . Sie allein ist jedoch imstande , seelische Gesundung
zu bringen . So wie die Ding « liegen , kann das Gefängnis höchstens
noch zur Abschreckung dienen , wenn letzteres überhaupt möglich ist .
von einer Bessmrr . g kann aber kein « Rede fein . Das sexuelle
Problem bei der Freiheitsberaubung des Individuums ist aber eines
der schwierigsten .

E » ist selbstoerständlich , daß Sittlichkeitsverbrecher nicht der
Freiheitsstrose , sondern höchstens der Heilanstait als Sicherung
zegen Verbrechen unteriiegeir . Diese Sicherungen sind e», di « an die
orelle der Strafe treten sollen . Der Begriff Strafe muß verschwin¬
den , — das ist eine soziale Forderung . Darin , daß auch de ? Vor «
entwurf in sehr vielen Fällen die Geldstrafe an Stelle der Frei -
heitsstrase vorsieht , ist ehre Borwärtsentwicklung zu erblicken . Vor -
läufig oder muß bi « Gnadeninstvnz als Pionier der zukünftigen Ge «
fetzgebung , ol » Ventil gegen ungerecht hart « Urteii «, ein » Stätte zur
Erprobung vernünftiger Rechtsprechung werden .

Der Man « mit der „ guten " Bürgschaft .
Großangelegte Schwindelmanöver führten den früheren Re «

gierungssupernumerar Alwin Lorenz wegen Be -
trüge » vor das große Schöffengericht Berlin - Mitt « . Im Februar
vorigen Jahres hatte er versucht , das Banthaus Gabriel u. Co .
um 2 0 Mi llianen Mark z u betrügen , indem er erklärt «,
er hätte ein Rittergut in Mecklenburg getauft und brauche die ! «
Summe noch als Restkaujgeld . Lorenz «rbct sich, eine Bürgschaft ».
erklärung des Landwirtschastsmimsteriums , das hinter ihm stände ,
beizubringen . Bald nachdem Lorenz weggegangen , rief ein Herr an .
de ? sich als Dr . v. Akbertv vom Landwir ' schaftsministerium bezeich¬
nete und erklärt «, das Ministerium hätte großes Interesse für
Lorenz und würde die Büraschaft für da » aufzunehmende Darlehen
übernehmen . Kurz » Zeit später erschien Lorenz wieder bei dem
Bankhaus und legt « « in « mit dem Dienststempel ver »
sehen « Bürgschaftserklärung des Landwirt -
schaftsmini st eriums vor Als dies « SrNSnrna dem Bankier
nicht genügte und dieser «in « andere Fassung entwart , ging Lorenz
von neuem weg und bracht « dann di « neu « Erklärung wieder unter «
stempelt und mit den Unterschriften eines Ministerialrat » von
Alberty und eines Ministerialdirektors v Giauk « versehen zurück .
Das Bankhau » ließ sich aber durch bisse Unterschriften nicht ohne
weiteres zur Zahlung des Betrages veranlassen , sondern fragte zu -
nächst beim Landwirlschaftsministerium an . Dort kannte niemand
einen Lorenz . Dieser ließ sich danach auch bei dem Bankhaus nicht
mehr fehen� sucht « mm aber durch eine ähnliche Schwindelei einem
Ingenieur Schulz ein großes Darlehen abzuschwindeln . Auch hier j

sollte es für den Ankauf « ine » Rittergutes diene ». F «
diesem Falle meldete sich bei Schulz ein O de r p rä sid « n t von
B u l o w , der sich zur Bürgschaft bereiterklärbe . Schulz merkte

i aber den Schwindel und Ueß sich von dem �Zberpräsidenlen " dessen
Telephonnummer geben , die sich nachher als die des Hotels
herausstellte , in dem Lorenz wohnte . Nunmehr konnte Lorenz ver -

haste : werden . Rechtsanwalt Bahn beantragt «, den Angeklagten
auf seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen , da er schon beim
Militär aus Grund des ss 51 wegen Betruges und Urkunden -

fälschuug freigesprochen wäre . Das Gericht lehnt « diesen Antrag ab .

sah aber alsdann entsprechend den Darlegungen des Verteidigers
die Sache verhältnismäßig milde an und erkannte trotz der raffi¬
niert angelegten Betrugsmanöver nur auf ein Jahr Gefäng «
n i s , auf welche Strafe sechs Monate Untersuchungshaft in An -

rechnung kamen .

_ _ _
Veil ' s wepl ist !

In Erinnerung au den Aerztesireik .
Als in der Berliner Stadtverordneteiwerfammlung di « Deutsche

Dolkspartei samt den Deutschnationalen und auf der anderen Sei ' «
die Kommunisten , ihre Bundesgenossen im Haß gegen die Sozial -

demotratie , sich der gegen die Krankenkassen streikenden Aerzte an -

nahmen , tat besonders der zur Deutschen Volkspartei gehörende
Sanilätsrai Dr . Falken ber g stch durch wüterrtes Geschimpf her¬
vor . Mit seinen damaligen Ausfällen gegen die Aerzte , die sich
in den Dienst der Kassen stellten , weil sie den Kampf nicht aus dem

Rücken de ? Dersicherten ausfechten lassen wollten , hat Dr Falken¬

berg der Aerztefchast sicherlich keinen qu ' en Dienst erwiesen . Dieser
k eine Geist , erfüllt von Grimm über den Mißerfolg der streikenden

Aerzte , schimpft jetzt weiter in der » Berliner Aerztekorre -

s p o n d e n z" , den , Organ des Groß - Berliner Aerztebundes . der

die Führung mr Aerztestreik gehabt hat . Er berichtet über die

Existenz des dem Krankenhaus Moabit angegliederten We . rner -

Siemens - Institutes für R ö n t g « n for f ch u ng ( auch
der „ Voxwärts " hat in Nr . III einen Bericht darüber gebracht ) und

rüffelt dann den KrankenHausdirettor Professor Dr . Riem per er ,
der in seiner Festrede , indem er den ärztlichen Mitgliedern der

städtischen Gesundheitsdeputation für ihre dem Plan des Röntzen -

institnts erwiesen « Förderung dankte , gesogt habe ( wir zttiercn m

der von Dr . Falkenberg wiedergegebenen Fassung ) : insbesondere

Herrn Dr . Weyl , meinem Studiengenossen , der immer da zu

finden ist , wo es gilt , das Interesse der Kranken zu fördern . '
Ueber diese Anerkennung regt Dr . Falkmberg sich auf . und

er nennt es „Pflicht " der Berliner Aerzte , . ganz energisch dagegen

Einspruch zu erheben , daß Herr Professor Klemperer gerade diesen

Zeitpunkt al » den geeignetsten erachtet hat , für Herrn Dr . Weyl

einzutreten " . Zur Erläuterung fügt er hinzu : „ Die Bertiner Aerzte -

schaft befindet sich in schweren wirtschaftlichen Kämpfen um ihre

Existenz , und wie die Stellungnahme aller medizmischen Fakultäten

zeigt , handelt es stch hier euch um die Interessen der Wissenschaft .

da müssen wir ver ' anaen . daß Vertreter unserer Wissenschaft n' chr

diejenigen mit Lobsprtichen bedenken , welche die Interessen durch che

Berhalten auf » Schwerste geschädigt haben . " Well Genosse Dr .

Weyl im Aerztestreik auf dl « Seite der Kranken -

kassen trat und ihnen beistand in ihren Bemühungen , di -

ärztlich « Versorgung der erkrant ' en Kassenmitgfieder sicherzustellen .

soll er „die Interessen der Wissenschaft geschädigt " haben ? Professor

Dr . Klemperer , der anderer Meinung ist und deshalb von Dr . Falken -

berg angeschnauzt wird , wird ja wohl wissen , warum er sich mit

den oben wiedergeqebenen Worten über unseren Genossen Dr . Weyl

geäußert bat . Wir denken , daß e » genügt , die FÄkenbergsche
Schimpsepistel niedrigerzuhöngen . Wissen mochten wir ,

wo » zu dieser Kampsesweis « di « Aerzteschaft sagt .

Die Flucht ins Wasser .
ver ? olizeiwa » tm « ister Finger traf ans einem näcktkicken

Strt ' rfaange durch die Straße Hinter dem Gießbausi ? vor dem Ge¬

bäude der Preußrlchen GenossenichaftSkasse einen Mann , der sich

dort in verdächtiger . Weis « zu schaffen machte . Li « er sich ibm

näberte . feuerte der Unbekannte sofort einen Schuß o » f den

Beamten ab . der in der Notwehr ebeniall « von seinem Dienst -

revolver Gebrauch machte und einen Schuß auf den Angrei ' er ab -

gab . Daraus flüchtete der Mann nach der Eisernen Brücke , sprang

über da « Geländer in « Wasser und schwamm in der

Richtung nach der Schloßbrücke davon . Obgleich der Beamte ibm

sofort am Uler folgte , ha » er nicht « mebr von dem Flüchtling ent «

deckt Er ist wahrscheinlich durch die Kugel getroffen worden » nd

dann ertrunken . Ein Abfiichen de « Wasier « na « der Leiche

hatte bi « ber noch keinen Eriolg . Der Beamte bat led ' glr « etilen

Streifschuß erhalten , der seinen Mantel beschädigt hat .

Aus einem fahrenden Zuge gesprungen und verunglück «.

Gestern nachmittag geaen i % Uhr sprang der Friseur Bruno

Datschewsky aus Reinickendorf auf dem Bahnhof Wittenau -

Nord aus einem fahrenden Zug « Dabei glitt er aus . geriet

zwischen Trittbrett und Bahnsteig und wurde etwa

5 0 Meter weit mitgeschleift . Mit schweren Ber -

letzungen an Kops und Beinen schaffte man den Verim -

glückten nach dem Kreis trau kenhause in Reinickendorf .

Kinder ohne Aussichk . In Abwesenheit der Eltern spielt « der

Sohn Albert de » Schuhmacher » Gaul , Pamifer 40 , mit

Streichhölzern . Dabei geriet ein « Kommod « in

Brand und der vein « Junge brach , durch den sich entwickelnden

Rauch betäubt , besimmngstes zusammen . D « durch Haus -

bewohrter alarmierte Feuerwehr konnte den Brand schnell löschen und

bracht « den schwererkrankten Knaben nach dem Urban - Krankenhause .

Lebersall - und Plünderung skommando « . Die Ueberfall -
kommando » , die bisher nur «un Tage in Anspruch genommen wer
den konnten , rmd die Plündeningskommandos . die in der Nacht ein¬

zugreifen hatten , sind jetzt in Ueberfallkommandos Bereinigt
worden , die jederzeit dem der Hilft Bedürftigen zur Verfügung
stehen . In dem letzten Bierteljahr sind dieft Kommandos , dft doch
nur für Sonderfälle eingerichtet werden sind , nicht weniger als
LLSmol in Anspruch genommen worden , und zwar die

Plünderringskommondos In 101 und di « Ueberfallkommandos In
284 Fällen . Begründet war der Anruf io 567 , unbegründet in
18 Fällen .

vre SerNaer Sängerchor ( lhorm . pH. hei ») »enmstaltet am Sonntag ,
den 13 ttpni . nachm . 4 Udr . tn der Philharmonie ew Konzert . Als
Äilwirtende sind TtaatSoperniängerw Amu Gertrud Bindernagel
und Orgelvi , tuofs Walter Drwensti inlerelfierl moi den . ES gelangen
u. a. Cdöre von Hegae , Lendwai . R. Straun zur Auffiidrung .
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Schule und Relimon .
Die Neuordnung des preuhischeu höhereu Schulwesens .
Das preußische S t a a t s m i n i ste r i u m hat der DcnkschM

der preußischen Unterrichtsverwaltung über die Neuordnung des
höhrreti Schulwesens zugestimmt , so daß nimmehr die Ar »
beit an den Lehrplänen beginnen kann . Hierbei ist die Mit -
arbeit weitester Kreis « erwünscht . Di « Richtlinien für dl « Mitarbeit
an den Lehrplänen werden demnächst bekanntgegeben werden . Wenn
hier und da die Befürchtung ausgesprochen wurde , daß über die
Grundsätze der Neuordnung entschieden worden sei, ohne daß die
breitere Oesfentlichkeit genügend Gelegenheit zur Stellungnahm « ge »
habt habe , so sei darauf hingewiesen , daß für diese Entscheidung eine
sehr breite Grundlage vorhanden war . Es war der Ertrag der
Reichsschulkonferenz , der pädagogischen Arbeit des letzten Jahr -
zebrts und gaHVer Gutachten von Bebörden , Organisotinnen und
Einzclpersönlichkeiten zu verarbeiten . Ferner hat die Unterricht «-
Verwaltung bereits im August v I . die leitenden Gesichtspunkte der
Reform bekanntgegeben . Darauf sind ihr erneut so viele g u t a ch t -
liche Aeußerunqen zugegangen , daß von einer neuen Schul -
konferenz neue Gesichtspunkte nicht mehr zu erwarten waren .
Schließlich ist den beteiligten Behörden und Kirchen eben erst Ge -

legenheit gegeben worden , zu einzelnen noch nicht restlos geklärten
Fragen Stellung zu nehmen .

Die religiöse Erziehung der Sinder .

Wie ein soeben ergangener Erlaß des preußischen Unterrichts -
minist ?" ' vom 2S März , betr . die religiöse Erziehung der Kinder ,
feststellt , kommt es bei der Entscheidung darüber nach dem Reichs -
gesetz vom IS. Juli 1921 jetzt nur noch darauf an , daß die freie Eini -

gung der Eltern , z. B. bei der Einschulung von Kindern aus Misch -
eh - n in konfessionelle Schulen , zweifellos feststeht . Die

früheren strengeren Formvorschriften sind aufgehoben . Jeder Nach -
weis der Einigkeit der Eltern genügt , da diese nach Wortlaut und
Sinn des Gesetzes in keiner Weise durch Formvorschristen belastet
v�r aar tn ihrer Freiheit beeinflußt werden sollen . Nach den Re -

stimmungen der Reichsversasiung ( Art . 149 ) und de » genannten Ge -

ietzcs ist ternerhin ein ' vom Staate «' iscersorochen ? . Befreiung '
vom Religionsunterricht nicht mehr erforderlich . An deren Stelle ist
eine von dem Erziehungsberechtigten abgegebene Erklärung über

„ N i ch t t c i l n a h m e' am Religionsunterricht getreten . Die

Nichtteilnahme erfordert mit Rücksicht auf § 2 Abs . 2 des

Reichsgesctzes über religiöse Kindererziehung grundsätzlich eine Er -

klärung beider Eltern . Nach dem Sinn des Artikels 149

Abs . 2 der Reichsversasiung genügt aber auch für diese Erklärung
die einfachste Form . Jeder Schein einer absichtlichen Beein -

slussung ist zu vermeiden . Es braucht nur festzustehen , daß die Be -

rcchtigten , die nach dem Reichsgesetz vom IS . Juli 1921 über die

religiöse Erziehung de » Kindes bestimmen , ihren Willen deutlich
erklärt haben . Ein « « gen « Erklärung 12jährig «r und älterer Kinder

rst nur notwendig , wenn es sich um «inen Belenntniswechsel
handelt . _

Ostersonderzug nach dem Riesengebirge .
Auf Anregung de » Norddeutschen Ekiverbandes legt die Reichs -

ba�noerwaltung am Donnerstag , den 17. April , «inen

Sportsonderzug nach dem Riesengebitge «in . der von Bertin

bis Krummhüvel im Plane eines D- Zuges durchgeführt wird .

Er fährt Donnerstag , abends 10 Uhr 31 Minuten , von Char -
lottenburg ab . 10,39 vom Zoologischen Garten , 10, SS Friedrich .

ilraße . 11,01 Aleronderplotz , 11,13 Schlesischer Bahnhof . Der Zug

irisft in Krummhübet am Karfreitag 7 Uhr früh ein . Nach Schreiber .
bau besteht in Hirschberg Anschluß . Rückfahrkarten mit achtwöchiger
Gültigkeit werden ab Montag , den 14. April , täglich von 10 vi »

fi Uhr am Fernbahnschalter des Bahnhofs Friedrichstroß « zu einem

um ein Viertel ermäßigten Preise nur für die 3. Klasse ( also etwa

zum Preise 4 Klasie ) für Hin - und Rückfahrt nach Krummhübel
und nach Hirfchberg ausgegeben . Zur Rückfahrt kann jeder plan »
mäß ' ge Zug . auch D- Züge bei Zahlung des Schnellzugzuschlag «»,
benutzt werden . Vorgesehen ist ferner ein durchgehender Zug am

Ostermontag , abend » 101� Uhr . ab Krummhübel . an Verlin ,
ScHesi ' cher Bahnhof , Dienstag früh S Uhr 59 Minuten . Sport -

gerät kann mit in dm Zug genommen werden .

Die Stadtverordnetenversammlung hat am Dienstag um

S Uhr eine außerordentliche Sitzung . Auf der Tages -

ordnung steht an erster Stelle der von den Sozialdemokraten «In »

gebrachte , von den Kommunisten und auch vom Zentrum mitunter -

zeichnete Dringlichkeitsantrag , der dem zu den Kommunisten ge-
hörenden unbesoldeten Stadtrat Letz die Amtsniederlegung er -

mörlichm will . Die Kommunisten selber hatten , nachdem gegen Leg
die Suspendierung verfügt , aber das Disziptinarversahrm verschleppt
worden nxir , die Amtsniederlegung gewünscht , damit sein Posten
im Mogistrat baldigst mit einem Nachfolger au » der kommunistischen

Liste besetzt werden könnt «. Auch der Magistrat war damit «inver -

standen , aber die bürgerliche Mehrheit der Sladtverordneteu versagte

ihre Zustimmung , so daß die Kommunisten allen Grund hatten , sich
über Rechrlosmachimg zu beklagen . Der jetzige Antrag unserer
Genossen steht in voller Uebereinstimmung mit der Stellung , die

sie zur Angelegenheit Letz von vornherein , eingenommen hoben . Sie

haben damals mit den Kommuni st en für die Amts »

niederlegung gestimmt , doch blieb die Linke in der Minderheit .
Diesmal ist die Annohm « wohl sicher , da ein « Reih - anständiger

bürgerlicher Stadtverordnete doch sich entschließen werden , min -

bestens nicht gegen unsere Anträge zu stimmen .

Eine SeiseNsachaasstellung . Ein « Schau der Arbeit innelhalb
der Selfenintustrie wurde gestern nachmittag in der Reuen Welt
de , Oeffentlichkeit übergeben . Hervorgehoben sei die Nachahmung
des Vöikerschlachtdenkmal » bei Leipzig , das ganz in Seife ausge ' ührt
wund « und zu dessen Herstellung nicht weniger al » SS Zentner Seis «
gebraucht wurden . Die Messe , die bis Montag abend 11 Uhr geöffnet

Mißfarbene Zähne
entstell . d. sch»nl «e«n«Iitz . Vbl. Mundgeruch wir » adstobend . Beide ab - l werd .
i. oolllommen unschidl . Weise beseitigt d. d. bcw. Zahnpaste

bleibt , zeigt neben den eigentlichen Waschseifen und > Toiletteartikekn
Ostereier und Ostergeschenke aus Seife , Konfekt in tadelloser Ver -
Packung , nicht als Seife erkennbar und köstlich nach Schokolade
duftend , vervollständigt die Auswahl der Dinge , die man sonst ganz
prosaisch als „ Waschmittel " zu bezeichnen pflegt .

Richtpreise , üie keiner beachtet !
Der Handel , vor allem der Lebensmittelhandel , hat seit zwei

Wochen das Bestreben , seine Verkaufspreise in vollkommen unbe -
rechtigter Weise in die Höhe zu setzen und dies « Tatsache «dürste bei
der Ermittlung der Reichsrichtzahl in der kommenden Woche bereits
augenfällig in Erscheinung treten . Auf dem Lebensmiitelmarkt ist
es vor allem wieder der B u tt « r han d e l , der , ohne daß die
Behörden hier eingreisen , Preise festsetzt , die von maßgebenden
Sachverständigen als völlig willkürlich bezeichn « werden .
In der vergangenen Woche hatte das Milchamt , da viel mehr Milch
nach Berlin geliefert wurde als untergebrachi werden konnte , den
Milchpreis auf 1S,5 Pf . ermäßigt . Die amtliche Butternotierungs -
kommisston setzte daraufhin den Preis für beste Butter auf 1L0 M.
fest - Der Großhandel kehrte sich an diese Notierungen nicht im
Mindesten , sondern vellangt « für geringere Ware 1,7S M , für bester «
Sorten 1,83 M. Es ist bisher leider nicht bekannt geworden , daß
die Wucherpolizei gegen diese willkürlichen Preisheraussetzungen
ernsthast vorgegangen ist . Durch die Taisache , daß das Berliner
Milchomt jetzt den Preis für Frischmilch auf 10,7 Ps . erhöhen mußte ,
steht selbswerstündlich «ine neue Erhöhung der Butterpreise bevor
und so wird sich auch jetzt wieder da » seit Jahr und Tag bekämpfte
System fortsetzen , daß umschichtig der Milchpreis den Butterpreis
und dann wieder der erhöhte Butternreis den zu niedrigen Milch -
preis in die Höhe treibt . Bor allen Dingen aber wäre es Aufgabe
der Wucherpolizei , dafür Sorge zu rrogen , daß der Großhandel sich
an die Preise hält , den seine prominentesten Bertteter in der No -
tierungskommissiou al » ausreichend feststellen und veröffentlichen .

Die Eheberawogsstelle der «ugenischen Abteilung unter Leitung
von Dr . Graaz im Institut für Sexualwissenschaft ,
Berlin W. 40, In den Zelten 9a, hat setzt wöchentlich an zwei
Abenden , Dienstags und Freitags von 6— 7 Uhr . öffentlich «
Eheberatungen eingerichtet , um auch Unbemittelten die Be -
Nutzung der Abbeilung zu ermöglichen . Es werden beraten : Die
Ehekandidaten 1. in bezug auf ihre «igen « gesundheitliche Eignung ,
2. in bczug auf ihre sexuelle Eignung als Ehepartner , 3. in bezug
auf ihre eugenische Eignung als Eltern . Ferner wird beraten in
allen Schwierigkeiten in der Ehe geschlechtlicher oder allgemein
psychischer Natur Endlich wird Rat erteilt tn allen Fragen der Auf -
zucht des Nochwuchses , sowohl k allgemein köroerlicher al » geistiger
Hinsicht . Da ein « derartige allgemein zugängliche Eheberatungsstell »
in Berlin bis jetzt nicht besteht , glaubt da » Institut einem öffeat -
lichen Interesie zu dienen .

Zm Lehrgang für Zugendwohlfahrt . veranstaltet im vermal -

tungsbezirk Prenzlauer Berg , vom Kretsausschuß für
Arbeiierwohlfahrt und Kinderschutz , zusammen mit
dem Bezirksjugendamt , spricht , Danziger Straß « 04 , am Montag ,
14. April , öü Uhr , der E' adtrat Genosse Frtedländer über

„ Iugendwoblsahrt durch freie Verein » und da » Jugendamt " . All «
Mikglieder ver Arbeiterwohlfahrt , der Ainderfveunde und d«r Wohl -
fahrtskommissionen sind «ingelaben .

Eiolühruvgsabcnd der Aagestelllensogeud . Am Sonntag , den
13. April , veranstalten die Jugendgruppen Friedrichshain , Osten
und Südosten de » Ientralverbande » der Angestellten
für die Scduleniiasienen einen Einfsibrungkabend in der Aula de »
Leibniz - Gymnasium » , Mariannenplatz LS. Beginn pünktlich S' », Uhr
abend » . Darbietungen : Rezitationen , Musik . Gesang , Ansprache ,
Volkstänze , Heitere GefangSipiele . Die interessierten Jugend -
Mitglieder und deren Eltern sowie die Schulentlassenen ,
die sich dem kaufmännischen Beruft zuwenden , find zu der ver -

anstalmng herzlichst eingeladen .

wohllätigkeltssest für dle Pollzel - Nothllfe . Im Marmor » und
Bankettsaal des Zoologischen Garten » findet am Sonntag ,
den 13. April , «in großes WohltSttgkestsfeft zugunsten der Unter »

stützungskasi « der Polizei - Nothilfe beim Polizeipräsidium Berlin
statt . Das Protektorat haben der Minister des Innern und der

Polizeipräsident übernommen . Dos 75 Ma . m starke Sinfonie »

orchrster der Berliner Schutzpolizei unter seinem Dirigenten Elemens

Schmalstich wird klastische Musik zum Vortrag bringen , Profestor
Karl Elewing und Boris Toder werden nebst anderen Kunstgrößen
die Zuhörer durch den Vortrag von Liedern erfreuen . Greil Sigrid
tanzt afgriecksifche Tänze : Radiotonzert . ein Täuschungskünstler , ein «

Schuhplattlergruppe des Vereins der Bayern in Berlin und humo »
ristische Vorträge werden für weiter « Abwechslung sorgen . Karten

sind noch an der Abendkaste zu haben .

_ _

Das Rundfunkpro�rarnm .
Sonntag , den 13 . AprlL

4 Uhr : Jogendesrtraq : „ Oediehtohen and Oesohiehtohen * , ror -
getragen von Heds Gebor . 4 . S0 - » Uhr : Berliner FtinkVapello
( Unter . ialtungimudk ) . S Uhr : Orehesterkoneert . Dirigent : Kapell .
m eiste r Otto ürack , früher an der Stasisoper Berlin . 1. Musik ru

„ Obristisn Vlll " TO» Sibeliu «. 2. Valeetriete , tou Sibeliaa .
8, Erotik , rott Grieg . 4. An den Prübling , von Grieg . 6. Zwei
slawische Tänze , von A. Dvoräk . S. Ballett Egyptien , ron
A. Luigini .

Montag , den 14 . April .

Tageseinteilung Vomittagn 10 übr : NacbHohtendienst Be¬

kanntgabe der Kleinbandelspreiea der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralniarkthalle . Noohm . 12. 15 ühr : Vorbörse . Nachm .
12. 55 Ubr ; Uebennittelung de » Zeitzeichen ! . Nachm . 1. 05 ühri
Naohnohtendienet . Nachm . 2. 16 Dhr : Börennbericht .

4 . 80 —» Uhr : Berliner Fnnkkapelle ( Unterhaltungsmusik ) . 7 Uhr :
Snrachuntsrrieht ( Englisch ) . 7. 30 Uhr : Vortrag des Herrn Gebeim -
rat » Prof . Dr . D. Seeberg , Präsident der Zentrale für Innere Mission
der deutsoben evangehsohen Kirche : . Der heilige Krieg um die
Seele unseres Volkes . 8 30 Uhr : 1. a) Erinnerung , von Brahmt ; b)
Wie bist du meine Königin , von Brahma ; o) Auf dem See , von
Brahma ( Margarets Sohlenzka - Oramm ) . 2. a) Rondo , von Rameaa ;
b) Der Kanarienvogel , von Mozart ( Priedrioh Thomas , Soloflötist
am Deutschen Opernhaus , Charlotten bürg ) . 3. Arie ans der Oper
. Der Liebestronk " , von Donizstti ( Artur Philips ) . 4, Zwei Volks -
lieder , gesetzt von Brahma : a) Da unten im Töle ; b) Es steht eine
Linde ( Margareta Schlenzka - Cramm ) . 5. a) Allegretto graziöse ,
von Reger ; Im Wolde , von Schm &lstioh ( Knedriob Thomas ,
Soloflötist am Deatsoheu Opernhaus , Cbarlottenbarg ) . 8. a) Die
Träne , von Rubinetein ; b) Frühling , von Rechmaninofi ( Artur
Philips ) . Am Flügel : Kapellmeister Otto Uraok .

We Anmridnng d « Funkanlag ««. Di « Frist , innerhalb der
nicht genehmigt « Funkanlagen zur nachträglichen Genehmigung an .
gemeldet werden müsten , läuft am 10. April ab . Die Verord -
nung de , Reichspräsidenten zum Schutze de » Funkverkehrs vom
8 März 1924 bedroht die Verwendung von Funkgeräten aller Art
ohne Genehmigung der Reichstelegraphenoerwaltung mit G e f S n g-
nis . Straffrei bleibt nur , wer die nachträgliche Genehmigung
bis spatesten » 1«. April beantragt . Die Anmeldung Hot schriftlich
bei dem zuständigen Postamt zu geschehen und muß folgende Ant
gaben über die benutzten Empfangsgeräte enthalten : a) ob mit oder
ohne Stempel RTV . , b) ob selbstgebaut oder fertig gekauft , c) ob
Kristalldelektorenempfänger mtt oder ohne Verstärker , d) ob Köhren «
empfänaer . Die Genehmigungsgebühr ist für alle Arten von An -
lagen die gleiche , und zwar 2 Mark m o n o t . l ch; sie wird später
durch das Postamt eingezogen werden . Bei der Anmeldung sind also
noch keine Gebühren zu entrichten .

Werbcveraiwultungcn de » verein « „«»zialiftischc Arbelterluaend "
Eroß . Berlin . Dl « Abteilung Süd est ( Görliyer , Sepenlck « und Reichen -
berget Viertel ) txl vere - nZ „Sozialistische Arbeiterjugend ' veranstaltet
heute Sonntag , abend Z 6H Uhr . im großen Festsaal bei Gewerk -
schaftShause » , Engeluser 25. ewe Frühlingsfeier . Das
gut zusammengestellte Programm steht u. a. vor : Gesang , Prolog , An >
spräche , Streichquartett . Rezitationen . Lieder zur Laute und ein Fest -
spiel . Saaleiu laß 0 Uhr . Eintritt SO Pf . - Weiter veranstalte » �
HM. Prenzlauer V o r st a d t und Seneselder - Vtertel he «
6 % Uhr Im Lyzeum Greifs walder Str . 24/25 einen Eltern -
und Werbeabend , bestehend au » Chorgesang . Musik , Ansprach «.
Rezttattonen und Lieder zur Laute . Einlaß 6H Uhr . Unkostenbeltrag
40 Pf . Tie Parteigenossen und Freund , der Jugend werden um rege
Beterligung gebeten .

vezlrkSbildungSauSschuß Groß - Berlin . Heute , pünktlich 3 Ubr nach -
mittags Im Reuen Theater am Zoo „ Die rote Rob e". Schauspiel in
vier Akten von Eugene Brieur ( erswasstge Besehung ) . Karten zum
Preis « von 80 Goldpfennigen sind noch an der Kasse zu habeir . Am
Sonntag , den 27. April , vormittags 11 Uhr . finde : im Großen Schau -
fpietjaii » b l » nächst « Feierstunde statt . Karten zum Preis « von
30 Goldpfennigen sind zu habe » im Bureau des Bezirlsbildungsau�
schusse », Lindenstr . S, Jugcndsckretarlat Lmdenstr . 3, Borwärtsbuchhand -
lung Ltndenstt , 2. im ZIgarrcngeschäst von Harsch , Engelufer 24 ' 25 ( Ge-
werstchasiZhauS ) , sowie bei sämtlichen Obleuten der Kreisbildungsaus -
schüsse. Kreiße , dl « noch kewe Karten haben , werden ersucht , diese um-
gebend vom Bureau abzuholen . Auf Grund technischer Schwierigteitc »
wild dl « , . P « « r - G y n t ' . Ausführung vom 20 . April auf Sonn -
tag , den IL Mai , » erlegt . D a fü r a m 20 . A p r l l „ Tasso "

* L. ? « / $ *• _ Di « für Mit 20. April ausgegebenen Karte » behalten
ihr « Gültlgkett , für dt « Ausfühnmg am 11. Mai werden neue Karten
htiMt »gegeben .

Uebersegeltl
Eine Tragödie auf der Ostsee .

« ach einer Meldung au » Memel . wurde da » Boot be «
Fischer » Ermoneit au « Mellneraggen auf der Höbe von
Schwarzort von dem holländischen Motorsegler . Baldur '
übersegeltundzumKenterngebracht . Die aus ,ebit
Mann bestehende Besatzung de » Boote » stürzte in » Master . Leider
konnten nur vier Personen gerettet werden . Der
. Baldur ' ist mit den Geretteten an Bold in Memel eingetroffen .

, Ihnen » » wi Dhürtngerwald . Dt « Kurverwaltung dieses
_

fdnw hervorragende « landschaftlichen Schönheiten Welt -
b « annt « n Höhenlustkurortes hat angestchts der bevorstehenden Bäder -
reisen einen neucn geschmackvoll beigestellten Wohnung « , und
Geschä ft » a nzetger herausgegeben , den ye den Lesern dieser Zet -
tung aus Anfordern gegen Einsendung von 50 Pf . Porto zusendet .

/lrbeiterfport .
ttsd KaJtet - NattoB Revllll - , «orgen . Monte « b«,l «. . April , abends TH Uhr, KartellstHung in der «laufe , Mareschstraßi . Hortet

l - stM. ssch bie B- Menden der ReuMlner ssußdallverewe ( MSB. ) .
Nrbcit «r . AtHlrtit . Nport . Bcr«trilguoo KnlSla . Montag , den 14. «prv .

i, " * 2 Turnhall « in der Weisest ««, « Elternabend .
� deuttgen Sonntag degeht der Bezirk Osten .

ff r i ' V, ? u r n er fd ) ->f ! ® r o| . 9 c r 1 1 n die ffci . r feine «soishrlgen « r st r d » n s durch rnnfangretii « turnGortNche Wettkiimpfohl der Turnbali « Ptinzenstr . 70. Als Teilnehmer haben sich au » alle andere »
ri ?, ' 12: Mustlturncn und der eifrigen InzenoNasse derBundesschul , werden die Leichtathleten ihr Bestes »eigen , trrhffnnng r.' .z UhrAnfang S Uhr. Tum . und Eportfreunde sind freundlichst eingeladen .

'

Sport .
Renne « zu Strausberg am Souuabend . deu 12 . April .

1. Rennen t . Wetterscheide ( Hr. v. Herder ) , 2. Blauschwar , ( Hr.
Standinger ) . Toto : l0 : 10. L liefen .

lsth ») , 8. Fateider ( Edler ) , 8. Landrichter
( Mbrich ) , Toto : 32 : 10. Plah : 16, 15 : 10. Ferner liefen : Jduna Lro

3. R e n n e n, 1. Fescher Teusci (Jentzsch ) , L. Treue Wacht ( F. « ehm .
3. Klashäger ( O. Müllem Toto : Li , 10. Platz : 15, 45. 18 : 10. Ferner
Ursen : Distel R, Astra , Prtmavera . Heliad «, Sheitan , Fangsviel .

4. Rennen . L Briese , Edler ) . 2. Turf ball ( Mesa) . 8. Daltüre
vuade ) . _ Toto - 21 : 10. Platz : 19,26 : 1 ( 1 Ferner Uesen : Roprina ,

Rubin ( gefallen ) .
5. R e n n e n. 1. « wd ( Hr. «chlutiu ») . 2. Douschka ( Hr. F. Waltem

3. Hüteger ( Hr. Handlte ) . Toto : 40 : 10. Platz : 20. 18 : 10. Ferner lic�
Tor dt Ouito .

6. Rennen . L Donnerwetter ( F. Lüder ) , ». Sultan (48. Heuer ,
»•, V- ldin ( « » mark ) . Tow : 19 : 10. P,a » - ü, 11 : ia F « „er lief -
Kleve ( ausgebrochen ) .

. . . I 91 ' 5»? eJV 1 Vuppensee ( B Lewl- N) , 2. Solo ( Hugueuin ) , 3. Esor -
f.-« « « ° n ( « « . ) . Tolo : 22 : 10. Platz - 20. 35 : 10. Ferner Uesen : Mar .
»nt , Marabou ( ausgebrochen ) .

Herren- u. Damen-Stoffe
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Gabardine , Tuche , Ripse für Mäntel ,
Kostüme u. Kleider . Sammele , Seiden -
und Futterstoffe , Herren - Anzugstoffe ,
Gabardine , Kammgarne , best . Qualitäten

Paill Varia ' • Geschäft I Warschauer Str . 79
IclUl neu 16 2. Geschäft ! Frankfurter Allee 49

Etira billige Osfer - Angebofe
m

Wilmersdorf . Derllner Sir . 130

MoaDH , TDimsfrofte 31

hmmfllleli , wiMta , MM . Monw ,
MW . tmin . AMM » . WW . « « im . WWW



Evti < 90 Preise
Leipziger Straß « Könlg - trafl « Rostnthaler Straß « Moritzplatz WAS ü�ö «

Damen - SCteidimg
Montag bis Mittwoch

soweit Vorrat

■Qß jrul,WoIlmaroca ! n
In modernen "
mit flolfer
ftrnfcrung

Frott6 - KIeId » rt�1475
IrotM In karferfem gtalKUtao Mutier . t i \ J

Cheviot - Kleid . ««». 16c0
Farben , iugendlichc Form Bit SUdienl Vywvy

Trikot - Kleid „ iQ7 =
Kunat - Trlkot In vielen Farben . . . . " '

Eleg . Teekleid 3Q>in
guier PaUctteaelde M Abendfarlea � �

Eleg . Wollkleid 59 m
aus guten Cnbardlnealollca , garniert V * IVI

Gabardine - Kleid 75 m
flotte Form . tettsTreaa <ngarn . u. VaL '

Unterrock Sqo « 3 ßso
m ommt* 7or>hlr «rnf7 W W Urrf Vftlf «. WW

14 m

. gcatr . ZephtrntofL

Unterrock � � .
• parten Munter n, 6onnenpI <aac * » .

Covercoat - MantelMvs
k verschiedenen Ausführungen . . . .

'

Donegal - Mantel 1Q75
bi vertcnledenen modernen Formen . , ' •

T uch - Mantel itä 4 ? m
reich . Tresaen - u. Stldrcrel - Oarnlerung Iä «

Px m aus Oahardlnes ' olf In ver - HZ d _
I XwOlUI I I achledenen Farben und I |\ r |

AuslBhrungen , Jacke auf Halbaetde . « "

Donegal - Rock 575

1250

1450
Gabardine - Rock P650

plissiert , marine , sand , taupe u, schwarz 4 * —

gute Qualität m. hübsche Verarbeitung

Cheviot - Rock
In farbigen Streifen , moderner PIlssc *

■
Sport - Rock aut

moderne »
gestreiften und ksrlartcn Wollstoften

Damen - Hüte

Nachmittagskleid
raarocatn m
» Farben /l ( 1 .
voinn*: 4y M

Kleine Form SS Hsq
Band and breiter Blendcn - Onmllur . . �

Liseret - Hüte •j ' | 75

1075

Tagai - Pikot - Hüte lg7 °
B> Bluaca - Bandctiuz a. Baad - Gnndiur �

Band and breiter Bleadcn - Oamllur

m. Mapocafn -
Blende und Qarnllur . echwarx und larblf

Kleine Glocke SU
Band , Bllitentuff und Bflnddien - Carnltur

Jugendliche Hüte 0 - 1
vesal - Plkot - Kopl mit Marocaln - Band jT !
md DR«r4i »r «- n«mlhj » . . _ _ _ _ _ _ *

23

BBschen - Cernllur

Tiefe Glocke isr
mit Crtpe de chlne - ßand , Blumen -
Diadem und BUnddren - Camitur . »

M

M

Mod . Liseret - Formen

_ • Cbwor , und farbig �25 025 @75

Juni [ j8r aus bmrem , TiearfAftta ��25
Musseline mit langen Xrmeia , » « ,, ,

Hemdbluse
geschnitten , bastfarblg und welD, gestreift

Vollvoile - Biuse 11Z0
Xrmel , Jabot , Splgcngamltur , eleg . verarb . ' *

075

Trikot - Jumper 1750
Kunstseide , In modern , bunten Slrdfea

JUmp0r CrApe - Marocatn , mit � Q
Crtpe de chlne - Schal , aparte Ausfuhr .

Morgenrock . . . , . . , . , ™. Q7g
Beumwoll - Mussellne

Morgenrock „ . l4 - - n
Baumwoll - Mussellne In apart Mustern * w

Morgenrock . . . 24 Maus retn -
woilnem Musseline in bumenMuelcra

ScEMwareft
Schnürschuhe ßso

für Damen , grau Segeltuch . . . . . . �

Schnürschuhe
fttr Damen , schwarz Rofi - Chcvrran . .

6so
Schnürschuhe ISso

Nlr Damen , actawarz RoD - Chcvrtsaz

Spangenschuhe 14�0
Damen , braun Cbevr , w. öllrlalachnall # w

ta «r <i | - UHr
ktli Ladsn IBel

Vorzeigen des Insorale I

50/o Oster . Rabatt

oainen sparen
<je/ty

CenreosM' sletott 12. S0 Tüch-Mlntal . ,, . 25- 45 Garbentfea-UiiiW12- 85
DonsgalSchtöpsr. 9-25 Sport-Jacken_ _ _ _12- 24 Gjmnu-Mln-el . . . 35-1-0
XoetOtns 25-85 Alpaks-MJntel. . . 18 38 Klnda-Minlil . . 8 25
Imjruts ' ens teäfn - , lotet - , Ccmni : - . iarsmri - Miü. sl 13- 44.

Bxtia - vVelti - n und Längen lür grosse und starke Damen

UlDler - KcDleiiiion 25 - 50 0/o bera�eseizt .
SM-PiliRinnSiiei ISO. uUe. eitmtotei 75. äter . H. n tnäa. il Lii er.

Landsbetpar Strasss C A ein «
l ' IOätJ . y VjC , am Atsiandei - latz üwFTrepps

, tnubeiidi und Socotagi teualouu . ,

r _ Über 100

| e; gcnc/=7//t5/erw
Kenrrilkhorr

derSchutimvW ]

| WAjlE » VOGEL'
/EIPEHFIUMEN

verschenken zu Sstem

10000 EM

Reiseseife
(feinsier Aellengeruch ) .

Bei jedem Eintauf von

W i, - an 1 Stück gratis .
( Golonge Vorrat ) .

Neu !

Waffervogel ' s Aelkenseife 7�
»lesrnfllllk��Psg .

Kauft Waffervogel ' s

Osterschlager
Meu « eraffnel « Fillalent
Berlin 5W. 29, Zossen er »tr . 39
SchAnebag . Martin Lutherslr . 43
Charlotlenburg , Kants r. 61
Berlin NW. 33, Klopstoclutr . 19
Berlin W. 33. Sleglilzerztr . 43
Pankow , Schlossstr 19
Nledcrsdiönewelde , Berliner sfr . 137 .

Firma und Hnu . nuiumer bl In genau zu bearhlen

| Zum Eröffnungs -
verkaut

10
Extra - Rabattl

Anl &Blich der

Eröffnung unserer 4, Filiale

LfflidsbersenttSO
veranstalten wir vom 14 . bis 19 . April 1924 eine

zu weicher wir Qual . tSts - Waren wirklich preiswert abgeben .

Nur wenige Beispiele unserer Preiswürdigkeit :

BetMciie
Oaekbettbezug , aus stark - I nn

fadig . Hemden uch 4. SIU

Deekbfltlbezug , aus Linon C nn
130 cm breit ' . . . . 0 . 9U

KopfklsiM , 30/80 . . . . 1,9(1

BattlakM , ohne Naht . . 3.9(1

HmU
StubenhandtUehsr , 48/100 n n [

fertig gesäumt u. geb . U. 3J

StubenhandtOeRtr , fem 4 cn
Leinen . . . . Meter I . Ou

KOchenhandföcher , fertig n CC
gesäumt u. gebändert U. OJ

KOchei ' handtücher 4 in
rein Leinen . . . . .i . CU

TiSClKDflSCtie
Senf . etta , l/g leinen . . . 0. 75

Tiaehtucb , rein Leinen
la . Qual tät

teilweise mit Hohlsaum

90/90 9 . 50

115 / 115 10 . 90

137/137 15 . SO

Sämtliche Inserierten Artlleel sind In Gebroucbsgröften

Elnmnllsej nicht wieierhehrsntfts flnsehot:
lOOO Mir . H indenluch ! 80 cm breit in Edelausrüstung , Mir . 0 . 75 > Iii »kh» A «b
lOOO Mtr . Ren ! orcei BU cm bret , Pracht wäre . . . . Mtr . 0 . 79 / ajifl 1t

Nu - soweit der Ve ra ! reicht ! �

Zflchem SO cm breit , 1 üetlbez ge Mtr . 1 . 1 0 Li - on , 80 cm breit , Mtr . 0 . 95
Linon , 130 cm breit , eistklassiges Fabr . kat , Mtr . 1 . 90

Enorm oroBt Auswahl In Hemdentaeh , Linon , Mako ucb . Inlstta , Lakonstoftg , bunlo Brzugstotfo , Hand -
tOeher , Obsitehlnglaken , Damast - , Dimiti - u. gestreitis fiarnituren , pr. hal lein . u. reinlein . 7 . uhwäsche
Ble en - Answabll lengenobgobe vorbeha tenl Soweit der Vorrol rrlctui

OroB-Berlinei SllsUUe
Hauptgeschäft : Frankfurter üllee 287
a. d. Volg' sr . Fahrvsrb . ; Bahnh . Frank' . A Im, L n. SS,S9, 76, Hechbhf . Warschau »� B Deks ( L chtenog . Anschluß ahn)

OiarliittiioiD . Giolwtr . 11 / Usfiersii Sir. BD / IM » , flemnnstr . 51
am Bakrhsf Sa Ignpp atz, llnls 72 » n » Fahnrb. hl,Hcnnina «tr . ,lia . 21�S38

Spezialhaue grBBten St il mit eiqener Fabrikation / / Fachmännischa zuvarkemmonde Bedrnunng

Finna and haunnuiumer > tue « eunu zu benttn . n

Für Vereine ,

Gesellschaften , Kantinen

Wirtschaftsverbande

beste Bezugsquelle bei

Tfxefxcr
» »

Schokoladengroßhdlg . GmbH
tTnh . Theodor Hoppe

Bln . - Schöneberof
Sponholaestr . Ä?

Telefons Rheinsau fifS

Konfitüren

Schokolade

Kakao

' OPP & JOSEPH ' '

räuter - fsiÄ
IJehirall erhl , Ich

Berichtigung
In dem In erat der Firma

Franz Borowicz ,
das Haus für AIpacca - Bestecke ,

in Nr . 173 unseres Blattes , hat sich

ein Druckfehle reingeschlichen .

Die bekannte Firma hat ihre

Veikaufsräume

Waldemarstraße 27,
nicht , wie angegeben , 26 inne ,
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Die Gesthichte vom Manöarmchen .
Einem kleinen Berliner Inngen gewidmet .

Von Trud » Bez - Mennricke .

C? war in der grohen Stadt Berlin , in jenen ' , langen kalten
Winter des Jahres 1924 , da viele Menschen Hunger litten , und da

auch manche vor Hunger starben . Und doch geschah es gerade in

diesem Winter , daß in all den grauen Straßen Wagen standen und
breite Karren , die leuchteten goldengelb , wie «in Stück Sonn « , da »
vom Himmel gefallen . Und wenn man nahe genug herankam ,
dann strömten sie einen Dust au » , warm und süß , wie jene Wälder

duften müssen , die immer in der Sonne liegen und leine Winter -

stürm « kennen . Und viel « Leute blieben stehen an diesen seltsam
sonnenhasten Wagen , hielten einen Korb hin oder eine Slktenmappe
oder auch eine alte zerrissene Wachstuchtasche , und nahmen sich ein

bißchen Sonne mit nach Haus « — Apfelsinen , Mandarinen — lauter
kleine gelbe Sonnealugeln . Und die Kinder spielten damU in den

engen Stuben und Kuchem Und wenn sie genug gespielt hatten ,
dann aßen sie sie auf . Lachten und klopften sich die kleinen Bäuche .
Und dann spielten sie mit den goldenen Schalen . Und machten
Blumen daraus . Es war ein lieber Gruß der Mutt « r Sonn « an
die große graue Stadt Berlin , daß überall die Apselsinenwagen
standen .

Und doch — er kam nicht bis zu ollen Menschen in der großen
Stadt . Ach . lang « nicht zu allen .

Da war zum Beispiel der klein « Kall «. Der ließ sich jeden
Mittag von seinem großen Bruder an die Straßenecke fahren und

sah dem Apselsinenwagen zu. Wie die Leute kommen und gingen ,
aussuchten und cinpacktem Und wie der Apfelsinenhändler In oll
den goldenen Kugeln wühlte , sie auf die schwankende Wage schmiß ,
und immer wieder die schönsten und dicksten henmterschob . Schallen
dekommt er manchmal . Der große Bruder liest sie ihm auf von
der Erde . Dann läuft er weg mit den anderen Kindern .

Kalles Wagen ist eigentlich kein richtiger Wagen . Es ist ein «

Holzkifte auf einem Kinderwagengestell . Aber man sitzt ganz gut
darin . Und Kalle sitzt immer darin . Denn er ist sehr klein und

dünn , und sein « Börnchen sind so weich in den Knochen , daß sie sich
unter ihm biegen wie Rohr « . Und wenn man sagt : ,Aolle , laus
doch " , — und stellt ihn an einen Stuhl , dann setzt er sich glatt aus
die Erde und weint .

Jetzt wünschte sich Kalle «sn Mandarinchen . Immer nur Schalen ,
— da ? war zu wenig . Sobald ein Mensch ein Pfund der süßen
gelben Dinger von bannen trug , sah er ihm brennend nach . Viel -
leicht rollt « eine au » d«r Tüte heraus , • — vielleicht rollte eine bis
dicht heran an seinen Wagen . — Es geschah nie , — niemals . Aber
Kalle wartete immer darauf .

Und eines Tages kam es doch , das Mandarinchen . Der große
Bruder brachte es cktit , des abends von der Straß « . Wo er es her
Haft «, — gefunden , geswhlen , geschenkt bekommen , — da » sagte er

nicht . Er war ein wilder Gossenjung « . Er warf e» nur lm großen
Bogen mitten auf Kalles Bett , — so daß der mtt erschrockenem
Schrei zusammenfuhr . Aber da war der Bruder schon zur Tür

hinaus und polterte nebenan in der Küche — und Kalle war allein
mit seinem Mandarinchen . Ganz still saß es aus der Bettdecke und

sah den Kall « an . Ein goldengelbes Kleid hatte es an , da « war von

weicher Seide . Und bauschte sich wie ein richtiges Tanzröckchen .
Und lange goldene Strümpfe kamen daraus hervor , und wh. zig
kleine , schwarz « Schuhe . Auf dem Kopf aber , auf den goldenen
Locken , saß ein graugrünes Sammethütchen . Und unter dem Hut
und unter den Locken waren ein paar Augen . — so hell wie Sterne ,
— und rot « Backen , und ein kleiner Mund , so rot und rund wie
«ine Himbeere .

. Ach , so ein süßer klemer Junge, ' sagt « der Mund , und ein

paar weiß « weiche Händchen streichelten über Kalles Gesicht , so daß
er rot ward wie ein Weihnachtsopfel , — und streichelten auch seine
dünnen , feuchten Haare , wickelten sie um die kleinen Finger und
spielten damit — und sieh « da , sie wurden zu dicken goldenen Ringel -
locken . Und auch das Hemdchen Kalles , — da » graue , oielgeflickte ,
wurde weich und weit wie ein Tanzröckchen und raschelte wi « Seide .
Und auch so klek , war Kall « gar nicht mehr , — er war genau so
groß und dick wie Mandarmchcn . Rein . — sogar eiy wenig größer
und stärker , — so rate das sein muß zwsschen Mann und Frau .

Und Mandarinchen hielt ihn bei der Hand und sagte : » Du lieber ,

kleiner , süßer Jungt , komm mit mir in da « Mandarinenland ! ' Ab « ?
da wurde Kalle plötzlich traurig , denn e » siel ihm ei,n daß er nicht !
laufen konnte . Mandarinchen aber lacht « nur und meinte : » Dae
: st auch gar nicht nötig , — wir können ja rollen — ' Und da ging
es auch schon los , — rollerolleroll , — die Lettdecke hinunter und

durch die Stube . — und durch die Küche , die Treppe hinunter . Und
niemand sah sie. Denn e« war schon Rächt . Vor dem Hau » ober .

aus der Straße , brannte ein « riestnhast » Laterne . Da » war der

m

Montag , den 14 . flpri ! , abenös 71/ » Uhr :
Bohnsdorf : Lokal Bierbach , Bahnhosstraße . Referentin : Land¬

tagsabgeordnet « Luise Köhler .
Eharloklenburg : Für Frauen , Tü

Referentin : Stadtverordnete ZNinaa Todenhageo .
frauen » Türkisches Zelt , Berliner Str . 83 .

Dienstag , den 15 . flpril , adenüs 7' / , Uhr :
Verfta - ZNitte : Lehrervereinshaus Alexanderplatz sgr . Saal ) .
Tiergarten ( Moabit ) : Arminiushallen , Bremer Str . 73 .

Tiergarten ( Westen ) : Schulaula Pallasftr . IS .

wedoiug : Pi . antssäle , Müllerstr . 142 .

Weddiag : Aula Grunthaler Str . ö.

Prenzlauer Berg : Brauerei Köntgstadt , Schönhauser Allee 10/11 .

Echarrenstr . 20 .
125 .

Seepark .
WM _ _ _ _ _U. . . . . . . jr -

Steglitz : Aula des Gymnasiums ,
ZNariendorf : Aula des Gymnasiums . Kaiferstraß «.
Reuköllin Zum Schultheiß , chasenheide 22 ( Wintergarten ) .
Treptow : Lokal Nitschke , Am Treptower Park 20 .

Eöpeaick : Aula der Komer - Schule , Lindenstr . 11 .

Lichtenberg : Aula der Mittelschule . Marktstroße .
Mahlsdorf : Lokal Anders , BcilinboHn - ohe .
Biesdorf : Lokal Bartsch , Dorfstr . 63 .

Weißensee : Albrechtshof , Parkstr . 10 .
~ - - - - - .. Htak

ans Land kamen , da war da kein Schnee niehr , sondern weiches
Gras und da und dort «in Gänseblümchen . Und je weiter sie
fuhren , desto wärmer wurde «s und desto grüner und blühender und

duftender . Di » sie endlich in ein Tal einfuhren , das war wie «in

Garten . Dl « Weg « au » weißem und rotem Sand , überhangen von

Rofenranlen und blauen Glyzinien . Und auf den dunkelgrünen
Rasenflächen standen höh «, breite Bäume , die hingen voll goldgelber
Früchte . Und auch Im Rasen lagen solch « Frücht «.

Und dann hielt da » Auto vo- r einem kleinen Hau « , dos war

ganz überwachsen von einem riesengroßen Mandartnenbaum , —

so daß um alle Fenster Zweige hingen . Ja . — die hinein in kleine

weihe Zimmer ragten sie , und legten golden « Früchte auf die Tische .
Und Mandarinchen stieg au » und hielt dem Kalle die Hand hin .

» Komm , Kall «, hier wollen wir wohnen . " Aber der war sehr «r -
rocken und verlegen , well ihm einfiel , daß er nicht lausen konnte .

ndartnchn aber lachte bloß und sagte : „ Das brauchst Du ja auch
nicht , — wir wollen tanzen . " Und ehe er sich' » oersah , war «r
draußen aus dem grünen Rasen und tanzte mit dem Mandarinchen
um da » Hau « herum .

Als sie genug getanzt hatten , da gingen sie hinein in das Häu » .
chen und aßen «ine große Schüssel Mandortnen - Pudding . Und
tranken Wein , der war süßer als Honig . Und als dann Kalle müde

war . legt « er flch in ein weißseidenes Bettchen . Und Mandarinchen
dickte ihn mtt einer gelben Samtdecke zu . Und es faß bei ihm
und streichelt « feine Hand , bis er «lnfchlies . Dann setzt « es sich ans

sein « B«ttd «cke , rollt « sich zusammen wie eine kleine golden « Kug«I .
Und schlief auch . —

Als spät ( n der Rächt Kalle » Mutter zu Bett gehen wollte , in
da « große B« » . da » sie mit Ihrem kranken kleinen Jimgen teilte ,
da lag er da. f » mLuschenstill . daß sie erschrak . Sie holt « die

Petroleumlampe au « der Küche . Und sah , daß er tot war . Und

daß er in d«, kleinen , kalten Hand ein Mandarinchen hielt . Da
weinte die Mutter . Aber Kalle lächelt «.

Vorträge , vereine unA verfammiunaen .
der tdegrieMMgint , Ortsonwl »* XTT. , Vontax . iu »

Aalkeoberg bei Weißenfee :
Rrimckendori . Ost : Kastani
Tegel : im StrandMoß .

Meyer , Dorfstr . 10 .
-

astanienwäldchen , Schönholzer Str . 14 .

trandsc�oß .

Tagesordnung tu allen Versammlungen :

. . vte SeMug ün WMgslvam für i »e mmt
AldlMM " - . . SoziMemlrllM oön MW ? "

Referenten sind : S .

,W > W . 1 iW| l , . WWW
«Ott b « «£>**. »ftlin . f ( ab! rfiaH9 (frfd - . drtn »rroüflfifit ,

1«. nwta P -»»!»»>. »dcbafcJinrtt Qchw- rz . Zivt . Solb . 2t rr
«ftcnbe 7Vi Übt , »trfflanBlung öti Sein , Tllrttlch «» g«lt .

-

6tta | , 14.
Skuiill ». Nenn bn ffnlbnttat

U. «ertl . ahn » « W
— — ~

oroin - «aal . Referent
N » « - - —

den II . ,
Breite

Sttfflirntns ctfudi

m »et STwIbcnfn tto geneebeftatt »»» f . « . «orio « , den
148 Ar . PfteniUeb « Betfajranlung bei AtÜm, Hascnbeid «
»nt ; Gen . Abolk poffmanv . Ihtna : „Vihlstwtbe . "

Di « BezrrMeitun , II .

Aufhaufer . Dr . Breikfcheid . Clara
Bohm - Schuch , Eduard Berusteln . Arkhur Erifpien . Dr . Areuad ,
Bich. Fischer . Hugo Heimann , Marie Iuchacz . Franz Sünstler ,
Georg klaußner . Karl Leid , Hermann Lemperk , Dr . Löwen -
stein . Oiko Meier . Ernst INekisch , wilh . Reimann . Elfriede
Ryneck . Friedr . Stampfer . Heinrich Schulz . Dr . Weys . Rudolf
wisfell . Dr . Zechliti , Friß Zubeil .

Mond selber . Und der - lacht «. Und fragte : „ Wo wollt denn ihr
noch hin , so spät , — und bei der Kälte — ? ' Mandarinchen aber
war ein bißchen schnippisch und antwortete : „ Wir warten nur aus
unser Auto . " Und da kam e, auch schon an . Blau und roja wie
Himmelswolken , und ausgepolstert mit gelbem Samt , wie mit
Apselsinenschalen . Und überhaupt kam es dem Kalle ein bißchen
bekannt vor . Es war so groß zmd so hoch wie fein alter Kisten -
wagen . Und quietschte auch ein bißchen mit den Rädern . Aber e ,
fuhr ganz von selbst, und fuhr wi « der Wind .

Und Berg « kamen , wo gar kein Baum mehr war und auch
kein Tier , nur Burgen und Schlösser aus Eiskristall , — und Täler
mit kleinen , schwarzen Bächen im Schnee , und schlafende Dörfer , und
dann und wann «in Licht darin oder ein Hundebellen . Und Flüsse
kamen , die polterten mit Eisschollen und rauschten mit schwarzen
Fluten . Und Mandarinchen sprang mtt ihrem Wogen mitten auf
«in « groß «, weiße Scholl «, da fuhren sie «in große » Stuck den Fluß
entlang wie auf einer Fähr « . Und al , sie auf der andere » Seite

Drkefkaste « öer Reüaktion .
». «. n». L SUln. _«.

»nhtngesetfdbrlften . (
nbtr tun tn ISehc nrnt ' . .
ffleblg . Bortäufi « Rlrm «n ®tf ntchi » tinheneSimtn : _
oUTInng aSatroeritl sxrbtn . — 6. • . 17. gimSchst mit 81 P» , . Di« Kau, .

st» noch e - - - - "" — *■— — " '

_ _ . _ _ - * 38 « otn 8 Troj . fo' .n
SO Pro », in »biup . S. »ein . — B. • . B. 1. Sie mflfTen sich sitl ( Kr

_ _ _ _ . . samt In SlttStnduag setzen. 2. Rein . Ju SVcSoch; Umtm aber bfr
&aiT»ri ) r . ntrg . _

Geschästlicke Mitteilungen .

Gntzbi
»et « » ftesta
»berliner Sa

«ehrende «unbenkrei » det attbetzannien . beitrenonnsirrieii
~ m welch« neben ihrem >►: r . " ssronsturtei

OTcc 387, gwedSSLschSste in NeuktzNn, Hennanrstr . ZI, unb Charlottenbur »
Srololaniir . 1:7, unterhalt , »roingt »>e Finna , um einem brinaenben Bebllrfiu »
abzuhelfen , zur SrSffuuna eine « neuen Geschäft » im geutnim der Stadt , nZm-
lich in der danbabepM » «te . 8«, uuweit Älerandernlz ». gut Erhsfnung biefer
lrilrale veranstaltet die Firma für alle ihre Euizeigefchäftc in btr zeit vom
14. bis U. «( »eil einen gtutze « An, statt , n«s , erlauf . Das ilSbeee ist aus der:
heutige b Inserat erfichrl, ». Hernorzuhebcu ist noch, baß auf alle Waren
t « Pesten * Rabatt grwtzhrt «erden .

» Präsent vperrabatt auf «amenmSnttl , Svorstacken . «oflstme . Regen - und
»inbermontel gewährt während der vsterwoche das betamrte . feit IBM de-
stehende Dninrnkonfettioasgefchaft Ad » » » t » . Landsberger Str . ZS. 1 Treppe .

M E F • STOFFE
durch Ottte « rnd Prclmrllrdicbcit seit Jahren bekannt ,

Imprägnierter Gabardine - » « « , » « » so - gow
jr ( Bu rburry ) für Rscemnimcl

In erlcion Forben , la Qualltttton .

Tochhaus Rfl . E. Freitag , Molkennarkt 14,

KON
VlNON

Steine
j < /ein e

massaky
XIOARETTE



o * Leopold Gadiel Konigstr .
22 - 26

1 Treppe

.
. KiOeseTlschaKstoilettenftS — Modelle

c Blendend
schöne JungwädeheW' Käntel - Junpädehen - Welder - Junpädchen -Kostiltne' )

Moderne Frühjahrs - Kostüme yencbieden « " 5 fk A C Mf S
Stoff axten O " » - 40 » - J Ö * m

Blendend

schöne f rühfahrS ' Ktäntel s 20. - 28. - WZ ZS. - in
k ' p » S9 . .

lmpTSAN . l�exen - u . o . men 25 . - 30 . - Loden ' Mäntel 35 . - 45 . -

<f }> p
Ksinseidene

' issee -
Unterröcke

viele Farben , auch | O _
sehwara . . . . .IO . -

extra weit 21 . - 25 « -

Wollkleider wundervolle Mach¬
arten . viele Farben 20 . - 30 . - 50 .

Blendend
achdne W oll westen

'

mT ib . -
für Damen u. Herren Jasper * Bl 08611

CrfpdiCliiii LSiid »tnkot

Mittwoch
den lO . April

Kindertag
jedes Kind ertilt ein

Ostergreschenk ! !

Blendend schOne

Kinder - n . Rädchen -
Kleider arW .

Seide — Volle — Wolle — Trikot

Jriihiahrs - Wvlel
fflr Knaben und MSdctien

alle Grötten — bes e ynal tAten

Knaben -Anzöge
Kieler -

alle Orö
ittforraen

Wollen © Kleiderrocke nanoa » . Forman . viala Farben 8 » — 12 « —

Llexsnte Klüsen Seide und Voile , mit eohten Spitzen
nnd Handstickereien

ftaibmäsche
für Damen , feinste

aller
Art

Qnal .

' « MÄriie ZWMeMIeinAMs
Montag , den W. April 10�4, adendc . _ Chl ' h' A. A. 4 Za. f- - ■ - ■

sBnibH>anto».j des Mittelstandes !

Die ßWMMelbeWemZ
des kleinen Mannes !

ZMllozIM in Dmtol BronMarg
( tJrreinißfc Land - n Städte - Jcoetjojiefdlcn )

lall . Efitebiiaiiii « Inliit Betreibt Gebäude' u. Kobllieavenidienini
«begründet ntUKti

�e» er - Blockvcrficherun� auf . . Erstes Rifiko '

((tnfd)!. Stufen frr - Jlranbtinlo )
> Fertige Scheine in VSold ( Fest ) marr'

<i Vellmar ! —. Dollar >
- städtisch , Rifitcn -

(! Zür J. EU t . gwl «er »Bshi >N! >a — festgesedtr
SflOOSrlhintl — kosten i M. . ja

Für 3» dl » — sost«.
10000 F«st »arf — losten « St. , jajüoi . 50 Pf . Porto

SSr 5- bis ( i . at »meT. «o6n «nn - festnelelüe Haitsnmme
50 ODOFrinnori — tosten t ' SR. , ziijagt . SO Pf . Ports

O. He Setfnna fci« jur Höhe der Mtfuimre ohne Riilk-
kcht ans den vothaNdenen ?lerT >chernng »we?t .

Nein » Nachschustpflicht . Die obigen feftaefehten Host.
' UMNINI oeichcn erfahrunge�emZh aus , um w Stad ' en Hausrai -
kchSden ooü zu deeken; e» tönnen oder auch mihmrc Scheine
qenovnnrn wrrden

« Uch ikinhvstooorstchoenua Haftung sttr Feuer . .
kirchruchdirdstadl - imi Äniruhr - Leaudichiforn auf „( trftrs
Bifif . " «u billigen ' Pcitragslätrn .

DruSsach - u fouste Tuetim - : losten !»» durch dt«

oiuWWÜW�M��W��i
>' ,8 Uhr. im KaffenlofaC
Seei ! « Str . Iii.

Tagesordnung :
>. Dahl des Porsttzendeu . S. ?>reicht

des Borstandes . Z. Adnahme der Jahres -
rechuuag uro ISA und Bericht Ott
Prilfungsausschufsl » t Sanungsünde -
ruugen . 5. Berschiedcne stassenangelegen -
deilen l »S >b

aastagen , die eine vorherige Prllinng
deuötigen . lind drei Tage vor der Sitzung
dem Verstände einzureichen

Die Pertrcter der Bedeiigeber und der
Verslchertrii nerdeu um pllnttiichro Se-
icheinen gebeten .

Ein ?. i !»ioei » wird tmfelben noch zu-
gestellt . Der Norstand

v. »ütl <>. 1. Boellgenter .

ftznenilZim m ßoteo Kreoz
Lichtenberg , Möllendortstr . 62 .

P. röffnung Entbinduncsabtenung
I. Mai. Aufnahme von Haas¬
schwangeren , erweiterte Station
für Privatentbindungen . Ver -
grüBcrte » Säuglingsheim nimmt
aucn Privatkinder . Tel : Uchten -
berg 16.

Ohne jede f - rdTge
kauten Sie am Tortellhaftutea ia

asinem GeschSttsbaiu «
Lager in i Ktagea
2 elcktnscha Kabmubl *

Dl . krcie Kredltaewlhrmug

Neueste FrUblingsmotien
» iMtoiüge , Sgön-Afüßje
TailBd- fuiriBi , Giliariiu - Maiie

BaniBi - haaüi . Bemi - kort - EesM

Nag. Kosttlr : o , M' rlek . Kleider
Kcneate Kkntel

Metz» btriek -waato. i , tirKk - soetoa .
Ia bwondem Ltagsa :

■ V Mbbel - binricktBaami chWU

H. DUM ITT
Ro�enthaler HtraOe 4 - 47 .

» Heil - Kräuter - Haus •

Speziai : Ast matre , Blafentee . Brust
tee . DiabrtUertee . Sutfettnugstee .
Franente «, »onorrhoete «. «rtppe -
»her Znflnenzalee . Homorrhoibaitee .
Harzter , Lrber . ». »allente - . Lu- arn
tee , Mageute «. Zieroeute ». Vterente «.
Ahemaatismoote « . Weitzstugiee ,

Wurmt « us ».
in Packungen ä M L — die 1JS0.

Speztelttät I Spezialität 1

ttarnsr - Ondlrg » Xrüuter
Marke „ Mammuib "

Wtbew Mittel Zill Blutretnig . u. geg.
Verstopfung — Pak. I M I — in allen
Avothetcn und Drogerien zu haben
it » miaiM : JkrttMji fatntr t. Waintom " .

Besteht sei« ü Zahren .

3enilianiLaDer &. iiiiLBi!riiDR!4i
» «llaller »tu . • |

relsöirektion Serlin
Sclchästsztst 8 - 4 Uhr.

WZO . vm A. rt . dad S 3 Udr v. .
Fernru ' : Nzllondorf CZSll ZWI käut er hohen öiichait .

Direkt beim Mechaniker kaufen Sie alle

M! olelle ' ° wt . öW? lWil,gm
von «000 —ZOO» Ohm M. 7 «- 0. 00 . D- teit - r .
«uparat » t mpu M. U, ») «erlauf ab
2 Udr »H(

. . . . .. . " -

anbreaifit . 23, idrumunftr . »ä.
Beust ' eistr . 67, Leipziger Str . 54,
: : :: Reutölln , Berqstr . 188 : : =
Spandau . Chariottenstr . 94».
Mederfchöneiveide . Brüienitt tt .

storhmi ) del . Mt i ' beitene ' e.

KilSliiatiliüi ilDÖ Mmiliiiigl
Reinigt da » Blut ! Etn , Blutr - imgunas -

lur ist fllr jeden Menfchen . ob oesunh »der
irani , ein «edot der Äotwend! g! eit . Ein
' etannleo Biutreinigungsinsttel ist der
antirheumatijche «lmreinigungst « Marie
„ Buinernl - d « stpotbekerg Grand -
mnnn , Berlin BW. »8, Frledrlchstr . 206.
Der See wird ol » dlctetifche » Dmutzmitiel
bei Neigung zu ELsteorrderbnt ». Fleckten ,
Haulvueschlllgen . DrterirnverkaliüNg

Silvl imü UeusuitjsWs .
Blasen » und Nierenleiden , sowie Blut -
U7!drang nach drm stop !« mit olouzenditr
Erfolge angewendet unh darf demnach t »
feiner Zamtii « fehlen , chroße Original -
ratete zu oilliastea Toa«p: »! ! eit . Fu einer
stur erforderlich : drei Pakrte . In dpo' . heken,
Depots : gerlin . Xloaanaer - » poebeb » ,
Aterabderstr » » » s, Apotheke snm
weisen Adler . PrledrlchXr . 206 ,
Slmon ' sApotbeke . SpundiinerStr . l ? ,
Sachtlcbena Muri » » - ApotbcK » ,
WBrlher Str . 40 ( am Wörther Platrl
Marlenbarg . Ap. theke . Wiu jstr . 22,
Apotheke eum goldfoen PbSnix ,
Chausseealr . 03 , fellkas . Aputhek » ,
Leipziger Str . 92 , Adler - Apotheke ,
Dranncnstr . 122, Ztoa » ,ApotbMt » ,
Anklamer Str . 39 , nahe Eca « firur . r . ei -
(i raste , . Nerdweat - Apolhek « , Ruthe -
nower SiraO » 26 , Oldcnhurgcr
Apotheke , Oldcnburzer SlrnUe 27 ,
Germania - Apotheke , Lothringer

Sit alle 90 , an Roscnttialer Tor .

Herren - u-Knelienanzliee
MlllAH . » aw. ■ ttckk« ».. MIHMi - Hosen * en 5,S0 an
Streifen - , , � 4�0 , ,
Anlag - „ „ 4,00
Kammgarn - Hosen 12 bla 22 Mk.
Hreecher - Hosen von 4,90 an
Engl . f . eder - Hosen ven 4,90 an
Tünglliigs - ffosen van 2,90 an
,M « ncbe » » er - Joppen 29 Mk.

Bauchhosen in allen Weilen

Sportanzüge . Regenmäntel

MeD - GiaMiw isioczHtrale
»RiSu Beriks Stall ie-ie. KL Jatucb - J«

BbUo0. 1], CkbiiwRehlO

Im

jWtatmezrks

Osleriesl !
Extra billige Preise !
Nw wlrMtoftc ADsnabme - Angebofe !

OecUKttbezSs « *<u m « » » isq « . . . . 4� G. »
Kistm dam: pMMBd 80X80 . . . . . . .1 . H I di
Laken »■» Uaoe , OevlM a. Haaatwh . . 3,79 4�0
Inlette lerlwold aad isderdieht . . . . . .1S . 79 12,50
WSSdlCStOffe aurgnleQuaMtll . . . . . .G. TS 0. 96
HaaktOdier ( Or Stab » aed COebe . . . . .0. 95 O. TS
DfljdltOcher In Hann * , Hulb - n. RMnletne » OchO 0,79

— Besonderes Angebot I —

BcCgSmRoreD mit herrlieher Stlek »>ai . . . VLx
TUebtOcher prins Duu « 1 190X190 . . . . . .4. 18
Einzelne Ueberinken lotw *» sogseteubk , 10 . . 5 M. w
lest « , ikizÄMtoil ». bltin i . Zäcim n TeilutmU .

Baunend . okmi , doppelaeiL , prima Dinneneal , AQ
weite OsaB�ublliane

. . . . . . . . . . . . .

JrO . '
Scblatdoek . n , nöllige . dieke Quelltlt . . . . 6. 75
Unbarscblaglsken , pr. QoeU herrl . Born » allorbllligst I
FrattlnrhEnStach . r , Badelnkan und nauzalUga
Bad . Bknt . 1, — Sarsierlc Bettwloibv , bue' e SezOge Witcb-
ta «h«. T' . wMBakar, KORstterdeehen , Küke- Batzl , Medasslam .
Teilzableug geroe gnlatteL RmB« fatkmämitsobs Socken »» z.
Afttoe 91«, bltt », geeoe »vi oneeee aikenemmlert » Tim».

gkUestr . » « « entdbler ZV. 41 Snutnensv . 10
Ka»e»delS « KHeUaekeie» Raerffgeg VetveVI stereotdaleeflitr

» NMff oA » , » atadnn, « « Stenn , so .
m —mm * S . Sttn . t v . n 6 —7 Uhr — —

dich, daublec und Wieder » er
3712b

Heldel n. Ca. . SönlagrSHerSfr . 69 .
»olbf . Irb4.

Die Swrichwng und der Betrieb von Fun?»
,end >» oder Zmileuiptangseinrichlungen Im
Inland ist ohne chenehmigunz der Neichs
telegraphenoerwaltung oertoten u. strostar

IHärkev -

Xigarkttea
bringst de,

Nernchllvrfer
Ziosontdaler Str . 50

lSUfWf
Lothrtug « Str . 48

Norden « VI

?aifl Wittner
Schokoladen - Großhandlung

Berlin SO .
20S Oranienstraße 205

'
Sämtliche

Markenschokolailen
zu billigsten Preisen , u. a. :

Milchblock 19 Pf.
Große Auswahl in

Osterartikeln

w2Narkn
wöchentl . Teilzahlung

liefere

fertig und nach Maß

Caraatia fflr tadeta Sitz o. lefarbeitng

Maßidineiilergi J. Klirzbßrg
Oranienstraße 160 , L

lorpedb
{g/chre/hmascnrnen
pwrfc Iteyesfel ßeshs jj
Leistung l ßiäsrf l MatenalX fang •

chckck Ctnemlyerfee - fet
» cküWemitsthke

Bis auf seitnts gebe ich metner « reo «

rÄr Zigafetlen, Z�arreo . Tataii
brt Bargahwog «o/0 Rabatt

Alle betonnten Marten wieder am ? egW
Zigarren von 9 —» Pf . pro Stück .

Tabak « bedeutend dilliger ge

Arno Geßner ,
Berlin 91W. Deritstr 21 an Snm

Niger oewordrn .
lakataoaren »

aaOlung
inalgersch

vrum prOk « »
« « ,1g dln « f » t

T

sich

rauringe
- 1 Ring Dukarengold von 9,00 Coldmk . an

1 Ring SM restemp . von 6. 00 Ooidmk . an
! Ring 333 gestemp . von 2,90 Qoldmk . an

Mk Einfache Ringe 1. 80 Ooldmark

Hermann Wiese jiwilln . Berlin H. ArtUlerlestr . 30
5 Minuten vom Bhl. PrfednchstraSe , Untergrundbhl . Oranienbe . Tori
BmIIbW , Pauan . r Str . 12 , Untergrundbahnhol Wittenhergplatz 1

Garantieschein ( Or gesetillehen Ooidinhait ■
Teieer - Adr Traorinrkeaone Berlüi — V« r » « nd nach

Fahrte " j vergOrone « Prel «ll »te trtds
« newtrt »

28 Prozent Fettgehalt

Verlangen Sie nur Bega , wo nickt erhSlflkb erfrage
* man Bezugsquellen beim

BEGA - VERTRIEB Berlin 5 . 14
Merkur 8191 Alte Jalcobstra�e 93 Merkur 8191

Vertr . ter geoacbtl

iml«! . -
' tiuäi .

mHSflt«. faH». !
El!» LIST. «kB.
InMfitatslf. ICi. j

- II , 1
« M M Mi U Ukr ,

isdiläsf

Herrenhlelderfabrlk
Jakobowicz & Levy G. m . b . H. f

Berlin C2 , NeueFriedrichstr . 65/66 11

Verkauf an Private zu Engros- Preisen
von He7ron - Anz &genf Gabardine - iKänteln ,

Covartcoata , Gummt - MinieSn » Sport - Anzfigen .
V« : rV « uf » 2elt nn Wochentagern von 2 —7 Uhr

n «*TO SoonAbend „ 1 —5 , ,

InmerfpenDen
jeder Art

liefert vrelaweri
Pnnl Gollets .
vormals üetnl Mty»
Mariinnensir . 3.

Tele . iMoritzpl 10303

rMine - ,
130 or . r Waste

Ä 6. 75. 9. 10
Kostüm - , Kleider - ,
Futtcrsiolfe be¬
deutend untPreis .

Haarpuder
JtSäerterj . lisItntj . Z
a «LOiunewalasti .

2 BEISPIELE

meiner leisiangsiaiiinKeii

Mandicstcr -

Anzuö

in mehreren Farben ,

prima Woll - Serge -

Verarbeitung

49, —, 45, - ,

42 , — Mk .

Sacco *

Anzuö ,
moderne Muster , nu

gute Verarbeitung

SS . - . 49 . - .

42, - ,

33, — Mk .

Ferner große Auswahl in

Sltttr, ßDoiffllDtül. Sport -ÄniBge. Bnedm I gutnifti umm .

K aalerielcJHern n i darcli inzaUaaS/BUUSe Preise

E FLR . EMK - L £ IDER, - FABR,I tC

Rossnthaler Straße 54 und 58 .



Barnlcne Beitwtolie

Oberlaken »v» gatem
L i d o q , reich de.
■tickt . . 10 . 70
Kissen passend 3. 75

Überlak . 11 . 90
Kissen pa- eend • 3*95

Handtücher

Gerstenkorn , mit « jr
Jacqnard kante • • I . W
Jarquardhandtnch . « ac
Halbleinen • • • • I . JO
Frottierhandtuch 1,35

sferanaebote
Damen - Wäsche

Taghemd mit l « . , . .
gnettecbeiats . . 1. 00

Taghsmd
Stickere , . . . 1. 90

Taghemd u. r « - , „
force m. Stick . - MotlT 2. 70

Beinkieidmit , . .
Stickerei . . , 1. 90

UntertailleBiiAl .
Stickerei . , , . 90W .

PnnzeSrock t —.
forrt y» Stickerei ■. c TC
EoMsatun . . . 0. /0

PrinzeBrock
SchwMser Opal u tk

Val . ' Einsjeick germ . 11/0

Hemdhose kumt
Benforcem Stickerei
and Hokleaam . . 5. 25

Nachtherndm « . . .
HoblsaomTerzierg . 3. 90

Nachtherndmit .
feio - Spltsengarnler . 0. 70

Untertaille ortp . ,
de chine . . . . .9. 70

6amituruR « i >La .
i Lochsticker . Tag » mm
hemd and Beinkleid O. IV

6arnitur . cai . t
Wische bat. m Stick .
a K Öppei- Eineats .
Tag hemd n. Bein kl.

Nachthemd
P&m. d4 . . . . .

Betl-Eiiirictiliin�n
für Hotels . Sanatorien ,
Penalonst . und Sommer¬

wohnungen

MetalTbeftafeneB Kinderwagen

Daunendecken

la Oaunensatin . . . , .
a. UweiB . Daunen lUa . UU

RotlnlettSÄ 72. 00

Steppdecken

Satin SS * * 16 . 90

SatinTrikouViteT " 18. 50
Satin doppeiaaitig 24 . 50

Scfalaldedcen

Grau mit CaaM 2. 95
B' wallen . Deck , la e M
dir . Farbea . . . . 0. " U

IT wollen « Deck . . . 9. 50

Kamelhaardecke , , u
■alt Bordire . . 23 «0V

Ruhebett � 39 . 50

Diwan - Bett mit Benkuteo 72. 00

Bogen-Bettstelle
24 mm. 90X190, " «II and , » n.
schwärm

. . . . . . . .
U. Vu

Bogen-Bettstelle
27 mi % m. Mewina - Rlna - hl -,e
Veralerg , 90X190. wert Z0. /0

Kinder- Bettstelle , ,
70X14�. «. Klapp « 19 . 09

Klappwagen Mi' Liedertaeh «
Polsterung auf Bits and «4 gg
Rücklehn « • • • » 10. 011

Klappwagen mp v. r . , ,
deck in Terschiaa . Färb . 31 . 00

Promenaden - Wigen
m. Riemenfederung , blaa , g * m«
innen weli

Manganabgaba vorbanaltan .

| leÜfecfern
iß Gustav

FabriU

Prinzcnstr .

Wer sich in den Zeiten der Teuerung mit Brennmaterialien anderer

Art zum Kochen , Bügeln , Heizen usw . beholfen hat , kehrt mit dem bald

zu erwartenden Abbau der Gaspreise zurück zur Verwendung von Gas

zu allen Zwecken ; denn bequemer , sauberer und bei richtiger Anwendung
billiger ist kein Heizstoff als Gas .

Zur Erleichterung des Ueberganges verkaufen

wir an unsere Qasabnehmer Gasverbrauchsgegen =
stände jeder Art , wie Kocher , Herde , Badeofen ,
Wassererhitzer , Lfttkolben , Leimkocher , Plätten ,
auch Lampen , Pendel , Wandarme usw . gegen
monatliche Ratenzahlungen bequemster Art «

Gasgesellsehafl Niederbarnini m. b. H.
Berlin NW . 40 , Alexander - Ufer 1

Fernsprecher : Norden 852 —855 .

♦ ♦ ♦

Man « ende rieh an unsere folgenden Dienststellen ;

Berlin NW . 40 , Alezander * Ufer 1

Gaswerk Weißensee , Oustav . AdolNStr . 112/114

Verkaufsstelle Weißensee , Berliner Allee 241

Verkaufsstelle Nlederschftnhausen , Bcuthstr . 9

Oaswerk Oberschöne weide , Wllbelmlnenhofstr . 88/89

Nicht irren , auf Firma achten I

Aufsehen erregend !
r « «

Anzüge Mäntel Hosen
Melton , Homespun , in guten Homespun , groBe Auswahl , nur Buckskm , gediegene Stoffe ,
Quaiitäie prima Zu aten beste Qualitäten , gute Veraroeltung gröutc Auswahl

2T0 17 ° 390
29, " 38 . - 85 . - 78 . - 95, - 27. 5' 38, - «5. - 7». - 95. - ». »• 8. - 11. - 17. -

I Kamcrlclflifcrang durch Aozablonc . — Angezahlte Waren werden
kostenlos bis Pnegstcn aufbewahrt .

Berufs - Kleidung : Knaben - Anzüge

HUGO SIMON
SPEZIALHAUS FÜR ERSTKL . HERREN - KLEIDUNG

Cff ARLOTTENBURQ

Wiimersdorfer Straße sigm' "cL. »ee

Nicht irren , auf Firma achten !

SB
c

3
CS

OB
o
er

<v
s

Qttirtl . fäehleidungmKäJaterVeflentiungf
Qß Unsere Leistungsfähigkeif ist unübertroffen !

Sportanzüge
PUS Cheviot , Gdbartfine uWhipKord t

M. 136 . ' 125 - SS - 87 . 12 72 - 59 - 4

Win cij acken E/eg . Damen - sportkostüme | Sport - Fruhjahrsmäntei
graugrüner Zeltbahnstoff für mit uohne Breeches m Homespun , auf Donegal . Covercoat und ,
Dörnen u . Herren M. 23. - 2( y2*. - ll - n- lj ~ Seidenserge gearbeitet . M. IOir 85 . - 59r £j ' l Gabardine M. 65 - 39 . - 24 . 221 * , —

Motorrad - Kombrnahonen
Zeltbahnstoff und . . asr jq
Covercoat m. 39,19 M —

Sport - Kostumröcke
m Homespun und Wollchevioi - ßifS

M. 19 . S9 - 14 . - 10S2 - Or�

ek/ebtu . genäht ,
WWWWWWWW formen M
M. 7d . ' SB . - 46 . - 36 . - 29 . -

lüpfer - u U Istef formen Qfm
FEäH /

Covercoat m. 135. - 115 - 95 . - S2, ™ 75 - jg -

. Sayr . Lodenanzüge

lephir ufpal.einhchsWu ' s e/egantesfeB ,
SpOrfWCSten jvm

Auiführunq M. nSj - n. Sn. - S. Bjß! g mT > färbiger KanteM15 _ yr £V

Sporthemden Ä
.

grün , mit abknöpf barem _ Q „
Kragen u . s . w. M. 10 SS * I

Leder hüte „
entzückende Wiener Modelt�

Bayr . Lodenmäntel . .

rim * HMUtSten u

221 . - 219 . - Jt £

SportStiefel für Herren ,
schwarz Rmdbox , mit Wasser * mea i

lasche , Kernledersohle /q "

Damen - Lodenmäntel jP"' ! 1 1111 111 '

erstklassige Qualitäten LA . » SpOrtStltf Ol für Damen
M. 48 . - 39 . 3b . au7 fa braun Rindleder , durchgehender tbtfcn

M. JZÖ . - Z2 » . - F — lllllll Hill ■ mTlBMTWMraTMWl Unferboden mit SfdubhscheuZD —
Enorme Auswahl und billige Preise in

Tenmssch\ ägemmU. 20. - an,HokeyschlägemvonM. 4i ?San,Fussbällev . M. 13fSan. Rucksäckev. M. 4. ?24n.
Aluminium büchsen » Kocher » Thermosflaschen !

y- In unserer �
-

Eiaene F ( Verkaufsstelle Kurf ürsfendamm 45 ( Scheberahaus ) ] § Kauferleicnterung ig
Schneidermerfcftatt F l führen wir nur Auto . - Sportr Reise - Bekleidung u . Artikel J fwerden b?sWng! ten reserviert ! £

- - UJ aH * m t " � Besichtigenfle aj�die interessanten rensteraus/aven ! y IHRD
y

Berlin • wilhelmstr • io ? FERN ? > P R E C H E R�: Z E N TR . U M

»

35



Damen - Hüte Damen - Wäsche
Tasalplkot - Hüte - 17M Damen - Hemden 1M
Florentiner

. . . . . . . . . .
21S0

Florentiner

. . . . . . . . . . .
2500

Tergalpikot - Hüte

Tagalplkot - Hüte 5ää 25 ? S3000

Damen - Beinklelder « . * « « �2 "

Damen - Nachthemd 4 * 0

Prinzessröcke »»» «>«! >»

. . . . .
6

Untertaillen mit - «»«»- » » « « » « « « «

. . . . . . . . . . . . . . .
. . llf

■• ■gntbatb « vorbahtlUn
VMkaal »» aowilt Varrml |

Strumpf ejrikotagen • rzziäri Damen - Beklelduna
r \ a Bkamvoll «, * ehvm CE ' U E . — wi K*m[ rramßhaTlo <s In T«racbi *d«nea T? IDamen - Strümpfe 55 , 75

Damen - Strümpfe fÄ . . ™. . ? ! 11 # 1 "

Damen - Strümpfe 1 "
Herren - Socken . . . . 65 , 95
Kinder - Söckchen � » . �8�65 �95pf

Herren - Hemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
375

Herren - Hemden 37S 4M
Damen Schlupfhöschen 573 ! � 67S87S

Handschuhe
Damen - Leinen

. . . . . . . . . . . .

75
Damen - Schweden Ut . . Kii >rKkka� . . 95fi

Damen - , , Rein Leinen " .

. . . . . . .

I65

Dairen - Nappa . . . . . . .. .. . . . . .

. . . . . . . . .

4 " �

Z wralai�UKlIUtt . s
s asoOn * totm . . . Gr «»* #9- 12 =

I Z "
� imMMIMM

Saix - Hallischulis
D« Formen
portiert « i.

r0

1 Tcrsehiedene Formen n. Leder -
= arten , nnponiert « üröi

�Hermann

ineii -sponnietei
Torztflloh Im Tr *( «a

16 "
- mHMMmniRüiiiniiiffliniin

i Damti- SpotisMel
S Hochechaft , Bindbos
1 Mhwtri brat «

18 ° ° 19 "
ülfllWMI

L* lpzlftr Str .

Attxandirplau
frankfurter

AliM

»»- KtnmnnisbtTtat , In Ttnobtodnet TT IS
( vlClUCf lOwK Foidm uns luu &btvnftn

. . . . . . . . . . . .. . . .
F

Donegal - Manlel �■ IS "

Tuchmantel a ' äiaüai . rr ' r� as * 0

Vollvoile - Bluse » > * » n « «

. . . . . .
4M

Vollvoile - Bluse ' ssär " " " r . " * . .

. . . . . . .
6 -

VoilvolleOumper 8 * °

aai fiten Wasohtteffea «• • • • • • • • • • • • • «• • • • #• • •

Unterrock anfit « �

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Morgenröcke
Morsenröcke

. . . . . .

6 "

Morgenröcke • n, - « « . « « • - . 12 "

Morgenröcke SRi ' SfiiRÄ ; Risfssl 3 "

Morgenröcke a,Äsi . r -

Kleid wU At>-
bUdang ,

aturtin -
wolUtum Gabor din » , mit
TuUnkhamia - l adl »

tüb Dcrftacb >.
Slidljr (Jbf mefnt
Urb« Rrou und
un( . But/aihittfr ,
Wimttppt . unb

it n
Berta Bimiiirit

fleo. De« tn
®rrrC . Ttfn »tnfl
15. «otil , nad »m
ißl . Übt, von bet
LttchknHallt dt «
�rttbbof » Fried -
rtq «' ilbe au*.

Berlin SO SS,
«Urtlttftr . 15
Karl Klncbnlck

Marken -

Schokoladen
Brocken , üitcrank .
Nccerküsse , KtkMalt
CmSiijnolq. Strecke '

Siralauer Str . 32
am Molkenmarkt

Für die Ferien

ea. 2B0 m Ion».
au » bestem Kaub -
dindiaden . iuMe -
tallöieaforbetet ,
mit 2 Slttdea ,

pro Stllck
5 Rcntcnmarf
( t a n t • lebet
brutfd ) . Station .
d Poreiaienbung
de. Betrage »,
Nachnal,meip «sen
warben berechnet

Kul Janke,
Criramihdiaa I.Sa.
um. Sllbermr . 1.

WlMUlIkWlt . « .

Trauring
„ Ribo11

»■» einem StSok . oho « Latfof «,
sollt » bei keiner ▼erloboD , fehlen .

- iMlMMtH -

»uuiic , uuuj uro uur » oci«

"durch PHorosanos
t deutsche Reich » . Patent ,

Bedanbiung von Snpbiti », Haulau »-
schlagen. Wunben . Harnröhrenieiben ,
starte Au»stass », auch wo alle » Oer-
sogt«, wurden N
Tuusende
da » neu -
iurzsristtggeheiit . «tele Donfsagungen

unb Danlschreibrn .
» ewtsi enhait » Sreii . Leitung .
PhorosanvS - Heilanstalten ,
BotadnmerStr . tog . naheEieglikerStr .
Brunnenstr . litt , nahe Rai entHaler «i .
Seirennt liir Herren und Dame.

Sprechzeit täglich lV-7. Sonnt . S l2

Voi » > dt » »' / , getcfalowenl

Einkauf
�jetzl günslig

in Teppichen
Brücken * Gardinen

Möbelstoffen
Tisch * und

Diw�ndecken
Steppdeckenus « .

Deutsches Teppichhaus

Aber 40 Jahre Im Slammhanse

lliL ( toll . 158
« « r nirgends mialenl

Rtbo 58S per arama : 5 4L J. 50
BlbwSSS . . , l25

Troumte 585 1. tudnifl :

Jfta Mit mela ,
loh bin Dein . "

kfjtte et«,
p. Qr. Q. - iLT . 9
Slmtl . angefahrten TrtMing » sind i »
all. Welten u. Schweren kB togw ,
also gleich xom Mitnehmen . Preise

Inkl. Faeon ». Hteuer .
OoMU- Traaringe e. SOFL UaX - OJL
istb - , atllb . Hoehieltl - ■,
Veraand a. auCerh . PntfUat » graöa

11
Mit 1882 immer noeh

Schönhauser Allee 45 ,
direkt NeebbthatWten Danxlger Str .

ruui « i
Landsberger Allee 41
Reichsbank Giro - Konto . Banane

, Fbdirals , La Ch iui de Fonds . Tel -
Adr. : Guido kel Berlin . Fentepr .
Hamb. 134L FU Femapr . Aleoeata

Prigo

Wo kaufe Ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

Eisen dDlamanl
ICaloorntpaUo 4.

Abwllun , II,

Zigaretten- Engros - Vertrieb
Andreaaatr . 13 ( Schles . Bahnst . )

>'

> 4 4 $ Ov > 4 4 A 50 HA- j/ / X > 4 » GM 4 A Z»mm—-' .v» \ y ..b • ,\ \ _W . ■. . . . ... .b o ch ■, »a» ,» V# #, ..,,, .»3
� � M��' �F�iit » ttjl� . 4,>,�| ii . " V�PXF�. II ' hV� vj ' flU ' ll >0 w

HAMBURG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

( HARRIMAN LINS )

Nach

NORD - AMERIKA
tUD - AMERIKA

CANADA
CURA « MEXICO

AFRIKA , OSTASIEN USW .

BUliec Beförderung , vorzügliche
Verlegung , Unterbringung ia
Kammern in allen Klauen .

Etwa wiehentUcha Abfahrten von

NAMBURO na cm NEW YORK

Uaaanahafabrhartm ia Schalen »
pmm Zujamweartrilhere b Jtr .
• cbdabcAe Mi duTa . uad Anlud .

aetitefwa , an plitz «, Bmkirtr * Für
drunch « und ftto latetneNooele
Scblefweges .

■• iaasapIckvaraMianuif ohne
Zetmckut u fänsn�a Bcdue
guogtn , «uefa für Cbtno «

LaiftvorlieHr , Xundflüre . Reklame
flügt . Brief» und P- kctoefÖrdetung .

Noch zu sehr günstigen Preisen !
Ran Renerbnrg , Haas Bergmann , larattl .
Garbai ; , Marell . ■eeulrma , Fabian , Salem .
Halpaos . Mos : em, Joselll , Immikoj , Senestl .
Iressln , Massarj , Enrer Er; , Trebel , Satima

und viele andere
Zigarren , Ia Qualitll , von 64 blark Inkl . Steuer
Kautabak O. A. Hancwaokcr / Raacbtabake

S. Schönberg , Berlin C 25 ,
Prenzlauer Str . 46 . v I Tr . , 1 Min. v. Alexanderpl .

ij » fisknküs ' DffifH

Bügeln

Aaskänfle and Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Nambura , Aleterdamm SS
aad deren Gnchifti - tcllen in ,

Berlin, Kenemueau oct rUmbutvAinenkadJnie .
Unter den Linden I. Po « Umer Sirene 5 und
Lei»riger Stzsac IKaofhaia Heu) , uwle bei der
veutschen Un�d Bank AX3. KursUrrendomw 257

' Treddavskänffe erfet/f das
Sdufstfreduenkonioc Ckm- lxH , Berlin,

Unter den Linden s

Pabrlknlcderlagen I
O. Bendlx , Königsgraben *

St . Weurich , MiederwahalraOe 3
Wllh . Baambach , MQileritratSe 177

Prltx Daniel , Uanzleer Stratle 71

Ein passendes Ostergeschenk!
Bleganle Sc brclbll seti . Staa d obren
a vtesalngwirk o. GenSuse moj Form , »ui reg.

Nr . 6 0 " . 625 \ isrhlg emai lim
Nr. l » GM. 7JSr und rravien A ' 5

welj vernickelt , Nr 13 M S JS, Nr e M. —YtSld .
mit Wecket 1. 75 mehr , portofrei , Nachn 0. 30
Teilzahlung »cstaiiet . ige. ' , mehr , </, An.
zahlUBK, Raten Nur Posiversand . Um»
taoecb gestattet . Postscheck Berlin 56228.

Berits W 02 a. . . . . �
" Je kdavlce
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Das Geheimnis öer Oktoberkämpfe .
Aus Gcheimprotokollen der Kommunisten .

Seit Monaten geht in der Kommunistischen Partei die

Diskussion über die Ursachen der sogenannten „ Oktobernieder -

läge " . Thesen reihen sich an Thesen , Fraktionen kämpfen mit

Fraktionen . Mitgliederversammlungen . Funktionärversamm -
lungen , Bezirkstage und jetzt ein illegal tagender Parteitag
der KPD . versucht die Probleme zu „ klären " . Die Talmudistik
des gelehrtesten Rabbiners reicht nicht aus . um sich in den Win -

düngen kommunistischer Gehirne zurechtzufinden . Bor uns

liegen zwei Sonderhefte der Zeitschrist „ Die Internationale " .

Ein Heft enthält z. B. auf sage und schreibe 152 eng bedruckten

Seiten nichts weiter als Bandwurmartikel über die Taktik der

Partei . Ferner liegt vor uns ein Protokoll über die Januar -

verbandlungen der Moskauer Exekutive über „ die Lehren der

deutschen Ereignisse " . Das Protokoll trägt den bezeichnenden
Vermerk : „ Nur für die Mitglieder der Kommunistischen Inter -

nationale . "
Alle Diskussionen der Kommunisten drehen sich u m d i e

Sozialdemokratie . Alle ihre Gedanken kreisen um den

« inen Punkt : Wie kann man mit dieser Festung fertig werden

welches ist die beste Taktik , sie zu „ vernichten " ? „ Linke "

„ Rechte " und „ Zentrum " sind sich darin einig , daß die Sozial
demokratie verschwinden muß , wenn der Weizen der Kom

munisten blühen , wenn Deutschland im Bürgerkriege aufgehen
soll . Aber mit der Sozialdemokratie fertig werden , heißt mit

der deutschen Arbeiterbewegung fertig werden und ohne Ar >

beiterbewegung , ohne Einfluß auf die breiten Massen der

sozialistisch gesinnten Arbeiter werden die Kommunisten nie -

mals zu einer Massenbewegung werden , können sie niemals

daraus rechnen , ihre Ziele zu erreichen . Die klügeren , rechts

gestimmten Führer der Kommunisten haben das klar erkannt .

In dem Geheimprotokoll erklärt der Vertreter der Exekutive in

Deutschland . Karl R a d e k:

„ Die größte Quelle der Krise , die wir hatten und die wir noch

haben werden , jahrelang , wenn die Revolulion nicht kommen wird .

besteht darin : Wir sind die Partei der Diktatur , aber wenn feine
revolutionären Wellen schtagen , so kann man für die Diktatur nur

Propaganda , Agitation treiben . Und die Masse lebt nicht nur von

der Propaganda und Agitation . . . . Wenn wir das nicht sehen und

aus Grund dieser Diskrepanz unsere Leitungen zä reformistischen

stempeln , dann werden wir zerfallen . _
Mit einer rein agitatorischen Linie de » Kommunismus werden

wir herrliche , klein « kommunistische Parteien haben . Es wird wieder

vor uns die Frage stehen : Sekte oder Masse . "

Die Kommunistische Partei ist zurzeit entichlosien , nicht

denWegRadekszu gehen . Sie will mit vollem Bewußb
sein zur revolutionären , in „ Aktionen " ( lies : Putsche )
ex - » gierenden rein kommunistischen Partei werden . Was das

bedeutet , was überhaupt die Taktik der Kommunisten im ver -

flossenen Jahre bedeutet hat , sagt man am besten mit ihren
eigenen Worten . Wir begnügen uns deswegen heute damit ,

aus ihren Protokollen . Thesen und Streitartikeln einige wenige ,
aber kennzeichnende Stellen zu zitieren .

die Turkellaner an öer Mrbeit .

Der Vertreter der Moskauer Exekutive , der den Auftrog

hotte , im Oktober vergangenen Jahres dieMachtergrei -

fung durch die KPD . zu bewerkstelligen , schildert .
aus Grund welcher Informationen er die Arbeit der deutschen
Kommunistischen Partei leitete .

JDle größte Schwierigkeit der Arbeit der Vertreter der Ex «

kutive bestand darin , daß sie keinen direkten Kontakt mit

der Arbeitermass « selbst hotten , daß sie au » dem

Zeitungsmaterial und au , den Gesprächen mit irgendweichen zehn

Genossen sich die Brocken der Wirklichkeit zu sammeln hatten , die

praktische Linie hcrausgcben mußten — ich werde Ihnen eine

solche komische Tatsache mitteilen — da , für mich mit ansschlag .

gobmd in der Beurteilung desien . was zu machen war , das Bild der

Stadt war , das ich auf Streifzügen durch die Stadt bekam : nämlich
hie Sammlung der Arbeitelosen vor den Läden , ein paar Gespräche

über da », was sie dachten , die man aufschnappte . Das wird das

Bild jeder Tätigkeit delegierter Genossen sein , die nicht imstande

sind , in den Mafien zu wirken . Es fehlen uns innner die von unten

kommenden Impuls « , wir kriegen sie erst durch das Sieb der Stim -

nurngen und Auffassungen der einzelnen Genossen . "

Diese Männer leiteten die KPD . im vergangenen Jahr «
und hatten den Auftrag , den bewaffneten Umsturz unter allen

Umständen zu bewerkstelligen . R e m m e l e berichtet darüber :

„ Ich konn mich noch erinnern , daß wir im S ptember eine

zentrale Sitzung hatten , in der zur Behandlung slond , was wir in

dieser Siwalion zu unternehmen hätten . Ein Genofie bor Zentrale
vertrat den Standpunkt , daß , wenn in Sachsen di « Verhältnisse reif

sinp . man losschlagen müsse . Di « Z « n t ro le hat das damals

abgelehnt mit der Begründung , daß sie gegen diese

putschistische Auffassung sei . Am nächst . » Tag kam H�r
Beschluß , der hier ( in Moskau . D. Red . ) von der Exekutive
gefaßt worden ist .

Und so wvrde die gesamie Posilik der Partei aus da » eingeflelll ,
wa , am Tage zuvor abgelehnt worden war .

C » wurde der Bufmarschplan angenommen , daß da » mitteldeutsche
Gebiet zum Konzentrationsou�kt gemocht werden sollte . Dann

wurde die Partei und der g<r . : ze Parteiapparat auf den bewaff .
neten Aufstand eingestellt und moblllsiert . . . Die

bestimmte Terminsetzung de » Lossä/agms konnte nicht

eingehalten werden , nachdem man zur Regierungsbildung gezwungen
wurde Zuerst haben sich unsere Genossen gesträubt , den Be -

scbluß ( in die sächsische Regi . rung einzutreten . D. Red . ) durchzuführen .
Es wurden dann noch eine Reihe von Berlandlung - m mit ihnen ge¬
führt und sie mußten in die Regierung eintreten und sind dann auch
«ingetreten . "

ver krseqsplan in Sachsen .
Luch R a d e k schildert den „ Kriegsplan " der kommunisti -

lchen Exekutive , der in Moskau in den September - und Oktober -

Beratungen festgelegt wurde , eingehend : *

„ Der Aufmarschplan der Partei ging von folgendem Grund -

ge danken nus : Das Prolctariat marschiert auf in Sachsen , aus der

Verteidigung der Arbeiterregierung heraus . In die wir eintreten ,

vvd c » wird st» Sachsen »ersuche «, die Sloalsgewall auszunutzen .
« « sich zu bewajsaen .

um in diesem engmaschigen proletarischen Bezirk Mitteldeutschlands
einen Wall zu bilden zwischen der Südkonterreoolution in Bayern
und dem Rordfvschismus . Gleichzeitig wird die Partei im ganzen
Reiche eingreifen und die Massen mobilisieren . "

Wie man weiß , ist dieser schöne Plan mißlungen , aber man

versteht wenigstens jetzt , warum die Kommunisten im ver »

gangenen Herbst den Mund so voll genommen haben . Jede
Rummer der „ Roten Fahne " war eine ausgesprochene Re -
volutionsnummer . Schade nur , daß das Geschrei so kläglich
abstach gegen das beinahe spurlose Verschwinden der Kom -

munisten von der Bildfläche , als ihre Partei verboten wurde .
R a d e k und B r a n d l e r schildern , warum und weshalb aus
den großen Worten nichts geworden ist.

„ Als unsere Ecnoflen in di « Regierung eintraten , waren sie
nicht in der Lage , die Bewaffnung des Proletariats durchzuführen .

Di « Parket hatte lu Sachsen , wi « wir lnsormierk wurden ,
600 Gewehre .

In Themnitz auf der Konferenz zeigte sich der zweite Tell des

Plane » zerschlagen , nämlich der gemeinsame Aufmarsch der sozial -
d« »akratischen und kommunistischen Arbeitermassen . Der Antrag aus
Proklamierung des Generalstreiks und des bewaffneten Ausstanbes
in Chemnitz wurde angesichts des Widerstandes der j linken SPD .
gar nicht gestellt . . . . Di « Zentrale entschied sich, jedem Kampfe
auszuweichen , da In dieser Situation . . . der Aufsland unmöglich sei . "

Karl Rasek
Pelegierker der III . Znternotloaale im Oktober 1923 in Deutschland

Sezeiwnet und mit Uuterlwriil verüben in einer Sitzung
der Exekutive der III . Interna . ionole zu Moekau von

tL vuchoriit .

I

Auch Brandler schildert sehr anschaulich das Mißsingen
der hochsliegenden Pläne :

„ Ich kam am 8. Oktober nach Deutschland , am 12. wurde die

sächsisch « Regierung gebildet . Ich kam in die soft erledigten Per -

Handlungen über die Regierungsbildung hinein . Die Ereignisse
folgten in riesiger Schnelligkeit auseinander . Ich hatte kein « Ze
mehr , mir die Situation — wie ich e» mir vorgenommen hatte
richtig « ingehend zu betroch : «n. Der Eintritt in d

sächsische Regierung erfolgte auf Grund des Be -

schlusses der Exekutive . Di « Exekutive hat telegraphisch
von bon Genosstn gefordert , ohne genügend « Vorbereitung in die

Regierung einzutreten . Ich war . . . dagegen , weil ich mir sagte ,
wenn der Eintritt . . . der Wa ff « n b e f cha ff u n g
dienen soll , so kann er nur auf Grund einer intensiven Bor -

bereitung in Sachsen und im übrigen Reich geschehen . Der Be -

schluß . . . ist überstürzt zustandegekommen . Der Zweck des ( Ein *
tritt » war nicht ein parlamentarisches Manöver ,

der Zweck war die Befchaffung von Waffen .

Weil aber der Eintritt in die Regierung fast gar nicht vorbereitet
wa». konnten die Maßnahmen , di « notwendig gewesen wären , nicht
getroffen werden . Um Wassten beschaffen zu können , muß man den
bureaukralischen Apparat und die Waffenlager kennen . . . Di «

ganze Regierungsherrlichtnt der Kommunisten hat 9 Tage ge-
dauert . In diesen neun Togen ist nichts anderes geschehen , als daß

Versuch « Unterrommen worden sind , Waffen herouszuholen . An
den mangelnden Borbereitungen scheiterte der Versuch . "

Wir möchten nach Möglichkeit nur die Zitate selbst wirken

lasten . Trotzdem ist es notwendig , unmittelbar nach solchen
eigenen Bekenntnissen der Kommunisten folgendes festzustellen :
Ihr Plan , aus Sachsen ein Aufmarschgebiet zu machen ,

scheiterte nach ihren eigenen Angaben vor dem Einschreiten
der Reichswehr an dem , Wider st and der Sozial -
demokratie , der rechten wie der linken . Ihr Eintritt in
die sächsische Regierung war nur möglich , »veil sie der sächsischen
Sozialdemokratie gegenüber von vornherein « in ver -

lvgenes und unehrliches Spiel trieben . Wäh -
rend sie offiziell vorgaben , eine parlamentarische Re -

gierung bilden zu sollen , die Verfassung anzuer -
kennen , war in Wirklichkeit ihr einziges Ziel die B o r b e -

reitung eines Aufstandes . Darin waren sich all «

Richtungen der KPD . einig , recht « wie linke . Diese Schlüste
sind nach den eigenen Angaben der Kommunisten so unver -

meidlich , daß sie jeder , den es angeht , ziehen wird . Das Per -

halten zu den Kommunisten wird danach kaum noch ein

Gegenstand von Meinungsverschiedenheiten sein können .

Wie fie „ Aktionen " machen .
Die Kommunisten charakterisieren in ihren Referaten si..

und ihre revolutionären Methoden besser , als es irgendein
Gegner könnte . Ueber die Vorbereitung der 0k -

toberkämpfe sagt R a d e t :

„ Der Fehler b. stand nicht in der lermlusehung .
sondern erstens darin ,

daß die Tenninjetzung in Moskau erfolgte .
Zch habe damals schon erklärt : Rur im Fluß der Ereigniste kann
die Instanz , di « den Kamps führt , sich den Termin sehen ( das ist
aber ein verdammter Mensche wismus , lieber Rädel » Sie find wirk -

sich aus - chlußreifl v . Red . ) Denn wenn diese Znstanz in

Moskau den Termin festfehi — die Partei erfährt e»,
denn wenn sie es nicht erfährt , ist es ein Unding , ihn f - stznsehen —

so beginnt die Panik , da » Geschrei vom Verrat , wenn man genötigt
. ist . den Kampf zu verschieben . "

Noch viel schöner schildert der „ Sozialdemokrat " Brand -
l « r das Suchen der Kommunisten nach Parolen . Er erzählt ,
wie auf dem Leipziger Parteitag im Januar 1923 leider kein

Mensch vorausgesehen habe , daß im Oktober ein günstiger
Moment für die deutsche Revolution kommen werde . So hat
denn auch die Brandler - Zentrale im Ansang des Jahres 1923

nicht recht gewußt , was . e eigentlich machen sollte , denn ohne
Aktionen macht das Leben keinen Spaß� Aber wie zu
Aktionenkommen ? ,

„ E» war uns nicht möglich , die Mafien gegen di « Ruhr »
besegung aus dk« Beine zu bringen . Sie wurden nicht von
einem großen , breiten , nationalen Taumel er .

faßt ( wie schade ! D. R. d ) , sondern nur dos Kleinbürgertum war
etwas rationalisttsch erregt und bewegt . Wir mußten , um über -

Haupt zu versuchen , Bewegungen zustande zu bringen ,

kästen , was denn eigentlich die Mafien aufgreifen ,

um dafür zu kämpien . Wir hoben damals die zehn Sammel «
l o s u nge n herausgegcbkn , die cin z> e m l i ch e s D u r ch c i n -
ander waren . ( Die „ Regierung des Mordes " f . hlt « damals beider

noch . D. Red . ) Wozu ? Um uns selbst zu orientleren ,
für welche Dinge wir dos Proletariat in den Kamps führen können ,
wn über die Propaganda hinauszukommen . "

S. chließlich fand nicht Heinrich B r a n d l e r , sondern
G r i s ch a S i n o w j e w den richtigen Dreh . Moskau be -

schloß Ende September , daß der große Moment gekommen sei
und die KPD . mußte aufmarschieren . Und der Erfolg ? Die

Kommunisten , von denen jeder sich eingebildet hatte , in

Deutschland sel der Rätestaat eine Frage von wenigen Tagen ,
verschwanden im Handumdrehen van der Bildfläche . D i e
Reaktion hatte eine günstige Gelegenheit ,
vorzustoßen und dvs schmachvolle W a cht -

p a r a d e s p i e l von Dresden anfzuführen . Immer
noch waren „ Aktionen " der Kommunisten schwere Mißerfolge
für die Ardeiterschaft und billige Triumphe für alle rückwärts -
strebenden Kräfte in Deutschland . Diese einzig mögliche „ Lehre
der deutschen Ereignisse " werden die Komm' . ' nisten freilich
nicht ziehen . Um so notwendiger ist es , daß die Arbeitermoffen ,
von denen ein Teil ehrlich geglaubt bat , mit den Kommunisten
gemeinsam auf einer vernünstigen Basis kämpfen zu können ,
sehen , mit wem sie es zu tun haben . Die Kommunisten wer -
den schon wissen , warum sie ihre Prototolle mit dem Bermerk

versehen : „ Nur für die Mitglieder der Kommunistischen Inter -
nationale ! " Die Arbeiter , die mit den Kommunisten sympathi -

J
ieren , sind für sie nur Material . Kanonemutter . Würden sie
ien Wust von Protokollen und taktischer Talmudisterei durch -

lesen , ein groger und gerechter Zorn würde sie erfassen .
WertannbeiderWahleittersolchenPartei

seine Stimme geben ?

der letz e Termin !

Hast Du schon dje Wählerliste eingesehen , ob Dein
Name darin steht ?

Wenn Du nichk in der Wählerliste siehst , kannst Du das

Wah ' rechi nicht ausüben !

Heute von 10 bis 5 Uhr ist der letzte Termin !

Geht sofort und seht die Wählerlisten ein '

Es geht um Euer Wahlrecht !

die vierte Woche ües Wahlkampfes .
Ter Weg zur Klarheil .

Diese Woche war reich an wichtigen politischen Ereignissen .
Durch dies « Ereignisse wird d�er Sinn und die Bedeutung
des Wahlkampfe » scharf herausgearbeitet . Wir stellen voran
di « Veröffentlichung des Bericht , der Sachverständigen
und seine Annahme durch die Reparationskommission . Ein Schritt
nach vorwärts zur Löjung des Reparationsproblems ist geschehen .
Run handelt es sich darum , ob die deutschen Wähler den Willen der

deutschen Nation erkennen lassen iverden , dies « Tendenz zum Bessern
zu unterstützen und zu stärken . Mochte b ' sh : r in der Zeit der Un -
kl arbeit über di « Entscheidung der Sachverständigen manchem die
Frag « nach dem außenpolitischen Kurs mehr unter dem Gesichts .
wintel theoretische « Bekenntnisses erscheinen , so muß nun jedem
Wähler klar sein , daß es in der Wahl eine praktische außenpolitische
Enttchejdung gilt . Die Frage steht nun vor : ja oder nein , Befreiung
durch Erfüllung oder Katastrophe . Rationale Phrasen sind
darauf keine Antwort . Indem trotzdem die Deuts chnationa -
len ihre Politik der Phrase sortsetzen und ihr „ unannehmbar "
schreien , zeigen sie das Gesicht einer verlogenen Phrasenpartei , die
ihr Agitationsbedürsitt » über alle nationalen Interessen stellt .

*
Wio aber könnte «in « deutsche Außenpolitik geführt werden , die

die Tendenzen zum Besseren von Deutschland aus verstärkt , wenn
die deutsche Sozialdemokratie nicht a ' s fester B l ock
aus dem Wahlkampf hervorgeht , wie könnte sie ohne sie geführt
werden ? Di « vergangen « Woche hat darüber Klarheit geschaffen .
An ihrem Beginn stehen die bayerischen Wahle ö. Sie sind
cin Menetekel für de bürgerlichen Parteien . Zersetzung aus der

ganzen Linie , Regierung�biidiing unmöglich , statt eines ernsten ,
von politischem Wollen getragenen Parlament « , ein « zersplittert «

Bertrewng ohne Mehrheit und ohne Willen . Wi « nun , wenn die



Seht Sie Wählerlisten ein !
Aeichswahlen un , statt ein « » n « u « n « « ichstag , ein

Narrenhau » geben ? Wenn die Extremen von rechts und Nnks

und di « Deutschnationalen jede vernünftig « Politik vereiteln können ?

Au « den Wahlen muh «ine starke , führend «, große Partei als richen .
der Pol hervorgehen , ein « Partei , die dir Gewähr einer vernünf >

tigan , auf eine Wendung zum Besseren zielend « Außenpolitik ge -
währleistet : die Lereinigre Sozialdemokratie . E «

« . uß sich nicht nur im Bewußtsein der Arbeiterschaft , fondern de »

ganzen Volke , die feste Ueberzeugung verankern , daß di «

Sozialdemokratie die groß «, führend «, nicht zu zerstörende Partei
de ? deutschen Republik ist .

«

Welch « Partei könnte außer der Sogialdemokrati « noch darauf

Anspruch « rhebz » Do « Zentrum kämpft in Bayern mit der

Voltspartei , in Württemberg neigt e» nach recht , hin , innerlich wird

u durch störte ltlassengegensäße zerrissen . Die Deutsche Volks »

parte « Hot in dieser Woche Ihre Spaltung erlebt , eine Spat .

nmg . die nicht Klärung und Reinigung , sondern Vorspiel zu wei -

teren Spaltungen und zu wefterer Rechtsschwenkung ist . Ueber di «

Wirkung dieser Spaltung sagt d » . Frankfurter Zeiwng� :
jedenfalls gilt wohl allgemein al ,

, wahrscheinlich , daß di «
V olkspar tel hinsichtlich ihres Wahlergebnisses nun auch den glei »
chen Weg gehen wird , d « n 1si20 di « Demotraten gegangen sind ,
« um gleich « » od « r vielleicht » och stärkeren
Absturz . �

Können diese Partei « » di « starten Träger einer Verantwortung » .
vollen Politik sein ? Haben st « di « inner « jklarheft und di « Festig -
keit ihre » Kurses , die dazu nötig ist ? Di « Ereignisse der vergan »
cenen Woche vereinen di » Frag «.

Dies « Stabilität können nur die breiten Massen de » Volke »

gebe «, die Arbeitend « » aller Stände . In ihnen ist die Sozialdemo »
kratie verankert . Si « geschlossen zu gewinnen , ist ihr Ziel . Unser
Versammlungstampf wird um die » Ziel geführt . In ollen

Gegenden und Orten Deutschlands haben unser « Redner In dieser
Woche zu ihnen gesprochen . Die Erfahrungen dieser Versammlungen
zeigen , daß viele , di « schwenkten , vwl «, die auf dem Wege zur
Illusion und Phontastit nach recht » und link » waren , von der

Sachlichkeit und Aufklärung in unserer Propaganda auf dem Weg «
klaven politischen Denken » zurückgehalten wurden . Sn unseren Ver¬

sammlungen werden kein « utopischen Versprechungen gemacht , um

Wähler zu gewinnen . Wft legen die Lage Deutschland » so dar , wie

sie ist , und ziehen di « notwendigen Schlußfolgerungen . Unsere
Polltik ist Realpolitik aber Realpolitik , getrogen von großen
Ideen und mit dem großen Ziele de » Soziall smu » .

Dies « Art der Propaganda unterscheidet « n » von den Kom »
nisten . Da , Lebenselement der Kommunisten ist nicht die Soch »
Nchteit , sondern der Radau . Da , haben st « mit den Völkischen ge -
»»einsam . Jeder waschechte kommunistisch « und völkisch » Agitator

ihat etwa » vom Radau - Kabarettisten an sich, etwa » vom Mister
Mefchugge . So wollen st » ernst « politisch « Entscheidungen vor -
bereiten . Unsere Parteiredner sogen un » all «: wenn gegenüber den

kommunistischen Tiraden die Arbeiter in den Versammlungen , die
au » Verzweiflung der kMusionepoltttk der Kommunisten folgen , unser »
ernsten und sachlichen Argument « Höpen , s» verstummt der konunu -

»istisch « Lärm , viel « erkennen , «in wie falsche » Bild ihnen di « Kom -
munisten von den politischen Möglichkeiten in Deutschland muhe »
viele erkennen , wie sie von ihnen über die Haltung der Sozialdemo .
kratie angelogen werden . Diese Irrenden Masten , die die Stürm « der
Vnflationsperod « in » « xtreme Lager führte , muß unsere sachlich « Auf .
tlörung wiedergewinne » � Jeder Genosse muß dazu bei »
tragen , nicht nur unser « Dersammlungsredner .
Dl « Parole hei ßt :

Aufklärungi Uufklärung ! Aufklärung ?

jammern , daß die Sozialdemokraten mehr verstehen als sie , schreiben

sie über ihr « Ausfassung vom Parlament wörtlich :
. Di « Kommunisten aber wollen und werden im Parla -

menten kein « positive Arbeit leisten , weil sie wissen und sagen .
daß solche nicht geleistet werden kann . Di « Kommunisten wollen
und werden dagegen da » Parlament von innen säubern , indem st «
im . hohen Hau ' « . kommunistische Hetzreden " halten ,
d. h. reooluttonäre Agitation treiben und auf all « Schliche und

Pfiffe der vom Staat b« ahlten zahmen Haustier «, welche Abgeord -
net « genannt werden , und welche hinter den Kulissen in den mit

Recht so genannten Ausschüssen nach der Pfeif « der Regierungs -
männer tanzen , unbarmherzig ans Tageslicht zerren , ohne Rück -

ficht darauf , ob sie geheim lind oder nicht und dem Proletariat
den gegen das Proletriat gerichteten Klassenchoraklßr denunzieren . "

Solch « Leute , die offen erklären , daß st « nur Radau de »

treiben wollen , daß ihnen an ernster , sachlicher Arbeit nicht » liegt ,

sollten lieber selbst so vernünftig sein , dem Parlament fernzubleiben .
Kein Arbelter sollte ihneu die Stimm « geben Jede Stimme , die

den Sommnnlste « zufällt , dient nicht der Arbeiterschaft , sonder » nur
der Reaktion . Deshalb ist die Parole am Wahltag : Wählt nicht

Kommunisten , dt « nicht » leiste « wollen und können , sondern

wählt sozialSemokratijch l

Ein völkischer Jöealstaat .
Mussolini und sein Flnanzmlnister kündigen die Sanierung der

Staatsfinonzen bereits für dos nächste Jahr an . Nicht nur soll
der Staatsbudget bald in » Gleichgewicht kommen , sondern e » wird

möglich sein , auch di « bestehenden Steuern herabzu -
setzen . Mt Neid und Anerkennung sieht di « ganze Well auf den
Helden de » Finanzwesen » und spendet ihm reichliche » Lob . Man
fragt nicht danach , welche Steuern herabgesetzt werden ? Man

faschistische Regierung hat aber auch bisher gewiss « Steuern

hembgeletzt bzw . gänzlich abgeschafft , und zwar die Erbschaft « -
und Luxussteuer und die Steuern auf Vermögen .
Für die Sanierung der Finanzen mußten di « Besitzlosen und
die abgebauten Beamten herhalten . Am Tage der großen
Budqetrede haben die italienischen Großbanken Ihr « Bilanzen
veröffentlicht . Dank der Steuerpolitik Mussolini » kcnn ' en diese

zum erstenmal seit dem Krieg « hohe Dividenden
verteilen , einig « sogar die höchsten seit ihrem Bestehen . Räch dem
neuen Versprechen der Steuerherabsetzung können wir mit Sicher -
heit erwarten , daß diese Bilanzen im nächsten Jahre noch glän -
zender . die Sleuerlasten des Kapitals noch geringer sein werden .
Das faschistisch « Z' a ' ien wird zum Elderado des Kapital » .
So wollen es d�e Bö' kilchen in Deutschland haben , und des -

wegen finden fich auch Arbeiter und abgebaut « Beamte ,
di « ihnen nochlaufen I

Die klare Zrage .
2 » btt Ukreuzzeilung " oerSffenlllcht Graf Westarp einen

langen Artikel gegen die Annahme de » Sachverständigen - Gutachten » .
Weder solle fich da » Volt durch den Beitritt Amerika » , noch durch
Sreditversprechungen zur Annahme oerlocken lassen . Er stellt dl «
Frage der Annahme al , die Hauptftoge de » Wahlkampfe » :

»Soll die bisherige . Erfülluagspolilik " auch gegen -
über dem Sachverständige » . Gokachle » iortgejnft
werden oder nicht ?

Da , ist in der Tal di « klar « Frag « . Darauf gNt e, . b«l
d « Wahl zo antworten mit 3a oder Rein , mit dem fozlal -
demokratisch « o Stimmzettel oder mit dem Stimmzettel
für eine Rechl »partri . Die andere Frage aber ist die : wo » folgt aus
da » . Jlein " ? Darauf antwortet kein Westarp ; denn die Antwort
lautet : eatsehllche » Elend für immer !

Die Kommuaiftea unö öie Reichstagswahl .
Was sie in Wahrheit wolle « .

. Die Sozialdemokratie macht in ihrem Jeatralorgau ein « glän¬
zende wahlagitaSou . " so jammert «in kommunistischer Artikel -
schreiber im . Funken " . Den guten Kommunisten ist e» unan -
genehm , daß die SoMdemokrati « im sachlichen Kampf für die Ar -
beitermteressen di « Erfahrung hat . dt « di « Kommunisten
trotz der Größe ihre » Mundwerk » nicht haben . E » ist deshalb kein
Wunder , wenn dt « Kommunisten gestehen müssen :

. Di « Kommunistische Partei oersteht es absolut nicht , gut «
ZLohlagitanon zu betreiben . Es gibt ein « ganze Reih « von guten
Genossen , welch « dieser Frage vollkommen HIlslo » gegen -
überstehen . . Wie, " sagen fte , . wie sollen wir eine anständig «
Wahlagitation machen , wo wtr doch gegen da » Parla »
went sind ? "

So kommt «», doß die koenmuniftischen Agftattoasretmer . wenn si «
außer wüstem Beschimpf « über die Sozialdemokratie sonst noch etwa »
verzapfen wollen , zum Entsetzen von Ruch Fischer so sehr versagen :

. Manche Genossen besinnen sich plötzlich — wie ein alt «,
Kaoalleriepserd beim Trompetensignal auf die Attacke — auf ihr ,
sozialdemokratische Lergangenheft und leiern in Versammlungen
gut « sozialdemokraftsch « Wald - und Wiesen reden zur
Wohlagitzation herunter , daß jeder Mensch sich fragen
muß : . W« » halb soll man eigentlich nicht direkt
« inen Sozialdemokraten wählen ? "

Diese Fmg » wird sich hoffentlich jeder veenllnftig «
A r b « i t e r bei der Aeichstogswahl vorlegen . Wozu soll man Leute

in » Pariament schicken , die garnicht da ran denken und gar
nicht daran glauben , irgend etwas für die Arbeiter im Parlament

zu leisten ? In demselben Artikel , in dem die Kommunisten darüber

Gummiknüppel und Stuhlbeine
brauchen Völkische und Kommunisten al » Wahlargumente .

Auf diese Methoden de » brutalen versammlungslerror »
und der Gewalt ist

oiir ewe Antwort
eine Anftvorl , die nicht mlt gleichen Mitteln gegeben wird .

die nicht gebrüllt wird , die aber nachhaltig wirkt , durch
vier Gesehgebvngsjahre hindurch :

Den Stimmzettel fürüie Sozialüemokratie !

natürlichen Bestimmung de » Mannes gelegen , di « Autorität in der

Familie , wie in jeder aus der Famii « herausgewachsenen gesell -
schaftlichen Organisatior . an erster Stell « ju vertreten und dem -

gemäß als geborener Führer aufzutreten .
Erst seft durch da » Bereinsgesetz ( 1908 ) dt « Möglichkeit erwuchs ,

daß di « Frauen sich selbständig politisch organisieren könnten , er -

klärt « dasselbe Aentrums - Lexikon plötzlich in der dritten Austag « :

. Durchdrungen von der Lerantwortichkeit der mütterlichen Aufgab « ,

empfindet es da » Weib al » «in « Kränkung , de » Lehrlingen und Un -

mündigen gleichgestellt zu sein . . . . " Auf dem Katholikentag 1908

erklärt » einer der Redner , Prof . S p a h e » Etraßburg : E » sei ein

Skandal , daß man di « Frauen in da » östenlliche Leben hinaus -

drängen wolle . Ihre Aufgab « fei , im » einen Kreis zu arbeiten und

ihren Einfluß auf dl « Männer auszuüben , daß sie den richtigen Ge -

brauch vom Stimmzettel machen Man solle nicht glauben , weil

nun ein freiheitliche » Vereinsgesetz geschaffen sei , müsse man auch
den Frauen die Wege ebnen , um die Wahlurne zu stürmen ! Der

Zentrumsabgeordnete Wallstein äußert « sich dort in demselben
Sinn « . Der langjährige Zentrumeführer und später « Reichskanzler

Graf Hertling rühmt « sich im Reichstag sogar , daß er al » Uni -

versitätsprosessor sich die Anwesenheft von studierenden Fraum in

feinen Vorlesungen verbeten habe . Roch im Jahr « 1917 erklärt « der

Zentrwn »at »geordnet « B « ck « r - Arnsberg ( im letzten Reichstag

zweiter Fraktionsvorstßender de » Zentrums ) : . Mein « politischen

Freund « werden nicht von ihren ait «n Anschauungen abweichen , daß

e » nicht zweckmäßig ist . di « Frau in da » politische Leben hinein -

zuziehen . Di « christlich - national « Arbeiterschaft . . . hat sich erst

kürzlich gegen da » Wahlrecht der Frauen mugesprochen . " Ganz in

diesem Sinne lehnte auch di « Zentrumsfraktion im preußischen
Landtag noch 1918 da » Frauenwahlrecht abl

Lehnlich orchieft fich die sogenannte . Fortschrittlich «
Volkspartei " , au » deren Resten die . Deutsch - Demokratisch «

Partei " hervorgegangen ist .

Selbst der Führer der Deutschvölkischen , Abg . o. Graes « -

Goldebe « , lehnte in der Petittonskommission de , Reichstag ,
1914 das Frauenstimmrecht ab .

Erst die Sozialdem okratie . di « mit Ihrem Erfurter

Programm von 1891 in aller Oeffentlichteit da » Frauenwahlrecht
und die politisch « Gleichberechtigung der Frau verlangte , Heft durch
die Regierung der Polksbeauftrogten den Frauen da » gleich « Recht

gegeben . Jetzt betteln nun olle Parteien um di « Stimmen der

Frauen , di « st « früher al » . den Lehrlingen und Unmündigen

gleichgestellt " erachteten . Aber nur unkundig « Frauen können sol -

chen Sirenenstängen folgen . Aufgeklärte Frauen stimmen
und werben nur für die Sozialdemokratie !

ßrauen , Senkt öaraa !
Die gleichen bürgerlichen Parteien , di « fetzt um dl « Stimmen

der Frauen werben , waren noch vor kurzem ausgesprochen « Gegner
der politischen Gleichberechtigung der Fr * » . Man erinnere sich ihrer
Taten au » der Zeit vor der Revolution , al » da » Frauenstimmrecht
durch die sozialdemokratischen Volksbeauftragten noch nicht eingeführt
worden war . Da sind zunächst di « Deutschnationalen , die

sich ftüher ehrlicher die Deutschkonservatlven nannten . In ihrem
WahlhaiGbuch stand 1911 zu lesen :

. Den Frauen da » allgemeine , gleiche und geheim » Wahlrecht
xu oersprechen ist nicht » al » ein lisl gcr und dummer Betrug . Die
Frauen haben für da » Wahlrecht Verwendung nur einem ein -

» gen gegenüber . . . . '
Der deutschnatlonal « Abg . Schmidt erklärt « im sächsischen

Landtag : . Di « Frau hatim RatderMännerzuschwei -
gen . Dieser Ansicht sind wtr auch heute noch ! " Die

deutschnational « . Kreuzzeitung ' nannte in einem Leitartikel
. Do , Frauenstimmrecht — « in « nationale Besah rl "

In derselben . Kreuzzeitung " fordert « der Deutschnationale Dr . ».
B « h r - Pinnow : . Man mache vor allen Dingen «inen dicken Strich

durch all « und jede Wahlrechtsforderung . . . . Wa , sollten etwa die

Krieger für ein , Belohnung erhallen , wenn di « Heimtriegerinnen
mit dem Wahlrecht belohnt werden ? Fort mit dem Unsinn ! " Der

Deutschnationale Abg . Landrat v. Krie , erklärte 1917 . di « Beg -
nerschaft seiner , damal , noch . konservativen " Partei gegen das

Frauenwahlrecht fei ja bekannt ! . Wir wollen nicht , daß da » Hei -

ttgst «, na » wir besitzen , dl « Frauen , in die allgemeine Drecklinie

gezogen werden . " Und die gleichfall » deutschnationale . Deutsch «
Tageszeitung " forderte noch im Sommer 1918 die konftr -
vatioen Frauen auf . . überall gegen die Forderung des Frauenstimm .
recht » oufzutret «»" .

Da sind ferner di « Rationolliberalen , di « sich heut « den Namen

Deutsch « Lolt » part « i " zugelegt haben . Ihr badtscher Füh -
rer R e b ma n n , der in setner Partei al » ein Muster de » politischen
Fortschritts galt , erklärt « noch 1911 : Für da « gleiche politische Recht
könne der L: berali » mu, nicht sein , . vi « Frauen find noch

nicht reif für di « Politik , für den Gebrauch de »

Wahlrecht » . " Dementsprechend stimmten auch die nationallibcrol -

volksparteilichen Abgeordneten im dadifchen Landtag noch 1918

gegen da « politische Stimmrecht der Frau und brachten selbst ihren

eigenen Antrag aus kommunale » Frauenwahlrecht zu Fallt Im

Reichstag sprach sich di « nationalllberale . setzt volksparteilich « Frak -
tion immer wieder gegen da » Frauenstimmrecht au ».

Do , heutig « Zentrum hatte ewig « der klügsten Frauen im

letzten Reichstag . Aber bi » zur Revolution war e » entschiedenster

Gegner der politischen Frauenbetätigung . Es stimmt « früher sogar

gegen da » Wahlrecht der Frau zu Gewerbegerichten und Kauf -
mannsgerchten ( noch 19141 ) . In dem offiziell vom Zentrum an -

erkannten Katholischen Ltaatilexikoa ' hieß tt ( In der

erste « und zweiten Aufloge ) :
» vom katholischen Standpunkt au » müsse da » Streben der

Frau nach voller politischer Gleichberechügung neben dem Mann
als unheilbringend für die Gesellschaft ziiruckoewiefen werden . Der
letzte und ausschlaggebend « Grund für die Ausschließung der
Frau von der direkten Teilnahme am politischen Leben ist in der

Deutsche Volkspartei unö völkische .
Volksparteilicher Antisemitismus .

Trotz b » » Ausscheiden » der »Rationalliberaten Vereinigung "
au « der Deutschen Loltspartei entwickelt fich die Etresemann - Partei
immer welter nach recht ». Si « fft für die Monarchie , gegen die Re -

publik , sie ist gegen die Demokratie , gegen «in « ernst « Sozialpolitik .
Sie spekuliert aber auch auf dt « antisemitisch « Well « !

Da » volksparteitich « Organ in Frankfurt a. d. 0 . die . Oder -

zeftung " , veröffentlicht eine « Artikel de » bisherigen Reichstagsabge -
ordneten ». Semni� den der dortig « Wahlkrei , wieder an die

Spitze feiner Lift « gestellt hat , «inen Artikel , in dem nackt und klar

ausgesprochen wird , daß die Deutsch « Bolk » partei tn der Pflege

de » Rassegedanken , und in der Bekämpfung de »

jüdisch « n Einflufs « » mll den Deuffchvölkifchen . ein

ganze « Stück Weg « , zusammengehen " könne . Im

weiteren Lerlaufe seine » Artikel » kommt der Abg . o. Kemnitz zu dem

Ergebni » :
. Daß wir glücklicher wären , wenn unser « jüdisch « n

Mitbürger nicht unter un , wohnten , wer wollt « « ,

leugnen ? "
Ein « Partei , die der völkische » «elstttkrankheit so nachläuft .

kann wirklich nicht ernst genommen werden . Was ist di « Volks -

partei de » Herrn Strefemann denn nun noch ? Sie hat nur e i n

zufannnenhaltendc » Band : die widerstrebenden Tendenzen , die si »
umfaßt , wollen alle die Sozialdemokratie vernichten . Wir vermuten

allerdings , daß am Abend d«, 4. Mai nicht wir , sondern die Partei
de » Lerrn Strefemann vernichtet sein wird .

Gegen öea Raüau - Wahlkampf .
vi « in Köln oerfammelten Parteiführer au » der Rhein «

Provinz haben für den jetzigen Wechlkampf folgend « verein -

oarung getroffen :
1. Jede planmäßig « und absichtliche Störung oder sogar Spreu -

gunq öffentlicher Versammlungen de » Wahlgegner » hat unter allen

Umständen zu unterbleiben . Besuch dieser Versammlungen und Ve -

teiligung an der Aussprach « sowie sachliche Kritik bleibt jedem un -
benommen .

2. Wir sind bereit , in unseren Organisationen mit allen Kräften
dahin zu wirken , daß di « Abgeordneten . Bewerber . Redner und
Führer de , politischen Gegner , nicht persönlich herabgefetzt oder gar
besHvipft werden .

8. Aeitirngsorlikel , Flugblätter und Plakate sind frei von B« .

leidigungen und Verleumdungen zu halten . LngeNebte gegnerisch «
Plakat « dürfen weder abgerisien noch vorzeitig überklebt werden .

4. Di « Karwoche bi - Os�rsomitag einschließlich möglichst frei
von politischen öffentlichen Versammlungen .

V. Im Wahllokal sollen di » Partei » friedlich nebeneinander
arbeiten . �

parteikonzentratioa in Sapern .
Die Bayerische Mittelpartei ( Veuffchnattonole Soff » .

Partei ( und die Nationalllberale Landespartei Bay -
« rn » stehen ebenfalls vor der Verschmelzung . Der Wahlausgang
in Bayern zwingt all « Parteien zur SonzemraUo » .

Kanöiöaturen .
Die Bayerisch « Volkspartei hat mm ihr « Neich�ag »

kandidatenliste für den Wahlkreis Overbayern - Echwaben
erscheinen lassen . An der Spitze stehen der Präsident der christlichen
Bauernvereine Lang , der bi »herige Reichstag »abgeordnet « Stadt .
rm Rauch und der Buchdruckereid Ritzer L o t b l in Neuburg . Auch
der der , » Ige Reichssustiz - ntnister Dr . Emminge » befindu sich
unter den Kandidaten .

Der hessisch « 0ande » au » schuß der Zentrum , partei
stellt « für die Reichstagswohl die folgenden Kandidaten auf :
1. Rechtsanwalt Dr . B o ck i o » , Mainz : t . Londtagrabqeordnetee
Regierungsrat Knoll , varmstadt : S. Bürgermeifter M o c b « .
Landwirt in Rreder - Moerl » : i . Landwzsabgeordneter Professor
i > attem er , Darmstadt .
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Ostern
ÄmcnjJJonfefctton
Burschen - Konfektion

Knaben - Konfektion
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Lederbekleidung in braun und schwarz

Motorfahrerjacken gummteii . Cordstoffe Double

Ist der Zeitpunkt , zu dem Alt und Jung an die Erneuerung seiner Klei¬

dung zu denken pflegt . Haben auch Sie Bedarf , so besuchen Sie eins
unserer 6 Geschäfte , in denen Sie gut und preiswert bedient werden !

Sportklefdnna "

Arveit « - «. Verufokle ' dunn

Trikotaae «
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Englisch Lederhosen . . . . . .«. so , 1. 30. 6im
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Normal - Hemden u . Hosen ■• so . s . so , 4. 33. 290
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Oberhemden 3 Kng . ». Kloppmansdi - U 9Jt3 , 3. 73, ß75

Farbige Garnituren ». « o * to . gjts , 13s . 6so

Sporthemden »<# W' ohn » Kragen . . TM , o, 4. SO, 3 - 0
C _ „ _ , /ür Damen and Herren In großer Ata - v ~

jportwesten wau . . . . . . . . . . . .m, „ . so , 12 —
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in entzückenden Farostellunaen

' 2gf

13.-°
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Damen - Häntel
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Damen- Stiefel / Damen - Röcke
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Wirtschaft
Golööiskontbank unü Warenausfuhr .

Die Sorge um die Wiederaufrichtung der Gg - ld »

Währung ist infolge der kritischen Vorgänge am Devisenmarkt in
der letzten Z. it wieder gewachsen . Abgesehen von dem letzten Sonn -

abend , der einen geringen Rückgang der Nachfrag « nach fremden
Zahlungsmitteln brachte , ist seit Wochen der Andrang wieder so
groß , daß nur ganz geringe Beträge , bei den meisten Devisen über -

Haupt nur 1 Proz . der angeforderten Summe zugeteilt wird . Mit
um so größerer Spannung mußte man daher den Bericht der Sach -
verständigen über die Reparalionsfrage erwarten . Davon , ob das

Gutachten n einem für Deutschland günstigen Sinne ausfiel , hing es
ab , ob man über kurz oder lang an einen Aufbau der Goldwährung
denken könnte . Der Bericht ist erschienen . Die Industrie hat
ihn durch den Vorsitzenden ihres Reichsverbandes Dr . Sorge nicht
nur für annehmbar erklärt , ein Teil der Unternehmer hat vielmehr
sogar schon seine Stellung m den Micum - Verhandlungen
darauf aufgebaut , daß der Bericht angenommen wird . Verlangten
doch die Vertreter des Bergbaues bei den Verhandlungen mit den
Vertretern der Besatzungsbehörden , daß die auf Grund weiterer

Reparationslieferungen m den nächsten Wochen erfolgenden Sach -
lieferungen aus der Auslandsanleihe gezahlt würden , die
der Sachverständigenbericht im ersten Jahre vorsieht , und die natür -

lich nur zustande kommen kann , wenn das Gutachten von der deutschen

Regierung angenommen wird . In der Tat kann es keinen Zweifel dar -
über geben , daß trotz der erheblichen , vom ganzen Volk zu tragenden
Belastung , die eine Annahme dieser Vorschläge mit sich bringen wird ,
an ihre Ablehnung kaum zu denken ist , schon aus dem Grunde , weil

die deutsche Wirtschaft ohne die Goldwährung nicht mehr auskommt .
Die Rentenmark , die seit jeher nur als Jnlandszahlungsmittel ge -
dacht war . genügt eben einem auf das engste mit der Wirtschaft ver -
bundenen Volke nicht mehr .

Auch die Golddiskontbank , die am kommenden Mittwoch
ins Leben tritt , ist nur eine Uebergangslösung . Die setzt
von ihr veröffentlichten Geschäftsbedingungen lassen das mit aller

Deutlichkeit erkennen . Ist doch die Golddiskontbant in ihren Funk -
tionen auf einen ganz bestimmten Wirkungskreis beschränkt , den sie
nicht überschreiten kann , solang « die ihr zur Verfügung stehenden
Kredite so gering sind , wie sie in den Satzungen vorgesehen waren .
Sie wird , ihr eigenes Betriebskapital eingerechnet , zunächst über

höchsten » SM Millionen Goldmark verfügen können , einen Bettag ,
der noch nicht ein Zehntel des Goldgeldumlaufs vor dem Kriege aus -

macht . Und wenn auch zu erwarten ist , daß der Reichsbank noch
weitere Auslandskredite zufließen werden — man berät jeßt in
Amerika über die Gewährung eines Rediskontkredits von S Mil -

lionen Dollar oder 21 Millionen Goldmart an das neue Institut — ,
so besteht doch kein Zweifel daran , daß zur Errichtung einer deutschen
Goldnotenbank wesentlich größere Kredite zur Verfügung stehen
müssen . Der Sachoerständigenvorschlag sieht dazu allein ein Eigen -
kapital von 4M Millionen Goldmart vor , doppelt soviel , als der
Golddiskontbank zur Verfügung stehen , wozu dann noch die herein -
sttömenden Kredite de » Auslandes kommen würden . Die Gold -
distontbank ist keine Währungsbank , wenn auch die Ausgabe von

Noten , die auf englische Pfund lauten , vorgesehen ist . Dies « Gold -

noten , deren Ausgabe auf einen Betrag von IM Millionen Gold -
mark beschränkt ist , sind lediglich Behelsszahlungsmittel zur Aus -

führung von Zahlungen an das Ausland . Jnlandszahlungsmittel
btelben Renten - und Papiermark . Die Hauptaufgabe der Gold -

distontbank besteht jedoch in der Heranschaffung von Krediten

für die deutsche Industrie . Die Kredit « sollen besonders in denjenigen

Fällen erteilt werden , wo sie exportfördernd wirken . So werden sie

notwendig sein zur Beschaffung ausländischer Rohstoffe

für die Herstellung von Waren , die selbst zur Ausfuhr bestimmt sind .

so daß bei der Abdeckung des Kredites die Schuld mit den verein -

nahmten Exportdevisen getilgt werden kann , in jedem Falle jedoch

ohne Inanspruchnahme des Devisenmarktes . In keinem Falle sollen
Kredite zur ' Einfuhr solcher Waren gewährt werden , die im Inland

verbraucht werden . Zu diesem Zwecke wird die Golddiskontbank

jeden einzelnen Antrag auf Kreditgewährung sorgfältig zu prüfen
haben . Andernfalls besteht die Gefahr , daß die Kredite allmählich
ausgezehrt werden , anstatt sich durch neu eingehende Devisen von

IV leliiis s e n In IS erlin
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MAIK APAR , russische Qualitätszigarette

selbst zu erneuern . Di « Kreditgewährung erfolgt aus dem Wege
des Wechseldiskonts . Die Reichsbank eröffnet auf Antrag
dem Kreditnehmer «in auf englische Pfung lautendes Konto und

dieser ist dann berechttgt , den Goldwert zu erheben oder an andere

zu überweisen . Die Reichsbank behält den Wechsel des Kredit -

nehmers als Deckung �für den von ihr ausgegebenen Kredit . Eine

Ueberschreitung der Kredite ist nicht zulässig .
Nach Ausführungen , die von amtlichen Stellen gemacht werden ,

wird das größte Gewicht darauf gelegt , die Vergebung von Gold -
krediten auf solche Kreise zu beschränken , die sich Goldeinnahmen
unmittelbar vom Ausland verschaffen , also nicht nur Exporteure und

Exportindusttien , sondern auch Transport - und Versicherungsgestll -
schoften oder , in gewisien Fällen auch das Hotelgewerbe , kommen in

Frag « . Man hofft , dann ein « ganze Reihe von Rentenmark -
krediten zurückziehen zu können und die dadurch frei
werdenden Beträge der übrigen Wirtschaft zur Verfügung zu stellen .
Langfristige Kredit « werden von der Rentenbank grundsätzlich nicht
erteilt , doch beabsichtigt man , zur Förderung des Exports , in Fällen ,
wo ein länger befristeter Kredit benöttgt wird , auch Wechsel zu pro -
longieren .

Die Golddiskontbank verfolgt also dm Zweck , den Devisenmarkt
zu entlasten , indem sie die für Rohstoffeinkäufe der Export -
industrie benötigten Kredite zu einem angemessenen Zinssatz — man
nimmt 8 Proz . an — beschafft und sie in diejenigen Hände leitet , die

ihrer zur Aufrechterhaltung der Produktion am meisten bedürfen .
Insofern ist die Golddiskontbank berufen , eine wichtige Aufgab « der

Volkswirtschaft zu erfüllen , und sie wird das in um so größerem
Maße tun können , je mehr sie sich Verttaum im Auslande erwirbt
und je mehr es ihr gelingt , weitere Kredite aus dem Ausland « heran -
zuziehen . Eine L ä s u n g der Währungsfrage jedoch bringt sie
nicht . Die Reichsbank wird , bis die Wiederherstellung der Gold -

Währung mit internationaler Hilfe und nach Regelung der Repa -
rationsfrage gelungen ist , weiterhin verpflichtet fein , jeden Miß -
brauch von Rentenmark mit schärfster Beschränkung der Kredite und
der Notenausgabe zu bekämpfen und ihre ganze Kraft als Regulator
des Geldwesens dafür einzusetzen , daß endlich einmal die so dringend
erforderliche Bereinigung der Wirtschaft von allen un -

wirtschaftlichen Produkttonselementen herbeigeführt wird .

kord ante portas !
Die Freigabe der Einfuhr von Süll Ford - Traktoren ,

die auf Anttag des Ernährungsministeriums zwecks Verbilligung des

Maschinenbezuges für die Landwirtschaft erfolgt ist , sowie die Ein -

fuhr der billigen Ford - Typenautos hat die beteiligte In -

dustrie in einen nicht geringen Schrecken versetzt . „ Ist unser « Technik
wirklich so weltfremd geworden , daß wir technische Bedürfnisie in

Deutschland durch Ford befriedigen lasten müssen ? " so schreibt die

„ Industtie - und Handelszeiwng " unter der gleichen Ueberschrift .
„ Ist es deutscher Technik nicht möglich , den Mittelweg zu finden
zwischen amerikanischer Massenware und beut -
scher Präzision angepaßt praktischen Bedürfnissen ? " Das in -
dusttiell « Blatt empfiehlt , um der Fordschen Konkurrenz zu be -

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durehschnittseinkaufspteise In Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels Je

Zentner frei Haus Berlin .
Gerstengraupen , lose . , 16,0 »— 17. 25
QerstengrDtze , lose . . . 16 . 00— 17, «0
Halerflocken , lose . . . . 15. 75— 16,00
Hafcrgriltze , lose . . . . .16,00 — 16,50
Ro. igenmehl 0/1 . . . . . .12,75 — IVO
Weizengriefi . . . . . . . .IS, 00 — 19,00

22,00— 25,50

14,50— 16, -
17,00 - . 1,00
19,00 - 22,75
14,00 - 17,00
22,25 - 24,50

Hartgrieß
MaisgrieB

. . . . . . . .

70 % Weizenmehl . . .
Weizen - Auszugmehl .
Speiseeibsen , Viktoria
Sbeiseerbsen . kleine .
Bohnen , weiße , 1 erl .
Langbonnen , handverles , 3i . tO —JL &i
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 —35,00
Linsen , mittel . . . . . .. 36,50 — 42. 05
Linsen , große . . . . . . .43 0 — 49 51)
Kartotfeimehl . . . . . . .16, 0 >- 17,75
Makkaroni . . . . . . . . .40,00 — 46,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37,50
Schnittnudem , lose . . . . 20,00 — 24. 50
Bruchreis . . . . . . . . . .15,25 — 17L0
Rancoon Reis . . . . . .. 17,00 — ! >,75
Tafelreis , glasiert , Patna 21,00 — 31,00
Tafelreis , Java
RinKäpfeU amerik

. . . . .

Getr Pilaumen 90/100 .
Pflaumen , entsteint . . .
Cal. Pilaumen 40/5' ) . . .
Rosinen in Kisten , Candia
Sultaninen Caraburnu . .
Korinthen , cholce . . .
Mandeln , süße Bari

55,00 —60,00
50,00 — 85,00
75,00 - 95,00
80,00 - 100,00
80,00 - 85,00

1: 0,00 - 165,00
Mandeln , bittere Barl . . 140,00 - 155. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .110,00 —120,00
Kümmel , holländischer . 155,00 —165,00
Schwarzer Pfeffer aingap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .138,00 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . .180,00 - 215 . 00
Rohkaffee Zeniralamerika240,00 - 300,00
Rösikaffee Brasil . . . . .240,00 —280,00
ROstkaffee Zentralam . . 320,00 —400,00

Malzkaffee , gepackt . . . 23,00 — 23,00
Röstgctrelde , lose . . . . 10,50 - 1) ,00
Kakao fettarm . . . . . .100,00 —125,00
Kakao , leicht entölt . . . 13 ,00 —153,00
Tee, Souchon , gepackt . 350,00 —420,00
Tee, indischer , eepackt . 425,00 —500, no
Inlandszucker basis mei. 40, — 42,50
Inlandszucker Raffinade 42,50 —44 50
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 — 48. 00
Kunsthonig . . . . . . . .36,01 ) —40, Ou
Zuckersirup hell in Elm 49,00 —
Speisesirup dunk . in Elm 33,00 — 35,00
Marmelade Einfr . Erdb . 108,00 —12i), 00
Marmelade Vierfrucht . 40,09 - 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,00 — 48,00
Steinsalz , lose . . . . . .3,20 — 3,80
Siedesalz lose . . . . .4,00 — 4,60
Breienschmalz in Tierces 67,00 —
Bratenschmalz in Kübeln 68,00 — 68�0
Purelard in Tierces . . . 66,50 —
Purelard jn Kisten . . . . 67,50 — 68,80
Speisetalg in Packung . 46,00 — 50,00
Speisttalg in Küneln . . 46,00 - 48,00
Margarine , Handelsm . I 56, 0 —

desgl II . . . . . . . . .48,00 - 52,00
100, eo —105,00 , Margarine , Spezialm . I . . 76,00 —
43,00 - 48,00 | desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 65,00

MolkereinutterL Fässern 193,00 —
Molkereibütrer in Pack . 197. 04 —
Landhutter in Fässern . 165,00 —
Landbutter in Packungen 170,00 —
Auslandbutler in Fässern I8' i,u0 —
Auslandeutter in Packg 197,00 —
Corned beef 12)6 Ibs p. K. 35,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett - . . 62,00 - 67,00
Quadratkäse . . . . .. . . 30, uO — 40. 00
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50,00
Tilsiter Käse , vollfett 120,00 - 125,00
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .22,50 —25,00
Inländische desgl . 48/12 18,00 - I9,CO
Inl. gez. Condensm 48/14 28,00 — 29,00

31,00 - 36,( 0

gegnen , „ Qualität - und Präzision zu dosieren , ent¬

sprechend praktischen Verwendungszwecken . " Was bedeutet dieser
Schreckensrus anders als das Eingeständnis : Ford ist uns� industtiell
und kommerziell überlegen ? Solange die Valutablockade den ftem -
den Wettbewerb vom Binnenmarkt im wesentlichen ausschloß , war
dies weniger deutlich merkbar , wie jetzt , wo die Notwendigkeit statt
billiger Spekulation technisch - rationell im Betrieb zu wirtschaften
in den Vordergrund gerückt ist .

Die Maximen seines industriellen Erfolges hat Ford in seinem
schnell berühmt gewordenen Selbstbekenntnis niedergelegt .

Daß diese nicht das Reservat von Ford darstellen , zeigen die
stattstischcn Daten der amerikanischen Fabrikproduk -
t i o n des Bureau of Census . Die amerikanische Industrie verdankt
ihre Erfolge der ökonomischen und modernen Einrichtung ihrer
Werke , die in Verbindung mit einer zweckmäßigen Organstation
eine massenhafte Großproduktion ermöglicht , deren ttotz
hoher Löhne billig hergestellten Erzeugniste siegreich mit der niedrige
Löhne zahlenden Kleinerzeugung konkurrieren . Die Industrie ist
ausschließlich auf dem heimischen Markt aufgebaut und ex-
portiert nur in jenen Zweigen , in denen die Nachfrage des heimi -
schen Marktes eine Großproduktton mit niedrigen Produktionskosten
zur Folge hatte . Darin liegt der große Vorsprung Amerikas vor
Ländern mit einer so nachdrücklich für den Export berechneten In -

dustrie .
Das Ziel , einen möglichst schnellen Kapitalsumschlag zu er -

reichen , bedingt eine hohe Wirtschaftlichkeit in der äußeren
wie in der inneren Organisation der amerikanischen Industrie . Ein -
mal wird dies zu erreichen versucht durch Konzentrierung
von Kapital , Arbeitskräften und Produktionsmitteln , also durch
Schaffung riesiger Objekte , dann aber auch durch die modern «

maschinelle Einrichtung , die den Leistungsefsekt pro Ar -
beiter und Gesamtlohn erhöht , neben einer die Generaluntosten ver -
ringernden zweckmäßigen inneren Organisation .

1314 gab es in den Dereinigten Staaten 275 731 Fa -
briken mit rund 7 Millionen Arbeitern , 1321 zählte man 253 321
mit der gleichen Arbeitcrzahl . Kommt darin schon die Schaffung
größerer Werkseinheiten zum Ausdruck , so wird diese Tendenz
noch deutlicher , wenn man die Größenklasten der Fabriken in Be -
tracht zieht . Mittelbettiebe mit 133 bis 253 Arbeitern nahmen von
1314 bis 1313 um 17 Proz . zu , Großbettiebe mit über 1333 Ar -
beitern um 58 Proz . , die Zahl der Arbeiter in Mittelbetrieben um
23 Proz . , in Großbettieben um 33 Proz .

Ueber die Wirkungen der verbesserten inneren Organisa -
tion unterrichten folgende Zahlen :

1833 1314 1321
Maschinelle Ausrüstung 12 . 0Mill . HP. 22,4Mtll . HP. 23,15 Mtll . HP. * )

je Arbeiter . . . . 2,55 . , 8,2 „ , 8,24 i ,
Lohn in Milliard . Doll . 2,338 4,378 8,2

133 Proz . 234 Proz . 413 Proz .
Zahl der Arbeiter i . Mill . 4,7 7,3 7 3

133 Proz . 143 Proz . 143 Proz .
Leistung pro Lohneinh . 133 . 134 , 83 ,
Leistung pro Arbeiter . 133 , 142 , 255 ,
Geiamtvrod . i . Milld . D. 133 . 212 . 881 .

*) 1313

Aus dieser Tabelle ergibt sich, daß der sinkende ßrtreg
pro L o hn ein h e it — wegen der steigenden Tendenz der Löhne
— aufgewogen wird durch eine Leistungssteigerung je Ar -
beiter , was zurückzuführen ist auf neu « Arbeitsmethoden und
modern « Einrid ) tung , So ist es auch gelungen , die Generat -
u n k o ft e n je Produkteinheit 1313 gegen 1833 auf 35 Proz . zu
drücken , was auch bei kleinen Prozentsätzen ganz bedeutende Be -

ttäge ausmacht .
Seit Beginn des Jahrhunderts ist der Inlandsverbrauch

in den Vereinigten Staaten auf dos Vierfache gestiegen , während die

Bevölkerung nur um 43 Proz . gewachsen ist . Die Ausfuhr ist
gegenüber 1839 auf das Sechsfache gestiegen , während Produktion ,
Löhne , Material und Kapital durchschnittlich auf das Vierfache ge -
stiegen sind . Darin kommt am deutlichsten die hohe Wirtschaftlichkeit
der amerikanischen Großproduktion sowohl für den heimischen Ver -
brauch , als auch für die Ausfuhr zum Ausdruck .

Und die N u tz l e h r e für die deutsche Industrie : Keine
Kassandrarufe ! Es gilt in unserer großen Kapitalarmut , die auch

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden ,

kdiufc
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ttne noch so umrrftflnbflch * KreditpoNM nkht nochhaMg beheben
kann , m e h r G e i st in unseren Produktionsprozeß zu investieren !
Das wäre ein Thema für die letzte Jndustriellentagung gewesen . . .

Dr. � Berg er - Bochum .

Die Ruhrkohlenforderung .
Nach oorläusiqen Berechnungen wurden im Monat März im

gesamten Ruhr ? ' biet 8 032 026 ( im. Februar 7 050 758 ) Tonnen
Srchle gefördert . Davon entfallen aus das besetzte Gebiet
7 263 7W ( 6 371 451 ) Tonnen . Die Kokserzeugung stellte sich im
März insgesamt auf 1S39 7L9 ( Februar 1298 586 ) Tonnen , im be¬
setzten Gebiet aus 1 476 455 ( 1 147 592 ) . Arbeitstäglich wur -
den im März im gesamten Ruhrgebiet 308 924 Tonnen Kohlen ge -
fördert ( gegen 282 980 ' im Februar 1924 und 369 743 im Durchschnitt
des Jahres 1913 ) . Im besetzten Gebiet stellte sich die arbeitstägliche
Kohlenförderung auf 278 989 Tonnen ( 254 868 bzw . 343 586 Tonnen ) .

Im besetzten Gebiet werden also bereits fünf Sechstel der Bor »
kriegsproduktton gefördert .

Die Vankkrise hält an . Das Bankhaus Louis David in Bonn
geriet in Zahlungsschwierigkeiten , deren Ursache hoffentlich den
Dcviscntommissar interessieren wird , weil - es sich um «in Devisen »
schleichhandelsgeschäft großen Etiles handelt . Da » Bank »
Haus hatte laut „Boss . Ztg . " der Spirituosenfirma L. Loeb A. - G. ,
Trier , ein Darlehen von 2¥j Millionen Mark gewährt , für die es
nicht Mark , sondern in der Hauptsache 12 Millionen französischer
Frank erhalten sollte , sie aber nicht bekam . Dadurch entstanden
die Zahlungsschwierigkeiten .

Steigende Vulterpreise . Nach dem Marktbericht von Gebr .
G a u s e machen die immer knapperen Devisenzuteilungen den Im »
port von Butter fast zur Unmöglichkeit . Da zugleich die Zufuhren
vom Inlande infolge der bevorstehenden Festwoche fast ganz ver »
sagen , machte sich eine empfindlich « Knappheit und ein scharfe » A n -
ziehen der Preise bemerkbar . Die Nachfrage ist stürmisch
und nimmt jeden Posten auch zu erhöhten Preisen willig auf . Die
Notierung wurde am 12. d. M. um 10, — M. per Zentner erhöht .
Die amtliche Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzruger und
Großhandel war am 10. April 1924 für la Qualität 150 M. .
II ». Qualität 145 M. , abfallend « 135 M. Am 12. April 1924 für
la Qualität 160 M. per Zentner . IIa Qualität 155 M. , abfallend «
145 M. Für Margarine herrscht etwas reger « Nachfrage .

Aufwertung alter Sparguthaben . Der Kreistag des Kreise »
Oscher sieben , Provinz Sachsen , hat einstimmig beschlossen , den
Z i n s e n d i e n st für die alten Goldschulden bei der Sparkasie mit
2 Proz . sofort aufzunehmen und darüber hinaus «inen Betrag
von 60 000 Goldmark zur Verfügung zu stellen .

ZNinour , der frühere Generaldirektor ' im Sttnnos - Konzern , der
feit einiger Zeit selbst als Konzerngründer und Organisator tätig ist,
wurde zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats der A. Batschart »
Zigarettenfabrik A. - G. in Rastatt in Baden gewählt .

Belgien —Dänemark —Polen —Ruhland . Fast unbemerkt im
Auslande haben Dänemark , Danzig und Polen einen Handelsvertrag
abgeschlossen , cm dem sowohl von Kopenhagener wie polnischer Seit «
große Hoffnungen geknüpft werden . Der Vertrag — mit den üb »
lichen Formeln der Meistbegünstigung , Erleichterung in der Hafen »
abferttgung usw . — zielt darauf hin , Kopenhagen zum Um »
ladeplatz für den polnischen Ex - und Import nach
Uebersee und Westen , Danzig zum Verschiffungs - und Ausschiffungs -
platz für von und nach Poie » zu machen . Der polnische Gesandte in
Kopenhagen , M Pap « , weist in einem Interview mit Kopenhagener
Pressevertretern darauf hin , daß hinter Danzig Polen mit seinen
386000 Quadratkilometern und 30 ' Millionen Bevölkerung liege , für
das der Kopenhagen « ? Freihafen die gegeben « Etapoe auf dem Weg «
Warschau — Danzig — Uxbersee sei Er verspricht weiter , Polen
« erde durch Ausbau seines Kanalnetze » dafür sorgen , daß auch das
Dnsepr - und ukranische Gebiet auf diesen Weg gewiesen werde .

Bedeutsam wird dieser Bertrag durch eine intensive Fühlungnahm «
. der Kopenhogener Industrie und Schiffohrt mit dem Westen , die

sich in einer starken Beschickung der Brüsieler Ausstellung durch
Dänemark und Entsendung einer Handels » und Industriedelegation
nach Brüssel äußere . Die Delegation wurde vom belgischen Konig
. nd vom Außenminister Hymans empfangen . Letzterer erklärte
im Namen der belgi ' chen Regierung , daß diese alles ttm werde , um
das Zusammenarbeiten der Wirtschast beider Länder , deren ver -
schiedene Struktur sich glücklich ergänze , enger und fruchtbringend zu
gestalten . Auch zwischen Dänemark und Rußland finden Ver -

Handlungen um die Anerkennung der Sowjetregieruna und Abschluß
eines Handelsvertrages statt , die in der Kopenhogener Presie stark be¬
achtet werden und von dänisclzer Seit « nicht ganz ohne Mitspielen
gewisser amerikanischer Finanzkreise und Handelsinteresiierter be -
stimmt find , die mit den Kopenhaaener Interessen . Kopenhagen zu
einem Groh - Transitplotz für den Verkehr nach Osten zu machen ,
übereinstimmen . Di « Anerkennung Rußlands und Abschluß eines

Handelsvertrages Dänemark — Rußland ist , wie auch die dänischen
Wahlen ausfallen mögen , nur noch eine Frag « der Zeit uod der

Formulierung von Einzelheiten . Dänemark gedenkt vor ollem Land¬
bau - und Werkzeugmaschinen sowie Trattoren und Automobile

eigener Arbeit wie montiert « amerikanische Fabrikate nach Rußland
und Polen zu senden und ein « polmsch- russische Holzausfuhr nach
Belgien zu leiten u. a. m.

mos Dl »

deutsche Clgarettel

E. ROBERT BÖHME
DRESDEN

Hoehjf ollen de i - im Ceeehmsek «nüdeilrollen » Beberall erhiltlleli .

Sophien - Säle

OewerkfchajkbswegunH
( Siehe auch 4. Seite . Hauptblatt . )

Die Hewerkjchasteu unü üie kpd .
In einer Berliner Mitgliederversammlung des Verbandes der

Lithographen , und Steindrucker wurde seinerzeit eine Delegation
nach Weimar gewählt . In der Generalöersammlmtg im Februar
wurde dem Orcsvorstand ein Antrag überwiesen , eine Versammlung
einzuberufen mit der Tagesordnung : . Bericht von Weimar " . Statt
dessen wurde eine Versammlung einberufen , in tvelcher der Ber -
bandsoorsitzende Johannes Haß über . Aufgaben und Taktik der
Gewerkschaften - referierte .

In der darauffolgenden Diskussion sollte dem Delegierten Ge -
legcnheit gegeben werden , die m Weimar festgelegte kommunistische
Taktik vorzutragen . Diese Versanimlung fand nun am 9. April
statt . Der tzroße Saal des Gewerkschafisyaufes war überfüllt . Kol -
leg « Haß führte zusammengefaßt folgen dc� aus : Nachdem sich am
9. November die deutschen Gewerkschaften die Anerkennung im
öffentlichen und staatlichen Leben erzwungen hatten , ergaben sich
neben der Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungm größere
Aufgaben , di « man zufammenst - . ssen kann in die Formel : Erhaltung
der Republik und Erhaltung der Volksrechte . Daß die Gewerkschof -
ten bereit waren , dafür mit ihrer ganzen ' Kraft einzutreten , hat der
Kapp - Putsch bewiesen .

Wenn nicht immer alles erreicht und gehalten wurde , so liegt
dies weniger noch cm den Hemmungen im Innern , sondern mehr
in der außenpolitischen Lage . Außerdem hat die Arbeiterschaft
die Errungenschaften der Revolution zu wenig aewürdigt , sie hat die
Erfahrung zu wenig berücksichtigt , daß jede Revohition ihre rück -
läuiiHe Bewegung durchzumachen hat . Selbst der Achtstundentag
galt damals nicht « und di « KPD . verlangt « den Sechsstundentag .
Die Inflatton hat di « volle Kampfkraft der Gewerkschaften zerstört
und erst die Stabilität brachte wieder eine Konsolidierung der Ver -
hältnisie .

lieber die Taktik wird schon seit jeher gestritten . In der Frag « ,
ob die Gewerkschaften aussührende Organe einer politischen Partei
oder ob sie freie wirtschaftliche Organisationen sein sollen , ist die
Entscheidung im Sinn « einer absoluten Sclbständ gkeit der
Gewerkschaften längst getroffen

Die KPD . oerlangt dagegen die Üntevstellung der Gr -
wertschaften unter ihr « politische Partei und will
außerdem , gegen alle Erfahrung , jene primitive Taktik zur
Anwendung bringen , die vor Ä> Jahren bereits als überwunden
galt . Richng ist nur fene Taktik , die den Gegner einzuschätzen ver -
steht , alle Kräfte mob- lisiert und nur dann in den Kampf tritt , wenn ,
um mit München zu reden . 51 Pnz . Möglichtest des Sieges ge »
geben sind . Der Generalstreit kann nur angewandt werden ,
wenn es um grundsätzlich « Existenzsragen der Arbeiterschaft geht .

In der Frage der Taktik sogt « selbst Brandl « r aus dem
Parteitag 1923 : . Wir leben nickst im luftleeroa Raum , die harten
wirtschaftlichen Totsachen erzwingen sich Anerkennung . - Die KPD .
arbeitet bewußt auf eine Spaltung der Gewerkschaften
hin : der von ihr geplante Gewerkschaftskongreß soll die neuen kom¬
munistischen Gewerychasten au » de: Taufe heben .

Die Weimarer Taktik wird Schiffbruch erleiden , sobald sie prat »
tisch ausführen muß was st « theoretisch will .

Wir wünschen Leben und Bewegung im Verbandsleben , aber
wir wenden uns mst aller Energie gegen die Zerstörer der Organi »
sation . In ollen entscheidenden Frage : : steben neun Zehntel der
Kollegen hinter uns . und gestützt auf diese , werden wir , wenn not »
wendig , alle Konsequenzen ziehen . Aus den kommenden Zlusern »
andersttzungen darf nicht der Schutzverband deutscher Steindrucker « -
besitzet als Sieger hervorgehen , sondern die Organisation .

Der ehrenamtlich « Vorsitzend « der Mttgliedsckxrsr Berlin , der sich
seinerest noch Weimar delegieren ließ , sprach im Nomen der kam -
munistischen Kollegen und verbreitet « sich über di « angeblichen
Sünden von Partei und Gewerkschaften wahrend des Krieges und
im Verlaufe der Revolution . Der Standpunkt , keinen Mann und
keinen Groschen sei oerlassen worden und darin liege das Trennende .
Am 9. November habe die Arbesterfchaft 11« Macht in Händen ge -
habt und eine Sozialisierung der Wirtschaft wäre möglich gewesen .
Haß habe die absolist veränderten politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse nicht genügend benicksichtigr . Sehr vieles von dem , was
Haß ausgeführt hat , könne auch er unterschreiben , wie er überhaupt
anerkennen müsse , daß viele » und gutes im Interesse der Kollegen -
schast von der Derbandslelttmg geschehen ist , es hätte nur noch mehr
getan werden müsien . Ein Wechsel der Funktionäre fei absolut nicht
notwendig , es brauchten nur die i m A m t befindlichen Kollegen
ihren K u r s zu ändern (d. h. den koinmlimstischen Kurs zu steuern ) .

Die Gewerkschaften hätten die Linie des Entgegenkommens vom
Kriege her In der Revolution beibehalten und alle Konflstte endeten
mit leeren Versprechungen . Die » habe sich beim Kcpp - Putfch ge-
zeigt , beim Rathenau - Mord , beim Eisenbabnechreik 1922 usw . Un »
lere Stellung zum Staate müsie schärfer als muer der Monarchie
sein , weil die Republik rücksichisloser gegen di « Arbeiterschaft aus -
trete . Weimar Hab « mit der alten Taktik im Interesse der Arbeiter
einen Strich gezogen und eine neue Lini « bezogen . . Diese charat -
teriflere sich durch eine neu « geistige Einstellung der Arbeiterschaft
überhaupt , den Bruch mst der Arbeitsgeineinsckmft und die Schaf »
fung der neuen Organisationssorm unter dem Prinzip , all « Ar »
beiter eine » Betriebes in «in « Organisation . Di « Sommimisten lehn .
ten jede Sortderorgantfcttion ab und verlangten nur die Rückkehr
der Gewerkschaften zum Klaffen kämpf . ( Wie sie ihn auffassen . D. R. )

Bei der vorgerückten Zeit wurde die wester « Diskiilsion oerlagt .

ReichSarbeitSministerinm und RrbeitSzeittierlängerung .
Au » Gera wird un » geschrieben : Am 8. März wurde für da ,

Gebiet des Verbandes sächsisch . thüringischer Webe »
reiei , ein Schiedsspruch gefällt , der ein : so oberflächliche Be -
urteilung der Dinge bedeutet , wie man «s sich nicht schlimmer vor »
stellen kann . Di « Arbeitnehmer verlangten von den Arbeitgebern

eine Produkttonsstottstik über die Leistungen in der Zeit
vor dem Kriege und in den vergangenen Monaten .
Die Unternehmer lehnten dies ab . Die Arbeitnehmer
brachten schlagende Beweif « dafür , daß ein « Produktions -
steigeruug unter Ausnutzung der noch brachliegen -
d e r i e ch n i s ch e n H i l f s m i t t « I in einem Umfang « möglich
ist , der eine etwaig « Produktionssteigerung auf Grund einer Ar -

beitszeitverlängerung weil in den Schatten stellt .
Eine statistisch « Umfrag « in den 19 Geraer Webe -

reien zeigt , daß von den vorhandenen 5 ) 40 Webstühlen
2833 besetzt , Z107 aber unbesetzt sind . Es werden also 48 Proz . ,
der Webstühle für die Produttion benutzt , während 62 Proz der

Webstühle leerstehen . Dieser Leerlauf kommt geradezu einer Der -

fchwcndung gleich .
Taus - . ' ndc von Arbeitskräften sind am Orte noch arbeitslos .

Die Webereien in Gera haben feit 1914 sehr wenig Arbeits -

träft e angelernt . Es ist «in Verbrechen an unserer ge-
samten Wirrfchaft , wie die Unternehmer die Ding « aufziehen , wobei

sie leider noch obendrein die Unterstützung des Reichsarbeitsmini -

steriums finden . Di « Arbeiterschaft steht auf dem Standpunkt , das ,
keine Arbeit » zeitverlängerung notwendig ist .

solange nichi mindestens 85 bis 90 Proz . der Web¬

stühle mit Arbeit belegt sind .
Schon toben in unserem Gebiet in den verschiedenen Orten

schwere Kämpfe , die auf Grund des von dem Reichsardcits -

ininistenum fchematifch und auf Grund einer durchaus unzulänglichen

Beurteilung der Branckrnverhältnifs « gefällten und verbindlich

erklärten Schiedsspruches zurückzuführen find . Es

wird dieser Bezirk mit seinen 35 009 T- rtilorbkiiTi , nick ' t zur

Ruh « kommen : denn der Leweis ist erbracht , daß die Ar »

beitszeitverlängerung keinewirtfchaftliche Rot -

wendigkeit ist , fondern lediglich eine Provokation der

Unternehmer und der zuständigen Schlichtuntzsinstanzen . Mir

einem Wort gesagt , es ist das kapitalistisch « Anmchie .

Methoden der Lohn - und Arbeitszeitstatistik .
Ein Bericht über die Methoden der Lohn , und Arbeitszeit -

! statistit , der für die im November 1923 abgehaltene iirternalionale

Konferenz der Arbeits " cniftiker ausgearbeicet worden ist , wurde nun

vom Internationalen Arbeitsamt veröffentlicht . Als Hauptaufgaben
dieses Zweias der Statistik werden bexrichne : : die Beschaffung von

Um erla - en über di : Arbeitskosten als Teil der Produktionskosten .

die Feststellung der Kesten der Lebenshaltung der Arbeiter sowie der

Verteilung des Ertrags der nationalen Arbeit . Zweierlei Arten von

Lohnangaben sind wichtig : Einmal Lohnsätze , die für «in « ge -
wii ' i « Zeiteinheit oder eine bestimmte Arbeftsmenge gezahlt werden :

dann Arbeitsverdienste , weiche die tatsächlich an di « Ar -

beiter in einem Zeitabschnitt ausgezahlten B- nräge darstellen . An -

gaben der erstgenannten Art sind reichlich vorhanden , solck?« über

tatsächliche Arbeitsverdienste sind jedoch spärlich und gewöhnlich nur

aus de » Lohnlisten der Betriebe zu gewinnen . Ueberdies ,ft

zwischen Nominal , und Reallöhnen zu unterscheiden . Nomi -

nallöhne find in der Währung ausgedrückt , in der sie gezahlt wur -

den doch sind sie ohne weitere Bedeutung , wenn man nicht ihre

Kaufkraft kennt . Die Reallöhne dagegen zeigen , wie ho »

sich hie Kaufkraft der tatsächlichen Lohndeträge stellt . Der Bericht

unterrichtet über die in dtn verschiedenen Ländern üblichen Der .

fahren der Statistik der Löhn « und der Arboitszeit . und er zeigt
auch , daß zum Zweck der Anstellung internationaler Vergleiche die

Vereinheitlichung der statistischen Methoden erforderlich ist .

Deutscher DeklÄdungsarbcilerverband .
und «snicktion . - inlxrinncn - MityNedervers - m- llim «

«orq «». Monto «. abend » 0 Uhr , Schulauta ttochstr . 1». . _ , ,
HrrrinliuleÜian : ülitsIieberocrUruailun « am St «r . ( toa , den U. »vru .

abend « 7 Uhr. CilulUcifSl «, ttolirr - Dilhrim - Sdr . SL
Nnii »rMlief - rnn ««drnnide ! OTtr rtDrrtaar , ant v- nnerata «. de »

CT. April , abend » VA Uhr. Sebaliiruiftr .
Taae - ordnunn fUt alle 4. Jahrerteri « . ». Re».

wähl des Sr<n>cbe>il «ter », 3. Neuwahl der trttflnifienlcir . mirnon, 4. »ulliellunz
der ttandibulen ?lr Deleqiertenvcitaumiluna . Aui- rrdru , (11c die Damen »
mahbranckie und NrnfekttilnsZnderl ' . inen : Strllungnohm «
- um Schiedsspruch : iür dl « Unlformlt » f « run « sbronch » ! Berich !
don den Lohnnerhandlunqrn . Mt- ili «d»au «w«! « lesitfmlert .

Dl« Bronchenleltungen .

Zentral »ettaiib der Schuhmacher . Mcmien . Mo n tax . abend « Wh Uhr
Bronchenversammluna der Zuschneider hei Sentschel , «öpenliter Str . 127». —
Dl« Berfamuiliinq de: Valllchuhmacher findet erst am 28. April statt

Achtnna AS« . Aitcrfteahe . Am Sicndta «. den 15. April , nachm. iVi Uhr.
in der Schulaula ©ailftt . 10, wichtige Versammlung aller hiSPD . - SeiwIsen .
Snmpathisftrcnd ? «önn. cn eIngrMrt werden . »! . Vortag des Gen. flau Lille .
2. Strllimgwahm « »ur Betriedsratorpabl . erscheinen aller undedingt notwendig .

De, Zrakrionaaoestaad .
Verband de: Vtuddiadn und PapierHerarbeiter , »nchbinder - Vranchc . Unse¬

ren in Akkord ordeidcnden Mitalicdern machen «te nochmals betanni . daß in
tommrnder Boche solgrnde S p a 1 1 « n v « rsa m m l » n g e n stattfinden -
gm Lokal Baum , ötallichrelberftr . <7, am 15. April , Heskerinnen und Ma-
sch! ncnfol »«r ! i »>«n: »in 27. April Schniitmachrr . — Lokal Zda t h m a n n .
Bilhelinstl . 118: am 15. April itcriigmachcr , INN >0. April Borrichte ? und
Brolchstrer . — Im . . Sre . druer idarien ' . Dresdener Str . «5. am I». April : alle
in Attvrd arbeitenden Buchdindcrciarbeilcrinnen . — Beginn all «? Bersamm -
lunuen W, Uhr. D l « Branchenleitung

Modelltischler der »leiudetrieb «: Mittwoch , den lk. April . 7 Uhr adendü .
Berlammlun « im ArdeitZIofenfool , Runge ftr . til , Bericht von den Lohn »
Verhandlungen .

« 41 « «O. ziia >. Znd»lt »i «: Mittwoch , den 10. April , abend » 0 Uhr , im » -
workschasishau ». Sngeluser 21, g r o st « dsfentlich « Bollversamm -
I u n g aller in der Mlmlndusrii « Beschäftigten . Unser neuer Tarifvertrags

brlnccn die grOHte Auswahl !

Gabardine . imprigniert * -j rt _
( Or Regenmantel , „ reine Wolle " . . Mir .

Damenstofte . neue Farben * Ä —
Velour * de lalne , Tuche . 130 breit . Mir .

Zum Osterfest
empfehlen wir :

Bolle - Margarine
in Vi - Pfund - Packungen , bester Brotaufstrich .

Bolle - Margarine im ausä « hr » .

giebig , besonders empfehlenswert zum Braten , Backen imd Kochen .

Bo ! lc - S chlagcrcme
im Geschmack hervorragend , sehr ergiebig .

Bolle - Cocos - Kaffeesahne
kann verwendet werden wie Natur - Kaffeesahne .

Erhaltlich an anscrcn Verkaufswagen und in unseren Vcrkaufsladcn . - Außerdem sind in

unseren Verkaufsläden alle Bolle - Kolonialwaren in bekannter Güte zu haben .

Meierei C. Bolle Akt - Ges . , NW , Alt - Moabit 98 - 103



Srosi - 6erlwer parteknackrsckten .

Äwi « Prenzlauer Derg . Heut « abend veranstaltet die Sozialtstikch «
Prdcilee . Zugcnd in der Aula des D- imnaflum », Greikivalder Str . 28,
einen Eltern - und Werdeabend , bestehend aus Eher , Musil . Ansprache ,
•Rezitationen , Lieder zur Laute u. a. m. Eintritt 40 Pf . Parleigenossen ,
besucht die Veranstaltung der Jugend und macht eure schulentlassenen
Kinder darauf aufmerksam . Anfang 7 Uhr.

1. ttrcis Ritte . Montag , den 14. April , nachm. 2 Uhr, Bersammlun « der er-
merbslosen Genossen Elsafler Str . bOGL. i�ahrstuhlaufgang 2 Treppen .

4. ftteis Prenzlauer Berg . Dienstag , den ll>. April , nachm . 3 % Uhr, ttn
Nestaurant Klug , Danziger Str . lss, ffraktwnsssgung aller im Bezirksamt
Prenzlauer Berg tätigen VSPD. - Ardeiter , - Auge hellten und - Beamten .
Tagesordnung : 1. „Unsere Interessen an der Neichstagswahl . ' Res. :
Stadtrat Serrmann . 2. Erfahwahlen . 8. Verschiedenes .

5, Kreis ssrtediichshain . Achtung , Abteilungsleiter und Abteilungskassiererl
Di« Abteilungsleiter treffen sich heut «. Sonntag , den 13. April , um 10 Uhr
vorm , bei Lajak, Beumeftr . 8. Wichtige Mitteilung . Di« Abteilungs -
kassieret holen die Maikarten heut « beim Genassen Gtinlher , ssruchtstr . 33.
von 10 Uhr vorm . ab. — Bildungstommission . Dienstag , den 15. d. M. ,
abends 6 Uhr, Andreas- ffeltsäle . Obleut « einladen .

6. Kreis Kreuzberg . Montag den 14. April , abends T6 Uhr, Eihung sämt¬
licher Ordner bei Reim , llrbanftr . 28. Erscheinen Pflicht .

7. Kreis Charlotteudrg . Msntag , den 44. April , 7 Uhr, erweitert « EiHung
im Zimmer 234. t . — Morgen , Montag , abend , pünktlich 7 Uhr. im Rat -
Haus, Sisiungszimme : 1, wichtig « fsraktionssisiung mit den Vstrgerdepu -
iierten . — Die Genossen der 51. , 52. , 55. und 50. Abteilung besuchen am
Dienstag die Ve . sammlung in der Scharren strasi «, und die Genossen der
53. , 54. , 57. und 5b. Abteilung die Versammlung in der Schillerstrasie . Die
Ordner tragen rote Armbinden und müssen rechtzeitig zur Stell « sein .

». Krei » Wilmersdorf . Montag , den 14. April , abends 7 b Uhr, Sitzung des
Wahltomitees bei Kollotb Heidelberger Plast . All « Abteilungen müssen' vertreten sein . Di« Streifen sür die Versammlung am Dienstag sind bei
Schubert abzuholen . Der Saalschust muß am Dienstag pünktlich zur
Stelle sein , _

17, Kreis Licht nberg sAbt . 114—01») . Montag , den 14. April , abend , 3 Uhr
pünktlich , wichtig « Zusammenkunft der Leiter »bengenannter Abteilungen
in der Bibliothek , Weichfelstr . 23.

13. Kreis Weistenfc «. Montag , den 14. April , 7) 8 Uhr, Rathau », gimmer U.
grattionssistung

2». Kreis Reini <kendorf - vst , Rofenthal , Witten »«, Kermsborf NN» Waidmann » .
lust . Dienstaq , den 15, April , abend » 7i8 Uhr, »fieniliche Versammlung
bei Ramlow . Ksstanienwäldchen , Schänbolz 14. Ref. : Genossin Iuchaez . —
Reinjekeadorl - Wese, Vorsigwald «, Tegel , Tegelort . Dienstag , den 15. d. M. .
7U, Uhr, »ffentliche Versammlung im Strandschloh Tegel . Ref. : Genosse
Rudeil .

14. Krei » Neukölln . Montag , den 14. April , abend » 7 Uhr , im Rathau » Reu -
källn , ssrallionssistung .

1». Krei » Panlow . Donnerstag , den 57. April , abend » 3 Uhr. bei Batrr ,
Mühle , istr . 12, Beamtenverfammlung . All « parteigenSssischen Beamten
müssen erscheinen .

11. Krei » Schöneberg - Friedena ». Montag , den 14. April , 7) 8 Uhr. Arbeiter »
wohifahrlslonserrnz bei Rosenthal , Ebersstr . SS. Erscheinen aller tu der
Wohifahrtspfleg « tätigen Genossen Pflicht .

heute , Sonntag , den 1Z. Itpril :
L tat Bor « . 10 Uhr kurz « Besprechung aller Funktionär « bei S»i ««el ,

Aiterftr . 1.
44� 43. , 4«. und 47. Abt . Di» Genossinnen Utld Genossen sind »» der heut »

adend W Uhr im grossen Saal de» Gewerkschaftkhause «. Engeluser 25,
stallfindenden Frlihlingsseier der Arbeiterjugend de» Werbebezirk » Kreuz .
berg eingeladen .

43. Abt . Vorm . 10 Uhr Sistuna dr » Adteilungsvorstanbe » und der Kommu-
nalen Kommission bei Dertlch . Diener Str . 33.

187, Abt . Alt - Glienicke . Die Wählerlisten sind einzusehen bei Lkowronski ,
Grünauer Strasse , und in FaUenderg bei Reumann , Gartenstadtstr . 18.

Morgen . Montag , den 14 , April :
3. Abt . DI« Maisestzeitungen sind umgehend bei Hildner , Sllmracker Str . 34.

abzuholen .
13. Abt . Drefspun » der Wahllplonn « bei Schmidt . Mclefstr . 37.
3t . Abt . 7) 8 Uhr Sistung der Kommunalen Kommisston bei ©iiiim , Maistr . 18.
22. Abt . Dt« Bezirlsfllhrer und Hanstassiercr müssen um 7 Uhr da » Marken .

Material bestimmt vom Genossen Schmidt . Tegeler Str . 81, Hof 3 Tr. ,
abholen .

33. Abt . Treffpunkt der Genossen um 8 Uhr bei Bur ». Prenzlauer Alle « 138.
zur Empfangnahme von Plakaten .

43. Abt . Rontoa . den 14. April . 7 Uhr. bei PrOfke , Prin�nstr . » . Sistung
der Funttionär « und Ordner .

*3- Abt . Steglist . Treffprunkt der » « « ss « » Montag . 14. April , abeud « 7 Uhr,
bei Hamburg . Schlossstross «.

m . Ab«, «arlshorst . Unterbtsstem « und Wahlhelfer ! 7 Uhr de« Buchholz .
Tresckowalle « 30, Abholen der Versammlungseinladungen .

�»»mozl- ilisteul Sefamtvevanstaltung . Montag 8 Uhr im roten Saal de»
Zentralverband «» der Angestillten . Belle - AlliancenStr . 7/10, Borlrag de»

Genossen Paul Lang - wer : „ Ratio « und Internationale . ' Um 3) 8 Uhr
ebenda Vorständekonferenz .

Irauenoeransialtungen am Montag , den 14 . April :
2. »reis liergart ' n. 7) 8 Uhr bc! Krüger . Putliststr . 10, Zusammenkunft der

Genossinnen . Gäste sind oingelade ».
4. Krei » Prenzlauer Berg . �7) 8� Uhr bei Burg . Prenzsauer� Allee�lZS,� kur�

Abrech »
wichtig « Sistung aller Abieilungsleiterinnen . — Arbeit rwohlsahrt
Kludei schng. 7 Uhr bei Burg . Prenzlauer Alle « 138. Eämilich « Ad
nungen müssen mitgebracht werden .

8. Kreiü Wilmersdorf . 7) 8 Uhr ZunttionSrinnenfitzimg bei Pieper , Hol-
Neinische Str . 00. Wohlfahrtopslegerinnen , 8iotdlenst und Vertreterinnen
der Jugend müssen anwesend lein .

15. Abt . 7) 8 Uhr bei Pinkus , Straisunder Str . 3S, Abteilungsangelegenhetten .
21. , 22. . 23. Abt. 7) 8 Uhr bei Radzaq . Brüsseler Str . 43. Vortrag des Ge¬

nemen Kiestmann über : „Die Kulturarbeit der Sozialdem 0kratie . " Gäste
willkommen .

28. Abt . 7) 8 Uhr bei Burg . Prenzlauer Alle « 138, Bortrag der Genossin Gegei .
Gäste willkommen .

Uebermorgen . Dienstag , den 15 . April :
131. Abt. Treptow . Die Genossen treffen sich um 0) 8 Uhr zu einer wichtigen

Bordkspre <t >llng bei Rilfchke , am Treptower Park .
123. bis 13». Abt. Pankow . Die Genossen treffen sich am Dienstag , 7 Uhr, ! »

der Brauerei K&nigstadi zur Versammlung .

Arauenveranstaitung am Dienstag , den 15 . April :
23. litt . 7 Uhr Lefeabend bei Linda . Kolsniestr . 34. Thema : „ Die Frau » üb

der Sozialismii ». ' _

? ugenüveranstaltungen .

Pee », lauer Borstadt Senefeldee Viertel . Heute abend findet in
der Aula des Gymnasium ». Ereifswalder Str . 23. ein Eltern - und
Werbeabcnd statt . Chor. Mustk, Rezitationen , Ansprache . Lieder zur
Laute . Eintritt 40 Ps. Aufang 7 Uhr .

Achtung , Mitglieder ! Zur Proletarischen Feierstunde am Sonntag , den
27. d. M. , sind im Iugendsckretariat Eintrittskarten erhältlich .

Werbewoche öer Sozialistischen Arbeiterjugend Gr . - Serlin

heute . Sonntag , den 1Z. April :
Friedenau ! Besuch de» Märkischen Museum » . Tresfpnnkt 8 Uhr Bahnhof

Friedenau - Mlmersdorf . — Karl «ho: st : Besuch der Urania . Treffpunkt 3 Uhr
nachm. Bahnhof Sarl - Horst . — Lichterseid «, Strglist l und N: Werbeabeud
abends 7 Uhr im Jugendheim . Lichterfeld «, Albrechtstr . 04», grosser Saal .

Abteilung Maricndoes Abends 7 Uhr in der Schulaula , Alt « Schule ,
Dorfswasse . Schnientiosinng - fei r mit besonderem Programm .

Abteilung Prenzlauer Vorstadt nnd Senes - lder Viertel . Abend » ) 87 Uhr
in der Aula des Lyzeums , Sreifswalder Str . 24. 25, Eltern - und Werbe abend .
Programm : Ehor , Musik, Ansprache . Rezitationen , Lieder zur Laut «. Un-
kostcnbeitrag 40 Pf .

Abteilung Rosenthalee Vorstabt . Abend » 7 Uhr in der Schulaula . Wein .
metslerstr . 15. Frichlingsfeier .

Wirbebezirk Kreuzer «. Abend « ) 87 Uhr im grossen Saal de« Gewerkschaft »-
haute ». Engelufer 25 Frlihlingiseier . Programm : Gesang , Rezitationen . An-
sprach «. Prolog . Sireichquartett , Lieder zur Laut «, Festspiel . Einlass 3 Uhr.
Unkostenbcitro « 30 Pf.

Sa , Jugendheim Linbenftr . 3 bleibt heute g,schl,sie ». Di « Jugendgenossinnrn
und - genossen besuchen die Frühlingsfeier im Gewerkschafi »hau ».

Werbebezirk Ostbahe . Abend » 7 Uhr in der Aula dr » Reform - Gymnasimn ».
Lichtenderg . Parkau «. Lieder - und Tanzabend . Ehor , Prolog . Festrede , Gesang ,
Tän « . Unkosiendeitrog 25 Ps.

Berbcb - ziek Pankow . Abend » 7 Uhr im Jugendheim , Pankow . Brett «
Str . 32, Vortrag : „Ferdinand Lasialle nnd i «i »« Zeit . ' — Reinickend » ei - Wesi:
Jugendheim Kinderhort . Auguste - Viktorw - Alle «. Besprechung zur Osterfahrt .
adend » 7) 8 Uhr.

Morgen . Montag , den 14 . April :

Achtung , Mädchen ! Pünktlich adend » k Uhr im Jugendheim .
W Lindenstr . 3, Mädchenkonseren , mit Vortragk „Die Stelnng de, ? « n»

nnd die Literat ««. ' Der Bortrag ist mit musikaiifchen und beilamat ».
ms rischen Sriäuterungen . — All « Mädchen müsse » an diesem «den » «e»
� scheinen .

•

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

Oft «« «tralainer viertel ! Schule Raglerftr . st, Burschemlbent . Vortrag :
„Sexuelle Fragen he. Mann « » . ' — Treptiwe Jugendheim , Ktefholzft ». 13d pt. :
V- sprechung der Osterfahrt .

«
Geweinsam « Peeanstaltnn » te * Jnnstloziakiftische » Bmliigana Berti ».

Morgen . Montag , den 14. April , adend » 3 Uhr. im roten Saal de» Verdande »
der Augestellten , Belle - Allianee - Str . 7/10. Vortrog ! „Rational und int «.

national . ' Asse älteren Zugendgenossen werben gebelen . sich an hieser Seran -
staltung zu beteiligen . Der Bezirksvorstand .

Werbebezirk Teltowkanal . Das Fahrgeld muss bis spätestens Montag , de »
14. April , beim Genossen ffelgentren , Lankwitz , Eh- ulottenstr . 84, bezahlt wer
den. Montag , abend » 3 Uhr. im Lankwitzer Jugendheim , Schulstrasse , Konfeeenz
der Ordner . Alle Abteilungsvorsitzenden müssen erscheinen .

Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Del miwrtkailische Film beherrscht immer noch »der nnmei mchi dar
Repertoire . Keine Woche ohne Anierikapremieren , die aber anfangen .
sich stark zu wiederholen . In der Alhambra ani Kursürstendamm para¬
diert Tom M i | in einer neuen Wildwestroüe . „ Höher als die Wolken " —
heißt der Film «er könnte auch mit ebensoviel oder mehr Recht anders
heißen ) . Er spielt m, der mexikanisch «» Grenz «, ein « Schmuggleraffiiro
und ein « sehr süßliche LiebeSgeschichte , die die ulkig « lmrerrkanisch « Aui
fassuna vom Ritterdienst des Mannes um die Frau widerspiegelt , bilden
den Vorwand sür die tollen Kletterpartten , die wilden Ritte , die Auw '
und Flugzengkimststüek « in den wilden Tchluchten eines Canons . Wie
«in Heid Karl Mays besiegt Tom natürlich alle Gegner und all « Cchwie
rigketten und bringt dem Publikum «in « starke Doie Gruseln bei .
Gruselig genug war auch der deutsch « Film : „SieuerloS " , der im U. T.
Rollens orgilah spukte . Eteuerlo - find die Menschen barin wie das
Steuerboot in einer englischen Köhleiberggegend , «ms dun sich der Kamps
zweier Männer , ein «? brmalen Pferdehändlers und eines edlen Spröß¬
lings einer reichen Familie ( mir viel Romantiy um das Barmädchen . ,
«in « Art Julia aus dem Land «, abspielt . Nach vielfachen Berwicklungen
endigt die senti ' . ientalt und vielfach kitschige Handlung in einer bra
vouris durchgeführten und zahlreiche gmc phowgraphisch « Leistungen
aufweisenden stürmischen Regcnnacht mit wütenden Borkämpsen , Pferde
paloppadin mit Fadeldesimch : itu : nnd sonstigen Moritaten . Siuierlos
treibt das Boot durch die rabenschwarze Nacht — steuerlos war der ist«-
giffeur Rig hellt , der die Qualitäten seiner Darsteller nicht ins rechte 2 Übt
zu sehen wußte . Die Juli » der Bar , Matta Jacobtni , war merk
würdig starr , Heinrich George konnte wenigstens seine auftrumpfende
Brutalität entsaften , während die Valettt jast leer ausging . <1.

„ Da « Kind der Berge - , dessen Erstaufführung der Mozart saal
übermittelte , bringt für Lha de Puttt eine Bombenrolle . Das
Manuskript ist aus die Rühning braver Spießbürger abgestimmt . Von
einem nationalistische Händel suchenden RdeNgen , der gar zu ger » um
dem Revolver schießt und durch seine «igen « Unvorsichtigkeit den Tod
findet , hetsst es z. B. : „ Cr war der beste Mensch und beste Bruder . "
Da « ist natürlich eitle Tbeaterspielerei . S » birgt das Manuskript viele
Gefahrenpunkt «, und man befürchtet oft das Umschlagen in den voll -
endete » Kitsch . Doch «ine geschmackvoll « Regie und eine hochstchendc
Photograpdic ergaben ein ? filmisch stets am' prechendc Form . Ter Re¬
gisseur Robert D i n c s « n verpaßt eben nie die gewünschte Wirkung und
der Photograph Eophiis Wangoe ist «in Meister seines Fachs , wosür
er namentlich dmch die Landschaftsausnahmen aus Bosnien «inen neuen
Beweis erbringt . In noch weirere Ferne führt der Film „Gefährliche
Jagden im Samalilande " . Den Bildern muß man zugute halten , daß
sie umer unbarmherziger Tropensonne gemacht find , dennoch bringen sie
gute Beleuchtungseffekte , sowie Landschastsausschnitte von bezaubernder
Schönheit . Von den Somali , diesem hamirffchen Volk semitischen sarn .
bischen ) Einschlags , erführe man gern etwas mehr . Sonst aber ficht man
allerhand , so Kamele , die über 20 Zentner ttagen . und «inen jungen
Elefanten , der aus dem Rücken eines Kamels die Reis « in die wch «
Welt antritt . Fast jedes Tier aber sieht man sich w seinem Blute wälzen .
Denn das große Raubtier Mensch , mit seiner Elesantenbüchse und sein «,
Hunger auf Fleisch , machte eine bedeutsam « Expedition . Es galt grosse
Massen mit Fieiscd zu versorgen , daher wurden weder schwach « Bulle ».
noch Küb«, noch Fungtirre geschont . Die Jäger gaben den Fangschpst
oft au « einer Entfernung von einem halben Meter ab. D» S war wob !
ein « Tollkünheit , dt « au « der Sucht entftmrng , »»r den Kinobesuchern
glänzen zu wollen .

„ Da « jungkrSullche Parodie » ' / «rausgeftibrt tn der «lhambrai , ein
Fox- Filni , führt direkt In unbewohnt « Gegenden . Daß di « Amerikaner
kitschig « Manuskripte haben , weiß man , darüber regt man sich nicht mehr
ans . Doch bringen die Filme immer etwa » Neues . Diesmal bewundei .
man Pearl White , die sür Amerikas schönst « F Umschau spiel erin gilt
Mau kann ihr « Tchönheit recht eingehend geuießen , denn tn den ersten .
Akten befindet st « sich in dem sogenannte » paradiesischen Kuftand «. Der
Film ist vollkommen aus Essekt gearbeitet . Fabelhaft versteht man es

, Unmöglichkeiten so hineinzukopteren , daß der Sindruck der Echtheit er -
weckt wird . Der Film ist ein « «ensatton . er ha « starke Wirkung » , un )

' lang « Ledensmöglichkeitcn . a. stk.
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REEMTSMA

SENOUSSI
EINE CI8ARETTE NACH

ÄGYPTISCHER ART

Diese Ogarette war ursprünglich nurfür das Ausland be¬
stimmt Uberraschenderweise fand sie auch in Deulsch -
land auf 6rund weniger bekannt gewordener Exemplare
ein so weitgehendes Verständnis , daß wir nunmehr trotz
Überaus großer Fabrikationsschwierigkeiten versuchen
wollen , auch für die deutschen Liebhaber nennenswerte

Mengen freizubekommen .

REEMTSMA .

AKTIENGESELLSCHAFT

Deatsdierlietaliaibeiter-Veriiaiiii i
Slmsfag . IS . tfartl . abrab * e>/,Ahr ,
im Oecbaababonl «

SÜnUnftraS « i

KV Konferenz TWI
der weiblichen v ertrauen » leuie .

Tagesordnung : Nerdandsange -
iegenhelten und Verschiedene ».

NWM" Da e» sich um wichtig » Fragen
bandelt , ist es dringende Pmcht eines j
icden Funktionärs zu erscheinen . — Mit -
giiedsduch ist zweck» Kontrolle vorzulegen

Dienstag . IS . April , abend » 7 Ahr . {
NN Gewertschasts haute ( Saal

Engetuier 24/23 :
3 * r Versammlung
der Melallsormrr aud Lernfsgenossen . !

Tagesordnung : Bericht llber die
Zohnverhandiungen mit der Vereinigung
Berliner Metullgießereten .

WuZ Hnto-HeiifltfltuiljeftlcDe |
Dienstag , 15. April , abend » 7 Ahr .
im Lokal von poweleit , Zostyltraße 7:

MSkize Zllllktiaglittosselenz .
' Alle Betriedsvertr . ter müssen erscheinen� !

w VettzevWglver w
Donnerstag » den 17. April , abends
7 Ahr , im verbandshaus » . Linien -

straße 83/85 :

Branchenversammlung {
der vierkzengmacher , Schleifer u. härter .

Tagesordnuns
In der Branche . 2.

'

Helten. 2. Verschiedene «.

MlMiMMlilMieWIlr

vi Ostersonaalienil, den 19. April 1924
bleiben unsere Gesctaifte und Wechselstuben in Berlin

und Vororten mit sämtlichen Kassen

geschlossen «
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme

an Generalversammlungen , sofern es sich um den

letzten Tag der Hinterlegungsfrist handelt , und für

Wechselzahlungen wird im HauptgAscIiBn ein

Schalter von 10 bis 12 Uhr geöffnet sein .

Berlin , den 9. April 1924 .

Berliner Handels - Besellschaft S. Bieichröder

Commerz - und Privat - Bank A. - 6.

Darmstddter und Natlonaibank K. a. A.

Delbrflck Schickler & Co. Deutsche Bank

Direction der Disconto - Gesellschafl Dresdner Bank

J. Dreyfus & Co. »ach & Co. , 6. m. b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Creditbank

adgeti
ist »in neuer Tarifvertrag

Bossen und kann derselbe im ver -
bandshanse ( Zimmer 20>. Linienstr . 83 83.
freitags di » 7 Udr abend » abgeholt werden .

Dt » Ortsorra , alknag .

Kspilän - Hüiilülistt
unerreicht Im Wohlgeschnnck . Nur echt
mit Firmenrettel ! In den meisten Ge¬
schäften käutlich Für Wiederverkäuler
durch C. g8«ller . lBtli . UiUirtenu' l ' - tlflM . HH)

Meiallbeitoii
Stahlmatrtti . , Klnderbetteu dir an Priv ,
Kat . 30A frei . EltcnmAbelfabr Sohl Thilt

Das

Brunswig * »

JMtenf
M

Völler CrjorzlBf 5dfe

J . F. Brun $ w) g
Molchin .

ist

Nordstern
mit

geschnitzelter Kernseife .

General - Vertreter für Groß - Berlin

Golflob Meissner » Berlin 0 . 112
Fernruf : Amt Alexander Nr . 2480 .

Kennen Sie

mein Kredit - System ,
wodurch

lausende « . sderlsussuSe Fasdilen
in die angenehme Lage versetzt worden sind , einen eigenen
gemütlichen Hausstand zu begründen bezw . für sich oder
ihre Angehörigen elegante Kleidung mit wenig barem
Gelde einzukaufen ? Mein Kredit - System gewinnt im Ver¬

gleich zu allen anderen Systemen dieser Art dadurch an

Bedeutung und Prägnanz , daß a la gekauften Möbel und
Waren bei genügender Legitimierung sofort geliefert
resp . sofort mitgenommen werden können und daQ trotz

Teilzahlung IceSne Preiserhöhung erfolgt . — Wer bei

B. FEDER
bekannt als

KnMna der lalen OsalMlen

bequeineTeilzaliiDng
genießen will , möge gell . Nachfolgendes beachten ;

Zwanglose Besichtigung meiner Verkaufsräume steht Jedem frei .
Jeder Käufer , ob verheiratet oder ledig , erhält Kredit In gewOnschttr KSh « .
Man Icglilmiert sich durch Steuerkarte . Invslidenfcarte . pol . Anmeldung osto .
Die fabelhaft billigen Preise sind liberal deutlich verzeichnet
Meine Auswahl ist so grol , dal Jeder Jntcrressent kaufen muB .
Die Bedienung erfolgt nur durch fachmännisch geschultes Personal .
Die Anzahlung Ist winzig klein und richtet sich nach dem ElnkoraaoB
Dia auf viele Monate hinaus verteilten Raten sind kaum spJrbar .
Meine Brma besteht seit 35 Jahren und erfreut sich gröBter Belebtheit
Damen und Herren , ob schlank , ob korpulent finden bei mir das Passende .

In meinem SSiesen - Lsager
einfacher und eleganter

KLEIDUNG
für

D SB IBS 6 HR and Ü C IT ET CD

BsBCkSisslie a . Jüss�üiage
PlädlciieiB nnd Knaben

finden besondere Beachtung :
BfflBCT - Bciaer In Seide ■. fiabarfiiBe, Compleis, NüchnKtadz- Belftr ,

AteaU - b. Tbeiler - Kletfler , Kleider in Trikel a . Vciie, KoltflmratSie , Blnsw.

Miiriel in Tirt , BalwrdlDB . Efliercoai . LoflMi - KaBlel KosiSiae In aiiea

SMUartea , loslitee aal Seide, KostfiBirficke, Slskeirflcke , SgarMe .

toM. BiDDiiiliBiillel,Seli {flDjHfflger . Mer�eHriae. 8BQrt{aüteB. ffoiiBeslfia

HT Nor streng moderne Neuheiten gelangen zum Verkauf 19 *

SawaiMc . SnorteKlIbe . n. FraftMzfl & Covercoal-Manlel, StlnralM -

Hirtel Ultea - Md GBiHffli - MSDtel. BaAlans . elmeine HoseB, SreesbestBseB

Mr Meine Anzage o . Paletots bieten Ersatz Ifir Maßarfeif - W »

Möbel und Polsterwaren
Kompl . Wohnungs - Einrichtungen
S OroBw Spezlal - Abtellung

Teppiche , LSuferstoffe , Gardinen , Decken

Leibwäsche , Tischwäsche und Bettwäsche

�Betten , Bettfedern , Daunen « . Steppdecken�

B. FEDER
Brunnenstraßel
Frankfurter Allse 359

Cottbuser Damm 103

Charibg. lScbarrenstr . 5

GröQtes Kredithaiis Denlsdilands
Iwfolfo dos flrwSen Andranges wird abermj . ' s darum gebeten . Einkäufe
nur in den Vormittagsstunden und wenn möglich sotort vorzunehmen .



Braune Herrensücfel
R. - Box, neueste �
dunkelfcreune�fi Rfo

Farbe , «pitie H
Modeform

. . . . . .
Kinder - Einspangen -

SChullC fcranm jy f \
echt Chevreau , be - ( H*�b fjll
qneme Form , Grösse M m
31- 35 «. 90 . Gr . 27- 30 VT

firtart SpniilaSleliniJ la Itoder - UfeMa.

Dameo - Spangeasctashe | ogo
braaa Boiealf

. . . . . . . .. .
Damen - Schnurschuhe
brau prima Boxkalf und R. - Box.
neaeate Formen , •etzta Modetarben

Braune
Kinder - Schnürsiiefel
TonOxIlehea Material , mit und ohne
Derbyachnitt , GrSsse 27 —30 7,90 ,
Gr . 31 - 35 9,50 , Gr. 25 - 26 4,90 ,

Grösse 23 - 24

MMfCrCM *anJ&rj�pMta -

Tennis - und Segler -

SChuhC mit extra
starker roter Gummi -
aohle , fOr Herren
5,25 , für Damen . . .

Ia Leder - Gamaschen
schwarz und
brau , aport -
garaeht gearbal -

450

II90
SportaHefel
Hausschuhe
Aaaaarerdeatlleha Auswahl .

Staats - Theater
Opernhaus

fff , U. : Madame
Butte rflj

Opernhaus
am KSnlgspIata

Z» , Uhr : Dn Klane
7»/ , Uhr . Tiefland
Schaueplclhaus

4 Uhr : Nlbclangen
Aehillcr « Theater
V/. : Fiecbemann

die Brsieher
TV kabele u. Liebe
Ocntecb . Theater

F/sUhr :
Die Jüdin

woa T olada
PI , Uhr :

AM- Heldclberg

erspiele
8 Uhr :

Wem andern Ufer
PI , Uhr :

PrühlioKS Erwachen

6r. WiaDiplsIüaos
7», Uhr :

Boccaccio
Theater I. d.

KBnlxgrStaerStr .
8 Uhr Wenn der
neos Wein blüht

Komödienhaus
8U Zwei um eine
Berliner Thealer
TJO U. : Das Weib

Im Purpur
Theater _ __

Kollendortplatz
7. 30; Die

fW. üeopat ! a
Iii im Wnirilspalasl
Allabendlich n , U-
Dmnteru drüber
Die Weltaensation :
D. Wund . d Schatten
z>/ , U. h. kl. Preisen
Ein Walxertranm

DeirtacikÖpernhaus

7 Uhr : Aidfl
Settae ». lahr .

laatnttul . Mtnahrt ,
Saartat. Sdsih

latlmea Theater
6: Crtpe Oeorgette

Volksbühne
�Jachm. 21/,: Vater

nnd Sohn
?>/, Uhr : OSTBRM

Lessinc - Th.
Aiiahei, * 8

Kolportage

Oent . Mo- Bi .
Allabendl 8:

Eine Nor. Tragödie
VarlettS

Eine mifalkal . Kor

KleinesThcater
Tägl . tUhr

Die Depkasfidate!
Komödie r L. Fulda

Üpw�lVajiPwloell

PeftdaM Str. 19
fte MtfimtiiitT .

Im Kimen

des Königs
Onittikmg !

Fernen

„ Er "
zwanzlglacher
Familienvater

mit
Harold Loyd

Willi Dreyers
letzte Fahrt

Beginn 7 und t
Sonnt 5. 7 und

9 Uhr

DWgl
Heute

2 Vorstellangen 2
z> , Uhr u . SUhr

Kachm . halbe Pr. l
Rauchen gestattet )

IUI Xammcr- öper T ™.
legli t It. Cnrt Dreebu — Mtl. lall. ; St. ItMi (h.

Täglich roechselnder Spielplan I

GroBeVolksoperS . Äi' ; ;
7»/ , Uhr : Ein Maskenball

Luisen - Theater
Rmichmnbmrger StraSo 34 .

AB I Aprli 1924 tägl . 7»/ , Uhr
Sonata - Z Unr nachmittags

' Die erUlnil -

Ellie - Sänger
Horat , Ruselll , Ortnlng , Schubert ,
RleB , Panthe » und Hobby
in Ihrem neuen vollständig . Pi

Hobby Waiden
rotramm

Ml
iDBBlag . des 18. April , naehiB . I Ikr

6900 . jeennen
Sonderall ge ;

C' . arloftenbg . ab 12. 49 I . Zug, 2. 06ICti . Z.
Zoo . . . . . .. 1255 . 212
FriedHchstr . , 1. 05
Alexanderpl , 1. 11
Scnles . Bhl. . „ 1. 17
Karlshorst . . an 1. 28

Trabrennen

Ülariendorf
Montag , den 14. April

2' ; , Uhr

Keidislulia - Tkeaftr
Täglich 8 Uhr,

Sonnt , nachm . 3Uhr

Ktüpiiisiu im Up ;
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues

Programm !

Tkntvi . l8ttlB . Ia
■ r r KottbaeerStrA

Beute » übr n.
Sonntage nach -

mittagtSD . :
Eiße

Sfingor
w neeer

Beaetuing I
Data : Gestapioi

JUn Stainer
4er nrkom . Sacke «

oarleWa Ich. leicht möglichst aagtbenk etejofaufac , be
grökan Ontgecböhangea bamnllchst tbmcUn . ( dt M»
hettaUbM (tab bereits am gll % gestiegen Mlb Ist mit

wtttaiea «chllhimgea aabebtagt M techaea .

Bat feae «eagfruaaa . aach bau maalgte bemtBeOea »eUganhett M Mala « stch rächt»
ZM Mrtaaa hafaant ertmaistgaa «abtttatca tbuubtdta . gtssibet Ich asd alle aaevie

bis Ostern 107 » Rabatt .
Dh Prelle stnb etchergemöhalich bUDg, bis CuaUtötm stnb lacanngtab ttnb rrrte Hg

ju Ichnellstem « nlent betta Mt allen aaggatradaetia Heisee stob schnell veegrlsfe » und neue
«llarm stab teurna

0 . N . KUNZE
Seifenfabrik / gegründet Im Zahre 1844

Berlin , Schützenstr . 71 . TeL Zentr . 1410 .

tMeokaatsche aab «christliche PesteHunjat mtrbsa frei « aus aalgefllktt
VMa Perlaafll lokal Ist mtanterbrocheu aoa 8 —T «be geöfnet

Luttapleiyus
w 1M1 LÖW
IwlBtD Sdntak « 3 Utn
von Heim Ullstein
fflitWilhelm Bcndow

Hedda Ncuhofl
_ Leo Peukert

_ _

Malropol - Thealer
7�. Uhr Karneval

der L| cbc
von Walt . Bromme
Naaet Theat afZoo

7»/ , Uhr :
LILLY PLOHR in
Meine Tochler Olio
Tbaalet.4.1

u!*l
Kurt Vespermann

Bfallaar - Theatsr
4 Ibr ; Ob Pfviti «UnC4ie
Su. ; Mad . Pharao
Ermilllgtt Preise 1

IMetropol - Varietö I
Behrenstr . 54

8 Tenbers Marionetten * 1

Jansen Jackobs & Lo Castini
Herrn . Funke )r .

gnd die Dbrlgen Attraktlonta .

10' , ' , Uhr IC/ , Uhr |

Radrennen um den Osterpreis
Willy LorenrU. a. :

Göll «,

' ag. ici » H Uhr

Schatten -
Wunder

und
Ausland -

Sentatlonen
Internatlon .

Varleti
Sonntag 3 30 rn
halo Presen das
volle Programin

Sehrage . Arend , Sttllbrlnk,Techmer , Haha |
Klvl " ' ' Prflnc |

_ I Moelkabend im Sportpalast _
» Uhr abends » W " abandt

Karfreitag

Requiem Mozan

Chor , Soli nnd Orchester

Slaals - u . Domchor Prot. Boso Mdel

bertnul BlDderaagd / Waldiniär M\ i

IlDia BeidiDH -feiteD/LdiiinlKandl

PoudCr 8�ÄcdeV�r . rfÄÄ
von A. Werthcim » Pasaago - l Jden 30 » Theater¬

kasse , Bay erischer PiaU .

BERLINER SÄNOERCHOR
M. d. D. A. S. B. / « 85 Mitglied er

A»AWNW»M,»W»W»»»»UWM»WWMO»WAMOWWUWW»M»»W,M»»»»O»»>»»W»MW>»»MWWM,»WU,UU
Heute , Sonntag , den 13 . April 19 « A, nachmittags 4 Uhr ,

in der . Philharmonie " , Bernburger Straße 22a

KONZERT
Leitung : Kapellmeister Ph . Heid

Mitwirkende Künstler : OrgeKrirtuoae Walter
Drwenski / Frau Gertrud Bindemagel

Mitgl . der Staatsoper 3721b

Zur Aufführung gelangen unter anderen

Chöre von Hegar / Lendvai / Strauß
vaMaMvasaaaa «a
Eintritt l . 50Mk . / Eröffnung nadun . 3 Uhr/Billetttan der Kasse

Trlanon - Ttiaater
TllRl. 8 Uhr:

OienaddeHo
Luslsp v. R. Lothar

Residenz - Th .
Sommerspiclzelt

Künstl . Leitg . : Erwin

Berber u Emil Lind

Tragödie In 3 Akten
von Ernst Toller .

Casino -Theater
lotbiioger Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Trotz d. gr. Erfolges
nur noch b. 17. April

Die Mall
vom Stelnhof

( Mtr- Iuutad na I. Iii » :
Pummels Martha
B»rl. Voltatüd Ii 4 trhlpi

KOMISCHE OPER
Direktion : James Klein

Tut iLÜI

Die tanzende Prinzessin
Ooerette In 8 Akten v. Richard Keßler / Qesan . ' Sterte v. Willi Kollo

P Musik von Walter Kollo
InmtaiH ' Herrn . Feiner Ihn ; Armin SellersiMnlLUIniU Artor Outtmami

Hauptdarsteller :
Grete Freafld / Piol Helilemtnn i Den Hraeh I Siegfried Arno

Ernst Behmer / Vilb . ChandOB / Erleb feremstl

Der vorverkaul an den bekannten Stellen hat begonnen .
Die Theaterkasse ' St ununterbrochen geölinet . _

Partslgenossen , nur hautei

Residenz - Theater
8 Uhr ßlumenstr . 9 8 Uhr

Hinkemann
von Ernst Toller
Qeicen Vörie g�mg dee Partel - Ans -
welaes sahst joder Genosse für sieh
u. seine Angehörigen nur 8 M. pro Karte

Theater

TFolies Capriea
SU. Liebes . SU.

Reigen
Orch . - Faut . . . I, —
I Parkau . . . . 0,75
2. Parkett _ _ _ _030

Frledf. -WilbElmst. üi.
Untergr . Stettln . ßbf

Heute 8 Uhr
Der groC «

Lustspiel » Erfolg .
Junggesellen -

dammerung
Schw v. Impekoven

Rose - Theater
7»/ , Uhr :

Mörder Maut

Bdianl-Oswalil-
Liditspiele

Kaatstr . 163

MMMI

Regie :

Ridian! Otvald
Wochentags :
5, 7, 9 Uhr

Senntap :
J, S, 7, 9 Uhr

c p p d e ck e n

, vreiswtrl , direkt Fabrik
Z Eeruhard Strohrnaudel ,
f 72Wallst . 725il Spltielmarkt ,

(E. S»i )belft 11. Nlkol1burg . PU
aiteSteppbeAorcb aufgtarb ,

Xea renoviert . ■ HW

ielSca
Frlodrlekstr . 80, Etke Leipziger Str .

In beiden SSIrn :
Bf. Kouertnil a. HvtantRBUiil

Variötö - Kabarett
7*1» v TfWrlteh pttnk tllrh 7*1, G.
Das grosse , trwailerte Frogramm

der Ereignisse ]

Poal Beckers
mit Fr . Sylvarö prolongiert

" ! Pank Bcelcera in selnez nonesten
J Type als „ Musikus Pampe " j*

( em Morean
der Meister - Chansonnior 6

Erat «• Wle - Jerauf treten nneli ~
Imnajahrlser PanM £

aJanos u . Oilvia�
H das boröhmto Tknzorpaar .

EllyGlässner
MBowitinlnesMesifli

Sepp * Lf Nemnaan
Marcell? * Gasl . Fremiii
Stlmmungt - Caoaag Im Auditorium
2 ItpeTln : V. llnisacEi n. T. Bohanri <

Pau ! Beckers , Fr . Sylvarö
A E) ly Glässner , Janos u. Olivia
* leni Bowitz , Ines Mesina u. a.

ör . Dlllarrtvair .

Schokoladen
in gro8chr Auswahl I

Billige Bezugsquelle für
Kantinen und Wiedervcr -

■ känfer . - - - - - - - - - - - -

Paul Grindel ,
Dlrckacnatr . 47 , nbt BitmlulEon».

i8888 > 8888i888 » * a

( zro $es , außergewöhnlich billiges

Sonder - Angebot
- - - - - - - - - - - für die Oitcrf eiertage - - - - - - - - - -

in Weinbrand ( Kognak ) , Weinbrand Jferschnitt ,
Jamaika - Rum , sbmtl . Sorten LikBre , Weiß , Rot - ,

Bordeaux - , Süß - u. Fruchtwcineusw . erster Firmen

Nur bei D. Zcllermaycr
Enoros Wiir fir . FranHInrlcr Sir . 107 Sien 3150 mi - eia " j



Sic sind überrascht
s

wem Sie in den nSdisien Tagen unser Osier - Angebot lesen * Wir bringen erstklassige
Fabrikate in Mengen zum Verkauf und gehen mit den Preisen bis an die Äußerste
Grenze der Leistungsfähigkeit — Beachten Sie , bitte , unser Inserat am Dienstag !

„ 2 ) er Sdmhhof *
* *

Berlin W9 Charloiienhurg Spandau
Th . David Linkstraße 11 Wilmersdorf er Str . 11 2 Breite Str £ 2

Jedes Wort 0,1 « floldmark . Uas lettgedruckt * Wort 0,20 ( loldmerk
( zu läss . 2 fette Worte ) . Stellengesuche du I . Won (fett ) 0,l ( iQoldm «rk ,
jede « »eitere Won 0 01 Voldmork . Worte mit mehrel » >5 «uchst - heti
zdhleu für r »el Worte , eine tioldinark - ein Dollar getel t durch 4�0| Kleine Anzeigen (

Auelgtn . die für die aiebste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4" , Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Verwins ,
derlin SW 68, LlndenstraBe abceceben werden . Dieselbe
Ist wochentags von 0 Uhr früh bis S Uhr nachmittags refiffnet .

Verkäufe

Savmaas - WiihmaMtwea für ftausge -
bteud ) und «bewerbe . TeilsoHlun «. Ne-
rxnawr . Werfstdtt t >r olle SoNrme .
Emil valbnrtb , S. tn. ß. Arttbrlid »
ftrago bSii. SKerfar ffiSÜ.

Räkmaschiuet ,
Sabril neuer
Scbcifßte .
«lebrautfiter
■cntlt . Eigene

egtro
er Maschinen etßnad

SeleaenhritsfSnfe k>«
Ruschinen mit oeBcr

billige Preise .
afllgft
wenig
t ®Q'

> �W» > WI�WA « iio toitt iW« t >atU
Sifditr , «Msbowerthafteji » .

_ _ _
'

leppidraetTeuf , «rücken . Dtwanbecken .
duljcrft billiger . Stein . AnNatnerftr . 20.

ftndltUtkg , erster sdchft,cher und
Seltener ffubrifen , besaleidten ffbd -
mottcausbournaterial . Töpferplatten ,
t ' cbm. Stoßen , Ofetttobr , »tottamn ,
9o( f ) Platten , foole sämtlich * Tapfer -
mdterialicn billigst im vsenhaf . ffbot .
Ibttenburg , �ooelstta�e�

M, «Ott Eil -
helmplasi . MWWWMWWW����

Eiset ae Rediberbe und transportoWe
Stodielberbc billigst Im Ofen Hef,
loHcnbutg , Sauelstruste 61t,
hetmplnk . Wilhelm 2680. _ _ _

_ _

Machelösem, tTkueportoble nah fest «
stekciite , billigst im Ofenbef . Chor -
Totlrnfcurg , &ao ( IßtaM l ' S. »ishelm
«:«80.

Töpfer arbeiten für Wrobflufen . An».
bauten , Siedwngen , Villen und Prioat ,
sowie Separotnren fittt ) gediegen und
billig »US „ Der Ofenhof *. ffbarletten «
burs , öartUitaste W, am BiThelmptak

Asanblelhhent » Schanhaufer Allee »Ii
( Notdringll Spottbilliger Riesenoer »
kauf ! cherrenaniillge W. —, Peitware «- , .
Sardinen , geberbetten haldumsonst !
Reuwareni _ _ •

Läuferstoffe , «eguemste Teilzahlung
gliaderfrroke 44 1. Oranienburger Tor . '

R- dellNeider . chabardine , Rip »,
Schottentieider 10. 16, entzückende Seiden -
blufen , ' «oilebubiblufen 4. 90, aparte
Soileiseider . staunenerragenb billig .
dirett Weristatt Menzelstraste st, hoch.
parterre , tein Taben . Wannseedahnhos
Friedenau . _ »«986*

Teilzahlung . «errengarbetobe auf
Teilzahlung , fertig und nach Maß , lie -
feri Puseweg . stantsirahe d.

_ _ _

»

elegante chettengatbetebe tauft seder .
mann nach zu billigsten Qgunbprejsen .
Anzüge , CCutatpan», Ulster , Spotlprtoc ,
Summimäntel , dosen , Soppen gröfftr
Austpghl . ffahrgeld wird aergütet .

»alidenlip ' "

Aehseld , vadstraft « »4, moderne At»-
richiellichen 0«, gebrauchte ftüdjen 30.

Rehfel », Badstrafte 34, Diplomaten .
«ich * 76. Tische. Rohrstühle , neu . 4. 98.

Ziehsrld , Badstrafte 84. große Aus¬
wahl gebrauchter Linzel inödel . Verlaub
auch aufterhalb . _

Rehfeld . Badstrafte 84. Ankleide -
fditänlc . Eiche. Ruftbaum . mit
Spiegel�ö . _ _

Rehfeld , Vadstrafte 84, Schlafzimmer
R0 Speisezimmer 498 Herrenzimmer 473.

ftlnbgarnitnten , Tischdecken 7. 90,
Diwandecken 9,50, stordsessel 7,50, Läuser .
ftoffe 1,74. Teppiche , Brücken . Siederl .
Gräfte stranffurterftrafte 88. •

Bildschöne stllchen . reizende gortneu ,
Lombardhau », Alte Zakodstrafte *

»Ire « «d
Preislage , rol W > W » WWWW
Ilmmet , Spelffzimmer , Herrenzimmer ,
Ruftdaummöbel an Händler und privat
billig und gut . Zahlungserleichterung .
Reutuch . Zionskir

' '

chtik Lüchen in jeder
und gestrichen , Schlafl

Tanzunterricht . Anfänger - und Mode .
tänze jederzeit . Pripawuterrichi - Schnell -
tarfe . Stellmacher , Temptlhofer Ufer 1»,
Hallesches Tot . _

•

rchplaft gehn . Ecke

Mödel- Lechner , Brunnenstrafte 7. am
Rosenthaler Blak , Möbel jeder Art sehr
preiswert , «rofte Auswahl , Auf Wunsch
Zahlungserleichterung . Lieferung franko

Bindel , ZnpaliI
twer Bahnhof .

nstrafte 20. am stet .

s
»I Warschauerstrafte 7. Säntt «
lzwaren zu staunen erregend

igen Schleuderpreisen . *
stinie »Leihhaus Rosenthalertor ,

Leihhau » «ranaelsteafte gg. Billiger
Berkaus oon Betten . Gardine «, Wäsche
und stleidunggftückeu . _ _ »879b*

«»Idschäg Pwnd ZM Mark .
10» Stück « - Ä. sti
! , «. ». Rund . «

AmnpMgte, "
Sinztloerkauf .

Ische.

W- dwarenbeeler ,

strafte 208/AI4, Ecke Rosenthalerstrafte ,
verkauft : «reuzwchse » . —, Wolfsziegen
H —. Sämtliche Telzarten , Spottbillige
Sommerpreise . Damenmäntel , Anzllg «
17 —, Taillenmäntel , Schlüpfet , Gummis
Mäntel sensationell billig� _ Reuwaren

9 —7 aeötfnel .

» S5 !«omourgetirt . l / Bamen - Pelzmänlel aller «ct . Kerner
��. lxottdtlllger ,n,üge l , b! » »5. Schlüpfer l ? bis 8«.
- - -- - -Gorbfptn , Tepp' ck! : Wäsche, ««tgarnl .

Biel Geld
dem Berlanf

isch

könne « Sie mit
von Strickbinbern usw.

Muster (neifcbiebejie Binder usw. ) gegen
Einsendung von I Mark . «Saraalie , Bei-

" DWMWDW
9708.

'
Billigste Begugogüelle ffc Hänb .

Ter und Hauftetet .
Tafelwagen ,

itgefallcn fturlkfnahme . Äurt ssuhr -
mann . Erfurt , Postscheckkontp Erfurt

«eftmal :
wicht * preiswert . Auswahl .
Köpenicker strafte nur 71, H»f . Lein

SehUeber , Schäfte . Leisten ul
wert . Leberhandlung P. Rüh!
Zchöneberg . vahnstrafte 4».

Ge.
er,
n. "

«s». vre ! ».
iL Berlin

Rähmaschine », neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbodbln . Lastor, . Lott
bufetbamm 8. vorn Hochparterre . «

Lronlchiemtumpen . Teilzahlung . Bor -
hageuerstrafte�ü . _ _ __ _ 87026 *

gebetbanbamgen . Leiterwage ». Roll .
fairen . Einzelteile , gadrik . Dresdener -
straft « 55. _

*

Lanbparjege . Laube , in «Schildow M
io-t . perfauft bei kleiner Anzahlung .Mark . I

Otferten S. 10»,
hapenerstrafte 48.

Borwärt » SBWilhelm ».

____

Zumpenssle in 30 Karben , beste
Onalitär . für Säkeldetr . Händler ufw,
Wichtig für Anfänger , da lebe » ge-
wünschte , Quantum abgeben , Wollver -
iried Dlrcksrnftraft * 45, Hof parterre ,
tdresse genau deachto «. «est

9 Mb «.
«fchäftszeil

| Btlll » ldBBg » » Htfct . ll « eh » MW. |
Leihha »« Spiegel , Ehaulfeeftr . 7. « r -" '

Ogg A « "
mllntel

tri U
! 30 . — epottpelze «0. —, Gehpelze 180 . —

lauft rrstNafstge
. 5. —, Zglllenmäntel
Art 12. —, Vi

nzüge und Ulster von"
85 . - . ffüdjfe aller
bu . —, Pelzmäntel

an . Leine LomHordwape . _
Loa Wie He»«« « müder »de wieder et *

iiffnit . Anzüge , Paletot » von ZI . — »n.
Taillenntäntel 85, Entawan » « Sport -
ult *. Gehpelze , güchse aller ftt 12 . -
un . Leine Lambcrbmas ». Lethhou »
Prinzen (hafte 106,

�Hnnt , » MW
litten enorm dilli «
taufftau » Motlftplas

in Gelegenheit »

»uSardine «, LLnstlervard ! «
Fabrikpreisen . Männtg , Ehauster .
strafte 84, 1 Treppe .

Gardine «, Store » zu Fadrikpreifru .
Männig . Ehausseestrafte 84, 1 treppe .

GarbinenfZufer . Preiswerte Ouall .
t #t » - Angebote . Etamine , 150 breit ,
11. 75, Gardinen , Doppelbreite . 1J5 ,
Salbstore » 4. 25, Bettdeck » 4,95. Madra » .
gardinen 9,85, Lünstlerczardinen 4,75,
Diwandecke 15. 50. Linoleum 2. 95 auf¬
wärt », Wachstuch , Bettoorleqrr , Brücken
äufterst preiswert . Lein Ladru . Gar »
binenverfand Weinderg »weg 7.

_ _

• atbiainl Billige « OReraaaebot .
Lünstiergarbinen von 4. 75, 8. 50, 11. 50,
elegante Halb störe », In Stomln und ge-
webtem Tüll , 8,50, 5. 78. 8. 50 an , bunte
Ma' easgarbinen , Bett decken, Gardinen ,
voui Stück, äufterst preiswert . Teil -
Zahlung gestattet . K> zig. Lattuw .
strafte 4 71. am Schänhauser Tor . kein
Laden .

Garbinenwerkauf . Preiswerte » Vster »
angcbot bis 19. April , Lünstiergarbinen
4. 50. 9. 50. 8. 50, Halbn - re « 9,75. 5110,
Bettbecken 8. —. 8. —, Etamin - . Madras »
fenfter , Tischdecken. Diwanbeck - n anfter -
- lewödnlich oiUia . 8 Pro «. Rabatt . Lrih .
haue Admlralstrafte 4. erste Etage .
iLeine Lombard war«. ) Lottbusertor ,

inftation .

«onat - anjüge gettageue , neue
• iumunmaatcl . TaMevpaletot ». Jackett .
otilfldtw <vehr - ckonAUg« vertaust gegen

(iHzilgt leihweise .
chafto -

Manlwnr , schal, , «iberetteschal », Pelz .
mäntel , prima Auesührung , jetzt 150. —,
250. - . Pelzjacke 75. - . We. ftistchse, Sil .
-erwälfe , Sportpelze , Gehpelz « Preise b«.

deutend reduziert . Doldmann , Loltbuser
Tor , Eingang Dreedenerstraft , 130. _ 1

Danetwäsche . Reparaturen . Stichen .
bergerftrafte 7�

Anzüge 57, Gmmuiniäntel 12, Lreuz .
illchse 8, WoltoZiegen 12, Federbetten Ul,
Bettwäsche , Reuwaren . Leihhaus
Reinickendorfer strafte 108, Retteldeckplatz .

»redtthan , zu Labeupreifc ». Damen .
und Serrengarderoden . Damen - und

euschuhe , Wäsche,
"

»npreifr «.
>en, Dame «

Serrenschuhe . Wäsche. Beitou . Pelz «.
Gardinen . Steppdecken lu beguemer Ad.
chlagszahlung . Laufhau « Sirfchdera
.. Ep. . Turmstrafte 57. l . Etage . _

•

«erleih von
Bruuncnstrofte 4�

Gesell schalt «. Anzügen

Atonatoanzüge . Sommerpaleto ! , , De-

; r £ Äi,r « . tÄ . Ä :
flächet »nlackstrafte .

Berten , « amen laufen aus Lredit
Garderobe jeder Art , auch Gummi -
uiäulel , beaueme An» und Abzahlung ,
im «Spezialgeschäft Luft «rieger , nur
Rückierstrafte » , Räde Ballesche » Tor . *

Unsere Gardinenpreis » » om Montag ,
den 14. , di » Sonnabend , de » 19. April :
Gardinenftoffe . Meter von 0. 05, 0. 95,
IL», 1. 55, Madrasgarnituren oon 9. 50,
11. 50. 18. 7», 15,75, «Ünftlergarnlturrn
oon 4. 50, 6. 50, R. M, 10. 00, Settbc efen
von 8. 76, 7. 78, 950 , U. 80, Haidstores
von 8. 50, B. SO, 7. 25, 9. 25, Staminstoff ,
150 breit , 1J5 , Diwandecken von 10. 60,
Tischdecken von 5. 50, Wanddekoralionen
oon 250 , Bettoorlagru von 1. 88 Mark
aufwärt ». Messtngstangen t . 98 Morl .

der einfachsten bis
. rung von .

Fried » Gardinen�

All « Waren oon

Mesfingdettru , Doppelbetten . Metall
betten mit Auflage 29. 50. Kinderbetten
mit Austag « 26. —, Ehaifelongue » 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Mrick«, Auguststrafte 82». »

lnzerste

VorAfSBfts
Mädel .

Schlaf .
garnituren .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

> MM
tcnihal , Oranien strafte 14», Heinrichs .
platz , sGegründet 1879. )

in »arte ue

del. Bar - mud Teilzahlung .
1-, Speise - , Herrenzimmer , «lud -
turen , Einzelmöbel . Lüchen . Sich.

otidMi? erstNassta « Monatsgarderode .
g, Gehrnckanzug , Tawen -

� _ _ _ _ _. fandleih , verlauft
fpottbinig ei ' ~

Iackettanzng . . WM�W
Paletot . Regenmäntel , Paletot , Hofr «.
Brinzenstraft » 88 II . A �

Mödel - Hafemann , Reue Sihönhaufer
Strafte 1. Sondeoangedot l « Speise .
zimmer , komplett , 480, 850, 720, 950
dl « 8000, Herrenzimmer , komplett . 800,
440, 520. 680 bis »400, Schlafzimmer ,
komplett . , 410. 520. 550, 750. 950 bis
3200. Lüchen , komplett , 05, 85, 140, 210
bl » 350. Solange der Borrat reicht :
Büfett », Schränfe . Ausziehiische , Schreib -
tische. Lederst ühl «, Llndmöbel , Ruh ».
betten . Standuhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Btltuchwngsfärper , Salon ».

lirnmer . Ständig Gelegenheit »-
läufe in heiseren Möbeln . Spelcheceien :
Lothringerstrafte 24,26. _

*

Swinemünderftrafte .

Musikinstrumente

Biaao « preiswert . Llavtermachei
Link. Brunnenstraft « 85. _

•

Piaaach prächtig « Instrumente , be¬
queme Wahlweise . Sachler , Oranien -
burgerstrafte 42. _

Sprechmaschlueu , Werke, Holztonarm «
S- Hallbosen , all « leil « » UM Selbstbauen .
10 000 Platten auf Laäer . Verleihung
oon Apparaten und Platten »u allen
Fesstichkeiten . Reparaturen grünblich .
Pietsch , Strelitzerstroft « 4L _

*

»ausmännische Prioatschule von Lud-
wig Rösner . Inhaber Diplom - Hanbels -
lelirer «!rnst Rosner , Reue Promenade 3
Börsebahnhof . April beginnen Halb -
jähre ». , Iahreolehrgänge , Sanderlehr -
gäng « für ehemalige Schüler höherer
Lehrgnstalten . Prioatzirkel . Einzrlunler -
eicht zur Ausbildung als Sienottwisten
und Buchhaller . Hgndelskunde . Buch.
fsthrung . Rechnen . «orrespondenz ,
Sieupgraphi «. Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch Spanisch . Anmel
düngen jederzeit .

Grammophone und Mustkinstrument »
auf begueme Teilzahlung . Sontato -
strafte l , an der Lönigftraft «. _

*

Piano , Harmonium mit Lahlungs -
Erleichterung , Geydler , Piano - , Har .
moniumfadrik , Dresbenerftrafte 2l . *

Flügel . Pianos , HarmonliiMS ständig
Geleaenhelte ». Radenfteiu Münzstr . lll *

Grammophone 10 . — an . Schallplatten
0. 50 an, Ploltenumtaufch . Köpenick er-
strafte 188».

Friede noplanas sehr preiswert .
l ) ahlungserl «4chtertmg . Barbaesssaplatz 2.

Friedensklaviere ad 200 —, Oranien .
ftrafts�ää . Erleichterungen . _

PtoNsfabrik gibt Pianos . Flügel
auch an Private unter günstigen
Fahlungsdedlngungen ab. Steinmeoer .
vrantenstrafte 166 M.

Blndderst Möbeltischlerei , Brunnen -
strafte i62. verkauft bireft an Private
Möbel . Groftläaer in Speisezimmern ,
Scrrrnzlmmern . Schlafzimmern . Lüchen .
Einzelmöhelp . Oualitätsardrli aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . *

Stäiftenng « - Persans wegen Umbau .
eleganie » Svelstzlmmer Sich», komplett
750 Mark , elegante » Berrenzlmer . Sich«.
komplett , 750 Mark . 50 komplette
Limmer zu weit heradaesetzten Preisen
Mäbelaeschäft Hutschnecker . nur RÜrn -
hergerftrafte 24». _

*

Mache Dkch tzllisch zum Osterfest und
bleibe gwcklich in Deinem Rest . Eon -
derangebote : Schlafzimmer . Eich«, kom-
plett , 550. Annchtefstchrn 83, Ruhe�
betten 80 Goldmark . Möbelhaus Lamer
ling . Lastgnienallee 56. *

öwBeeisetee

Temrentaherädee 70. —, Fahrradhänb .
Itr Ermäftigung . Schlarpe , Weinmeister
strafte vier . _ 182/1

Beenngboerwer , Görickeräber , Btb
torlaräder . Dafsenräber . Erzelstorräber .

Berlitz «chool . Fremde Sprachen . Leip .
zigerstrafte 128«. Ecks Wilhelmstrafte ,
Tauenh. enstrafte 19«. Einzel , und
Llass , »Unterricht . Eintritt jederzett .

Verschiedenes

IM 00« Ratsuchende ! Die grofte Recht «.
Friedrichstrafte 127.

IllelUige VlS88evleiler
für Facetten nach Modell aus Flach -
Maschine stellen ein

�llcf >enep8p >eAeIm »nufsKtur
E. Hellenthal & Co . ,

Berlin NO 55. Oreltswalder Str . 140/41.

WeHtzeügmacher
auf Schnitte , Stanzen und Vorrichtungen ,

W erkzeugdreher
Stel 1 * 0 ein

Quast ch Co. . Oreifswaldcr Str . 207 .

auslunflei
grundbahn
«nirale .
stunden .

Oranienburger .
Ununterbrochene

Unter -

« :

Sertrwsessoale Auskunft . Frau Hafen -
gier , Hebamme a. D. , Reue Llulg »
straft « 41 fAlepanderplatz ) . _

«uskuntt . Untersuchungen . Hebamme
g. Diefsenoachstrafte 54, Ecke

Gräkestrafte . «otibufer «rücke .
Boitlg

«ewistrnhatte
fahrene Sebami
strafte «2.

Unttrfuchung . • Er-
i Hildesheim . Bülow -

Pertrauensssl « Auskunft , langsährige
Srlohrung . Frau Srbmann . ärztlich g».
orsttt , Siralauer Blaft 8—0. linker Sei -
ienfllloel . n lbirett Schlestfcher Bahn .
Hof) . Auch Sanntog ». _

*

NeBertrauen «
Mädchen
llch geprüft .
driWMM

Auskunft MMR 1
lantstährfge Erfahrung . . ärzt -

ttes Portal , ll .
ölst . Wiener Strafte 20.

: c

st
Weinm

bbaul
rbetenl

nmelstrrstrafte vier .

_ _ _ _ _ _ _ _Laufzwanglofer Log erbe -
erbeten ! Grlderfparn ! »! Schlawe .

18DI *

onlGVGkkGttE

Albamotorräber , Psekerellrstder . Sin
baumoiore , Matorrahmen . Schlawe .
Weinmrlsterstrafte slor . 182/5*

Fahrradftänblee ! Borleklhakte Be-
zugsguelle . Schlawe . Weinineilttrst - afte
vier . _ _ _ _ 182/7*

Rennmafchlnenf «träftenrennee . bllb -
schöne Sörickerenner . Brennaborrenner ,
Viktoriarenner , Wastenrabrenner . Prel ».
abbau . Schlawe . Weinnieistrrstr . oier .

Damenfaheeöder 75. —. Fahrradhänb .
Irr Ermäftlanng . Schlawe . Wein .
meisterstrafte vier . _ 182/11 '

Fahrrabmäntelf 2. 98, Lnttfchläuche
0. 85. Schlawe , Welnmeisterstrafte vier .

Fahrrad 40. —. Aumvahl . Freilauf -
täbtr , Damenräder ,
Tandem 0. «ran ».
strafte 52.

Gel » durch Püaner . Grefte Fran kurier
«tt . 141 kSchlestfcher Bahnhof ) .

_ _ _

•

»elddarlchen schnellsten » durch Mil -
ton . «alareuthstrafte 1,

er Rennmafchinen ,
Grefte Frankfurter .

Vermietungen

Mictgcsuche

Bulgare , Student , sucht möbliertes
o, immer nahe Stadtbahn . Bndulkoff .
StiL LsNingstrafte 41. ri6p

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Sootsbauer
welche an iandere « tubtiten gewöhnt
sind, stellt für Douerardett em ♦

Schiffswerft Hoffmeister
Tegeiort , Rooniir lö —17.

Spinner
>?

und vludlnde «- tstr INe«alIt >«N.
»tellaw zum jafortigen Eintritt ge»
sucht PitgAter & Schulse
8722b Reufölln , Finow str. 27.

pArberme ! ster
ßstr

8cbakvolIZ » rne
( saure karden ) Insbesondere Nlr
kephzr . u. Dochtesrnc gesucht . Nur
[ iewerber . die trellsich . nach Muster
färbe o kfinnen u. über mehrjährige
Piaxts mit guten Referenzen verfOg „
kom , In Betracht . Angeb mit kurz .
Leben sbescUreibung zu rieht unter
„K. B. 2622* an die Annonceuexped .

M. Dukes Niehl . A. - O, Wien 1 1.

Zobrleger ,
tllcotige , nur selbständlgarbeitende .
für bessere sanitäre installalioit

- suchen -

WolJJerts SWiitraer ,
Berlin Kreuzborgslr . g,

H i ll

Möbelfabrik Georg Tenniakeit . vra -
nienfiraft « 172/178. Beoor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie meto groftes
Loarr nnb über - ruoen Sie sich «on den
billigen Preisen . Jetzt Sonderanarbot
In NuftHaiim - EInnchlunarn . Eichen -
Schfafzimmet - n. Ep»isrzimmrrn . Herren -
»immern , Ruhebeit - n. Sofas , Llub -
möbeln , farbigen Lüchen .

Zur elegantesten Ausführung vorrätig .
Anzahlung gestattet . Fried » Gardinen -

. . . . . . . .. . . . .

Ä WTÄ - " " " s ÄÄ "
AiMfirTeaawt,

Fndioiduelle Fahlungswelfe . Boll .
kfurterstrafte 47, gsgenllber

Mötzz « !

Rnudfuntl »leiderschrank 15. - . vrr .
lll » 14. 50. Sofa 15. - . Schrridiisch 28. - .
Büfett 88. —, Lüchen 22. —, Bettstellen ,
komplett 15. —, Wasch, olletten 12. 50.
Riesenauswadl In Einzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren .
Zimmer , komplette Einrichtungen Pom
Einfachsten di , » um Apartesten , floh .
lunoscrleichtcrung . Gottlirb . Rügenrr .

Bahnhof Gcsilndbrunnen .
lungserleu
strafte 13.
Freilieierung .

Schlsf , immer , Eiche, dreiteiliger « » .
kleidclchrank . aparte Ausfiihruna . low .
Plett . nur 450. —. Sveilezimmer . Eich«.
mit Standuhr , komplett nur 525. —.

ftieSelten «ünflige Angebote .
vorrätig . Möbelausstatt UN

.. Rur einmal
t >� - - - - - -cattungen Drimmer

u. Holpern Brunnenstrofte 83. ClfaiTet .
Urafte Z7. am Oranienhurger Tor . _ _ *

Melalldetteu . Auflegmattoften . Potent .
Matratzen . Ehaifelongue » Balter . Star .
aarderstrafte achtzehn �

•
Sichert , «lsasterftratze M, empfiehlt

gulzeardettete Speisezimmer . Herren .
Zimmer . Schlafzimmer . Einzelmöbel . Ge-
schästsprinziv : Srofter Umsatz, aller -
billigste Preise . _ __ _ _ __ _ *

«pattbitzlge Stühle . Lüchenstühle 2J »,
bitlcne Rohrstühle 6. 60, eichene Stühle
7 80. Wichert , Elsasserstraft « 20. •

Hechelegante Schlafzimmer in reicher
Auswohl zu loliden Preisen verkaufi
nur direkt Schlafzimmer - Snealalfabrik .
Burastroft » 27. Bureauhau » Börf «.

_ _ _

Lomvlette Rtoiftter , Sinzelmöhel .
distia . Wenaer Marstlinsstrafte 8
kAlrranderPlat ) SIraushergerstr . 14. *

SpsttMIls « SchlafZ ' mmer Einzelmöbel .
Schreibsekrriär . Plsifcha -rrnltur , sin-
linderdurea ». Ladeneinrichtung . Fink
Lastanienallee 79

_ _ _ _

*

Kaufgesuche
Fahrrldee kauft Linien strafte 19

_ _

Fahrradaulanf , Freilaufräder , dächst-
zahlend Brückner Gittchinerstraftr 78, »

Piano , dringend gesucht . Plan ».
»agazin . «arbarosfapla » iL 9ioll «n.
ort 5397. 1154.

_ _ _ _ _ _

_ _ '

Schleiserlehrllng , Galvaniseurlehrling
orrlangi Elektrometallurgie , Hollmann -
strafte 82. _ 87136

_ _ _Mr
Dretot

Pdirauen , Rof «, «ollnow straft « 15. *

Zagtzwafsen , Mauserplstvlen , 7. 88. mit
Anschlaakasten . Leuchtpistolen Lielkern -
röhre , Prizniengläfer kauft Llewift . Ber-
lin Sehninerstrafte 2, Ecke Hasenheide

Prlsmengllser , Ph- toapparat * zahl
konkurrenzlose preise Frank , Blücher -
strafte 80. Mnriftpla » 141 68.

stahngeilfse , Silbersachen . Linn , Biet .
Quecksilber , Golbschmelz « Ehristionat .
LöpenIckerKratze 89 (Abolb- rtstrafte ) . _

*

Schellack! «SbeNeder kauft laufend
febeu Posten Norddeutscher Röbelper -
trieb . �QranIrnftrafte 155/166.

BillarbbLlle . Elfendeln , kauft »Inger .
Prinzrnstraft « 75. � _ _

*

Pistolen . Zaadaewehre
Rose, Eollnow straft « 18.

Prisuungläsee ,
Gollnow strafte 19.

Reiftzeug «.

Tüchtige » «
reimest er - Masch

Ruchbinderei B.
strafte

AWseto - BefchneBe , W
in « sucht . . Bihlo » ,fL «

8724b

Schmiedelehellng . an ««Iet *l bevor
zugt Stetttoer straft « 52. 73,7 *

Steindruck . Maschinenmeister ssir
feinsten Ehromobruck für danrrnbe

tellung sucht Hermann Wölfs, Popp -
strafte

_ _ _

Arbeiter , welcher «ln 2d bat ,
oderwünscht Stellung al » Hilsschausseur oder

Mitftchrer , auch aufterhald . Dodderke .
Loppepsttafte 80. � 3720d

Grslbuchdinderet . .
Maschknenmeisttr . prrseli für o

sucht erstklassigen
- - - - - - - -. . . . _ _ _ _ _ __ . Jt alle mo-

deenen Buchdindereimaschinrn . Offerten
unter E. 8l Haupteipebition de» Bor-
«äri ». �

8718b
fürAutogenschweiftee sür dünnwandig «' '

hlesser füi �

' nssthwsser
Teile . Maschinenschlosser für Repoca .
turen , Lvnftrukttonsftchwsse : für Er -
wetterungedau . Mc orradfchlosser für
Fertizmoniaqe zmu sofortigen Eintritt
' «sucht Motorenwerk Eurt Hansland

Vertreter
au » ber Branche für etoaelthrte
LUör adttl gefuchi An/ragen Unl- i
B. II Haupierpeditton de» ,Borw . �.

Linlierer ,
iadrik gesucht.

die Haupirz !

»rsto Beaft .
oon Berlwrr

. Loniodücher -
_ _ _ _ _. �Offerten unter ö. 31 an
luptetpebition de» . Borwärts *.

�ODELLARBEITERINNEN
ZDARBE1TERIMEN

inste Damenmäntel und
stOme ( Sonaergruppe ) ,

für Jeinste

PDIZMiCBERINNEN
für »-c 5 und Legdrhüte ,

ADSFERTIOERINNEN
zum Elnlüitem »on Poizgarnlt iren ,
sucht sofort S717b

H . Wolff A. . Q. ,
SchfitzcBstraS * tt tt ,

«bailclnnane 12. —, Diwawdecken 750,
Polsirraiiflaaen . Baten toiatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 12.

Zfgch' w edelste Formen , ponnehmste
HI» einfachste . pre ! »w- rt . Märkifche
Holzindustrie , «ilhelmstrafte 88. Tel«.
Phon Lurfürf ! 8ll8 . «ein Lade ». _ _J

Machet »ich hübsch zum Osterfest «nb
bleibt glllcklich in Eurem Rest , « ir
liefern Speise , smmer . eGlafZinnuer
Herrenzimmer . Lsichen . Snfas . Llub -
qarnih - rrn . Rpädarrm - BÜKtto . streben -
>en, AnNeidefchränke . Bettst - sien noch
sehr preiswert . Möbelhaus «ametling
stastanlenallee 86. *

BilblchSne » Rnftbaiimbsifett . Anrichte .
Ausziehtif ». sechs K' sihle 875. Bsicher -
schrank, einzelne Büfett ». Anrichten ,
«chreibttfche 85, Ausziehtische 18 Ruh «.
dett 20 OW- mork . Söulenfchrank .
Berit ko. «nalifch « Beiillessen , Paneel »
olsifchfofa . Stühle spottbillig , «öniq .

stiuderdetten . stsichen billig . August , iElsasserstraft . » . «ein Ladengeschäft .
N««! » « - ' ! Sonntag * * * * * *

Unterricht
Technische Privatschule Dr. Werner

RegIeruna, . Bai - mes0 »r a. D. . Be- i n
Reanderstrafte 8. Maschinenbau «lek -
ttotecknik . Abendlehrkurse . _ _

*

Gesnnbb ' nnnen . staukmännische Pri¬
oatschule Bvleslau » stossaft . Babstr . 57.
Humboldt 228. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . April neu «
Lehrgänge .

»afchtoeubau . Elektrotechnik Privat .
schul». Divlominarnieur Sircklmacher ,
Friedrichstrafte 118. Semesterbeglnn
April . »

Bgrmlttggefchnle , Abendschule , Ahltor ,
Oberfekunda , Berbandepru/unn . Bor -
bereitong «nstalt . Direktor Vanziaer
Alte Jakob strafte�l24 . _ _ WS*

Mo/chtoeubnu . EIrkttoieihnik . Abend .
lehrgänge . Beginn : April . Sprech .
stunden 10 - 12 und 5—8. Technisch «
Prioatschule von Ludwig Barth , R. 4.
Ehausseestrafte 1. 185 12*

möglichst mit Raa . per
fB' ort ge/uchr

vsrwstetis Verlag
G »üb Li« denstr 3

Ietvnaerz
wli tzsom »ind
dl * tzLLlhBN
AXkUiULdi in
derli res MI-
auilage des
„ Vorwlns "
und iroizdem

Nvllllgl !

Spezial- Mantel- und

Auto-Mantel-Sclineidar
nur tOr allerfelnste Konfektion

finden danernde Jahresbetchaftigun « in
und auQer dem Hause

verelniOfe Herren - nnd
KnabcnkieidertabriKen

Grobe Frankfurter Straße 137
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